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Landtſchafft Americæ, 


Von dreyen Schiffahrten / ſo die Frantzoſen in Floridam 


(die gegen Nidergang gelegen) gethan. Eine vnter dem Haͤupt⸗ 
mann H. Laudonniere, Anno 15 64. Die ander vnter H. Ribaldd 
1565. Die dritte / vnter H. Guorgueſio 
15 6 7. geſchehen. 


Mit Beſchreibung vnd lebendiger Contrafactur / dieſer Proulntze / | 


Geſtalt / Sitten vnd Gebrauch der Wilden / Durch Jacob le Moy⸗ 
ne / ſonſt Morges genannt / der alles ſelbſt geſehen / vnd : 
deßhalben fuͤrnemlich in dieſe Landiſchafft 
verſchickt worden. 


Auß dem Frantzoͤſiſchen in Latein beſchrie⸗ 
ben / durch C. C. A. 
Vnd jetʒt auß dem Latein in Teutſch bracht / durch den 
Ehrwirdigen H. O (cam Halen. 


Auch mit ſchoͤnen vnd kunſtreichen Kupfferſtuͤcken / vnd deren an⸗ 
gehenckten Ertlaͤrung / alles an Tag gegeben / lurch Dieterich von Bry / Buͤrges 
in Franc fort am Mayn 7 Anno 1891. 5 i 
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Bii) rchleuchtiger / Hochgeborner Ruͤrſt vnd 
2 N Herr / E. F. G. find meine vmerthaͤnige willige Dienſt / 
H M EE boͤchſtes Vermoͤgens / ſederzeit zuvor. Gnaͤdiger Fuͤrſt 

NN ESSE vno Her! Demnach die Hiſtori der Landtſchafft V irgi- 

I M nie / ſo ich E. F. G. dedirieret / vnd vnterthaͤnig zuge⸗ 
ſchrieben / E. F. G. ſampt vielen guthertzigen Leuthen 
gefallen / deſſen ich mich dann gegen E. F. G. vnterthaͤ⸗ 

} niglich bedanken thue. Habe ich auch die Hiſtori der 

| Landtſchafft Floridæ an Tag sch woͤllen / welche / ob 

ſie wol etwas kurtz / wirdt doch in derſelbigen viel begriffen / ſo denckwirdig / vnd nit 
vielen Leuthen bekannt. Vnd dieweil ſie mit mehrern vnd ſchoͤnern Figuren / dann 
die andere / gezieret / auch die Landtafel mit ſonderlichem E dae /wels 
P : & ij ^ dir 


?V QJ V Qo V QV V VAP VY (Q9 V QV Qo € Q0 Y 00 V Co oO V DI AV (2 V OP V Q9 V GO V «o V VOY OP V SP V Q»Y GOV QD. 
PF AEEXX 5,2", 


DLE. 


G 
em — 
PE A — e 
" a » 9 |i cd Y 
BER 4,7 Tr TR 


7 AUN Ups í ; Nd 2 . 4 1 8 
v9 \ PEE TE "Lex. . 
„ EEE TA 
NINE c 


x0 V oo ee V 99 9 9» Y 999 go V9» eee qe Y gp V v» V cy Y S 
bat vr, 7 0 CU mE 
* c. z ^ 3 X. Pa 


ASIEN RN NT 
PEIDIDYD 


zx 
— 
solo 


SSS In - 
sol est eo eco) 


APXAEirEiriririrdrir 


dt 


Fool oo eoe eo Pool va d epi 


Vet 


— WS 
Seeed 


Qu 


i 


» ; 


S e S 
«oV oo'* oo qo 9 q9 1 o9 


— 
m 


d) Y do Y qe 


— 


E 
tee 


See 


zn 


See, 


Jm ut E". 1 ut. art: ; " " * 2 
2 TE 0 "cx u SIE" — Te po) 
PAEAEIETETETES $5025 05.020920.025 920 ( 250 9 0599» 290 9*5 (4 (50 22920 9209990996920 (25 es 


en OR 


— ne nme — 


WON RE B . TE RIA a SEE eR E a nl EE e 
e eee eee e eee eee eee eee eee 
: CC — VIPERA 


2 ir UK 2 3 M VM M 
MEN. "y » " r 
A n UP MM, dfe 
EI: x * PX " . 


SD TS ESSET AE eee e e e e .de f. N f. er Ae Ae . ln 


Vorrede. 
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lben an E. S. G. mein vnterthanige Bit / ſe wollen h diefe 
gleichsfalls belieben / vnd mich jhr / mit ſampt beyden Hiſtorien 
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Der Allmachtige Gott wolle E. F. G. allerley Wolfa " 


iben wollen. 


Vukerthäuge gg 
| .. Theodoricus de By. 
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ET Dnfigerli ſer / Du ſolt nicht darfuͤr 
(Er » a halten / daß die Geſchichte der Landtſchafft Virginie / 
SY * welche wir vor etlichen Monaten in Truck verfertiget / 


ond dieſer Landtſchafft Floridæ / fo wir jetzt an Tag gc 
ben / vnd darvmb beſchreiben / daß ſie vns allein im leſen 
beluſtigen ſolten / Wiewol / wenn wir die Warheyt ſagen 
QW es folle / dieſe dinge die Hertzen der Menſchen nicht wenig 
carſreuwen Sondern bielmehrdaromb wann murder 

— 4 pnermeßlichen vnnd wunderbarlichen Wercke Gottes 
wahrnemmen / ihm für die empfangene Gutthaten hertzlich dancken / daß Er ſich 
vns offenbaren / vnd den Weg deß Heyls vnterweiſen wollen / Dieweil wir ſehen / 
daß dieſe arme Innwohner Florida / wie auch der benachbarten Landtſchafften / 
(welche doch one zweiffel von einem auß den Söhnen Nohe / fuͤrnemlich von dem 
Cham / wie zu glaͤuben / ehe dann von der andern einem / ren Vhrſpꝛung haben) ſo 
gar ohne alle Erkaͤnntniß Gottes ſeyn. Sonſten zwar / fino ſie von Gott mit ſchoͤ⸗ 
nen wolgeſtalten Leiben begabet / groß / ſtarck / mutig vnd hurtig / doch darbey ſehr 
groſſe Heuchler / vnd neidig. Haben ein gantz bleychgelbe Farb eng von 
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Vorrede an den Seſer. 
einer Salben / damit ſie ſich ſchmiern / herkompt / vnd auß der Sonnen die Hitz an 
fib nemmen / dieweil ſie im Anfang jrer Geburt ziemlich weiß ſind. | 
| oos. Gleich wie ich aber in der Hiſtori Virginia angezeygt / von wehm ich dieſe Fi⸗ 
geuren empfangen; Alſo hat mich für gut angeſehen / dir auch zuvermelden / daß ch 
dſtieſe Hiſtori vnd Bilder empfangen habe von der Wittwen lacobi le Moyne / ſo 


| (0 0 fonften Morgues genannt / eines fuͤrtrefflichen Mahlers / ſo dem HerenLaudon- — 
| nierein der andern Schiffahrt / in dieſe Landtſchafft / Geſellſchafft geleyſtet / vnd 
| | dieſelbigen allda entworfen / Darnach auch die Sachen / wie ſich die verlauffen / 
auffgezeychnet / welche er dann etlichmal / noch ben ſeinem Leben / mir gewieſen. 
- Derhalben mich hoͤchlich erfrewet / daß ich ſie bekommen hab / vnd demnach 
mich kemen Koſten bedawren laſſen / dieſelbigen in Truck zu verfertigen / vnd habe 
ich vnd meine Kinder allen muͤglichen Fleiß angewendet / fie in Kupffer zu ke a 


damit ſie deſto ſcheinbarlicher weren / wiewol ſie in die laͤnge nit fónmen gebraucht 
werden / ſintemal dieſes ſubtileſtechen baldt abgenutzt wirdt. Ich hette aber gleich⸗ 
wol mit meinem groſſen Fleiß nichts vermocht / dann ich alles durch einander ver⸗ 
mengt empfangen / wo ich nicht eines herrlichen vnd fuͤrnehmen Manns / meines 
e eee PAM , 
deer dieſe Gieſchicht beyde in Frantzoſiſche Sprach gebracht vnd hernach dieſelbige 
wider vmb in Latein geſtellet / gleich wie auch mit der Hiſtort Virginie geſchehen 
„ Diedandrafclaber diefer Landcſchafft die GontrafacturenderSnmohne, —— 
wie ſie leben / vnd was hre Gebrauch ſeyn / ſo als lebendig dir für Augen geſtelle⸗ 
die du alswann duſelbſtin folchen Landen wereſt für Augen ſehen magſt wollt 
i du mit geliebten Hertzen annemen / wie ſie dir zu gefallen an Tagkon⸗ 
men Hoff auch / wann es Gottes Will / es ſolle darz |... 

kommen / daß du dergleichen mehr baldd tee 
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| Recens & exactilfina delcriptio | 

Auctore Iacobo le Moyne cui co: 

gnomen de Morges, Qui Laudo;|P 
Nierum, altera Gallorum in eam 
Prouimciam Nauigatione comitat? 
eft, Atque adhibitis aliquot militibus) 
Ob pericula; Reg ionis illius interi 
ora & Maritima diligentiffime 
Luftrauit& Exactiffime dimenfus 
eft, Obſeruata etiam fingulorum 
Flumintim inter fe diſtantia, utipfe: | 
met redux Carolo Galliarum | 
Regi, demonftramt. 
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Be dann ich dieſe Geſchichte erzehle hab ich 


A: Do fürgutangefehen/ Ein kurtze Beſchꝛeibung / dieſer Lands D: 
BA ſchafft Floridz/zufeßen/auch anzuzeygen / was der Inn⸗ E 
NN wohner Art vnd Sitten / damit ber Leſer das jenige / ſo n 
E Cox Nierinnenbegriffen/defiobaßverfichenmöge, 5 
5 Eͤrsiſt der vierdte Theyl der Weir / welchen man heu⸗ Ds 
e tiges Tags Americam oder Indiam gegen Nidergang / | H 
(8 nennet / den Alten vnbekannt geweſen / von wegen / daß n 
> Os ſieſo gar weit entlegen: Ja alle Inſeln / fo gegen Abende D: 
ligen / die man Fortunatas /oder die Gluͤckſelige nennt / ſind newlich erfunden wor⸗ 5 
den. Wiewol etliche ſagen wollen / daß fie zur zeit deß Keyſers Auguſt ſchon be⸗ 5 


=) 


reyt geweſen / vnd ſolches der Poet Vireilius imſechſten Buch von Anea mit ſol⸗ 
chen Worten andeute: 


Fiacet extra fidera tellus, 
Extra an, Solisg, vias, obi califer Atlas 
eAxam humero torquet [fellis ardentibus aptum. 


Welches zu Teutſch alfo lautet: 
Es iſt gar weit hindan ein andt / 
Seh Himmels Jeychen unbekannt. 
Durch welche ſonſt auch vns das Jar / 
Wie durch die Sonn wirdt offenbar / 
Sarin Atlas mit groſſer Bſchwerd 
Den Hummel traibt / vmb die Erd. Wen 
„ | ! Aber 
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|.  — Bifiortader Innwohner Americæ / | 
Aber mau kan leichtlich abnemmen / daß ers von diſem Theyl der Erden nicht hab 
verſtanden / weil niemandt zur ſelbigen Zeit / ja auch wol tauſendt Jar hernach / 
dard en geſchr eben. 
Dtꝗce erſte ſo in dieſe Inſel kom̃en / iſt geweſen Chriftophorus Columbus als 
man nach Chriſti Geburt viertzehenhundert zwey vnd neuntzig gezehlet / fuͤnff jar 
hernach / iſt auß befehl deß Könige von Caſtilien / auch dahin gezogen / Americus / 
der [ie nachſeinem Namen Americam genaũt / daher ſie nachmals dieſen Namen 
behalten. Vnd dieweil er in der Altronomia geübt / vnd der Schiffahrt wol erfah⸗ 
ren / hat er vieler Laͤnder / fo den alten Geographis vnbekannt geweſen / wahrge⸗ 
nommen. Sie wirdt auch von etlichen genannt bralilia / vnd die Landtſchafft Ppa⸗ 
pagalli / reycht / wie Poftellus ſchreibt / von einem polo zum andern / außgenom⸗ 
men deß Megalleniſchen Meers / da ſichs endet / zween vnd fünfftzig gradus ber 


N Lg Y. 
3 ME 


den /Equatorem. i 7 (in ih 
| Ich wilaber / vmb richtigers Verſtandts willen / die Landtſchafft fuͤrnemlich 
in drey Theyl abtheylen. Der eine Theyl / ſo gegen Mitternacht gelegen / wirdt ge⸗ 
nannt / new Franckreich / dieweil im Jar / als man fuͤufſtzehen hundert vnd vier vnd 
ziwentzig zehlet / lo hannes Verrazanus / ein Florentiner / vom Konig Francifco dem 
Erſten / vnd ſeiner Mutter / die dem Reich fuͤrſtunde / in die neuwe Welt geſandt / 
das gantze Geſtade deß Meers gemerckt hat / welches fic) vom Tropico Cancri / 
nemlich / von dem acht vnd zwentzigſten gradu / biß auff den fuͤnfftzigſten / vnd weis 
ter / gegen Mitternacht / erſtreckt / vnd daſelbſt deß Könige Wapen auffgerichtet / 
Alſo / daß die Spanier ſelbſt / die hernach dahin kommen ſind / dieſen Theyl Ame- 
ricæ / Franckreich / genannt haben. Ire Breyte aber iſt vom fuͤuff vnd zwentzigſten 
gradu / biß auff den vier vnd fuͤnfftzigſten / gegen Mitternacht. Die Laͤnge von 
3. a HM LY vnd achtzigſten / biß auff den dreyhundertſten vnd dreyſſig⸗ 
ſten Grad. Mae cut | 
: Der Theyl / gegen Auffgang / wirt von den newen Seribenten Norumbega 
genannt / vnd erſtrecket fid) biß in den Meerhafen Gamas / damit ſie von Canada 
dahin Robertvallus vnd lacobus Carterius im Jar fuͤnfſtzehenhundert vnd fuͤnff 
vnd dreyſſig kommen find) vnterſcheyden iſt. Vmb dieſe ligen viel andere Inſeln 
mehr / vnd enter demſelbigen das Landt / ſo Labrador heiſſet / das ſich biß gen Gro- 
nelandiam erſtreckt. Gegen Nidergang begreifft es vil Landſchafften / ſo nunmehr 
bekannt / Als da ſind / Quiuira, Ceuola, Aſtatlan, vnd Terlichichimichi / das aber 
gegen Mittag ligt / wirdt / Florida genannt / dieweil am Palmtag / den die Frantzo⸗ 
fen Floridum Paſcha nennen / man derſelben wahrgenommen. Der Theyl gegen 
Mitternacht iſt noch gar vnbekannt. „ b a 
Der ander Theyl Americæ / wirdt new Spanien geheiſſen / hat ſeinen An⸗ 
fang von Tropico Cancri /nemlich / vom fünff vnd zwentzigſten Grad / biß an den 
neundten / darinnen Themiſtitan gelegen / vnd begreifft viel Landtſchafft in ſich / 
ſampt andern anſtoſſenden Inſeln / die ſie Antillas nennen enter welchen die fuͤr⸗ 
nembſten vnd beruͤmpteſten Hifpaniola vnd lſabella / auch viel vnzehlbare andere 
mehr find. Dieſes gantzen Theyls Laͤnge / darinnen auch obgemeldt Inſel / vnd der 
Meerhafen Mexicano begriffen iſt / vnd ſibentzig Grad hoch / Dd m" 
M | : undert⸗ 
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DSOQasander Theyl. „ 
bundertſten vnd fuͤnff vnd viertzigſten an / biß auff den dreyhundertſten vnd fuͤnff⸗ 
tzehenden / Sft derhalben lang / aber ſchmal / wie Italia. Ne: | 


Der dritte Theyl America heiſſet Peru: Iſt ſehr groß / ihre Höhefäherfic = 
| an vom zehenden Grad / diſſeit deß ZEquatoris ae e A 
funfftzigſten Grad / vber den E quatorem / nemlichen / biß an das Megalenſiſche 2 
Meer. 5 p" Form einem Ey gleich / allenthalben bekannt: Nach der Laͤng helt n 
ſie ſechtzig Grade / von dannen fie dann gegen beyde Ende ſchmaͤler wirdt. An ei⸗ ps 


nem Theyl / nemlich / enter dem Capri corno hat gewohnet Villagagonus / der es 
das Mittagige Franckreich genannt / weil es ſich nach Mittag erſtreckt / wie Kuro 
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Haſelhuͤner / Papageyen / Tauben / Holtztauben / Turteltauben / Amſeln / Kraͤen / 2 
Habich / Falcken / Schmirlein / Reyger / Kraͤnich / Stoͤrcke / Schneegaͤnß / Enten / : 
Meerraben / eine Art von welſſen / rohten / ſchwartzen vnd Aſchenfarben Reyger⸗ x 
lein / ond andere ſehr viel Waſſervoͤgel. So ſind auch die Crocodile in ſolcher An⸗ X 
zahl / daß fie offt die Menſchen / die im Waſſer ſchwimmen / verzucken / mancherley 5 
rt Schlangen / vnd ein Art von eim Thier / einem Africaniſchen Loͤuwen nit vn⸗ ! 
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IIII HGiſtoria der Innwohner Americæ / 
welches ich dann wolglaͤube / ſintemal vmb das Gebirge / darbey der mehrertheyl 
Schiffe vnter gehen / mehr Goldt vnd Silber it / dann gegen Mitternacht. Doch 
Befevie zeygen ſie auch an / daß es in den Bergen A palatcy etliche Ertzadern habe / (welche 
435^ ich ſchetz / daß es Goldt ſey.) An dieſem Ort wechſt auch die Wurtzel China / damit 
man die Geylheyt vertreiben kan / Auch vnzehliche viel Samen vnd Kreuter / dar⸗ 
von man mancherley / vnd vberauß ſchoͤne Farben / beydes zu ferben vnd mahlen / 
, bereyten kan. Die Innwohner deß Landts / wiſſens wol zugebrauchen / das Fell⸗ 
v. fuv bverck darmit von mancherley Farben zu ferben. Sie aber haben bleychgelbe vnd 
heßliche Farben / vnd doch ein ſchoͤnen geſchickten Leib / groß vñ ſtarck von Adern. 
Ihre Schame bedecken ſie mit einer ſchoͤnbereyten Hirſchhaut. Der mehrertheyls 
enter ihnen mahlen jhꝛen Leib / am obernſchenckel mit huͤpſchen vnd wolgeſchickten 
Figuren / welche Farb nimmer abgehet / ſintemal die Duͤpffelein oder Loͤchleinin 
die Haut geſtuͤpfft ſind. dip e een 
Sie haben ſchwartze Haar / biß auff die Huͤffte herab hangendt / welche ſtie 
doch fein artig in einen Knopff zuſammen flechten. Sie find groſſe Gleißner / vnd 
neidiſch / aber doch dapffer vnnd ſtreitbar / vnd haben keine andere Waffen / dann 
Pfeil vnd Bogen / Die Senne am Bogen koͤnnen fie meiſterlich auß Hirſchdaͤr⸗ 
men oder Leder machen / daß es die Frantzoſen ſelbſt nicht verbeſſern koͤnnen / die 
fie dannmit mancherley Farben anftreichen: An ſtatt der Spitzen / hrer Pfeil / ha⸗ 
ben fie Fiſchzaͤne vnd Steine / gar geſchicklich daran gemacht. Die ungen Geſel⸗ 


$959 $438. TE & S. pss 
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za fen üben ſich mit Lauffen / Bogen ſchieſſen / vnd Ballen ſchlagen / wie in der ſechß 

EU Seer onn dreyſſigſten Figur fuͤrgemahlet vnd erfferet ift. Sie haben ein ſondern Luſt zu 
n FT dem Jagen vnd Fiſchen. Ihre Koͤnige kriegen ſtaͤts mit einander / vnd ſchonen kei⸗ 

m | Beſihe die nes Feinds / deñ fie fangen koͤnnen: Sie ſchlagen jm das Haͤupt ab / daß ſie die Haut 
E Sun." init dem Haar haben / damit / wann ſie heym kommen / ein Siegzeychen auffrich⸗ | 
% ten / Doch ſo ſchonen ſie der Weiber vnd Kinder / dieſelben behalten fie bey ſich / vnd | 


ziehen ſie auff. Wann ſie auß dem Krieg heym kommen / beruffen ſie allejhre vn⸗ 


8 


= NE terthanen zuſammen / vnnd auß groſſen Freuden / eſſen vnd trincken ſie drey gan⸗ 
RM ker Tage an einander / tantzen vnd ſingen. Die alten Weiber / im gantzen Landt / 
= N nötigenfie/daßfieihrer Feinde Haar in hre Haͤnde nemmen / vnd darmitheromb ——— 
= 0 tantzen / Vnd in dem ſie tantzen / loben ſie die Sonne / welcher ſie den Sieg / bberſre AN 
EMI Feinde / zuſchreiben. | SUCH FE da d 
EN C Sie wiſſen nichts von Gott / noch von einem einigen Gottesdienſte: Was 
N ſie ſehen / als Sonne vnd Mond / das halten ſie fuͤr Gott. Sie haben Prieſter / 
„ darauff ſie ſich gar ſehr verlaſſen / dann [ie ſind groſſe Zaͤuberer / Waarſager / vnd 
„ : die den Teuffel anbetten. Dieſe jhre Prieſter / ſind auch jhre Ertzte vnd Balbirer / 
zu I dar vmb ſie dann ſtaͤts einen Sack mit Kreutern vnd allerley Artzeneyen bey ſich 
Bl | | tragen / die Krancken damit zu heylen / ſind gemeiniglich verhurte Buben / denn fie 
cr NO Beſbedie die Weiber vnd Jungfrauwen (welche ſie der Sonnen Kinder nennen) vber die 
9 z m5. wmoffen febr lieben. Es fino vnter inen etliche auch rechte Sodomiter. Ein jeder hat 
IU | 99^ enn Welb / Aber dem Königifseserläubt/5fvo oder drey zu haben / Doch wirdt die 

"WR Erſt am herrlichſten gehalten / vnd für die Königin erkañt: Darvmb auch die Kin⸗ 

|n der von dieſer Fuͤrnembſten allein erben / vnd nach den Vaͤttern in das 1 
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s DODas ander They. V 
kommen Die Weiber verforgen alle Haußgeſchaͤffte: Wann ſie ſchwanger ſind / 
ſchlaffen die Maͤnner nicht beyjhnen / eſſen auch nichts / was ſie in fter waͤhrenden 


des / Mannlicher vnd Weiblicher Natur ſind / welche ſchter alle Arbeyt thun müſ⸗ un ver 
ſen / Ja ſie muͤſſen auch den Maͤnnern / ſo in Krieg ziehen / Fruͤchte vnd Eſſen nach⸗ er. 


Weiberkranckheyt angeruͤhret haben. Ir Landt hat viel Ma ixi. bey⸗ Diefefeind 


tragen. Dieſe mahlen ihre Angeſichter / vnd fuͤllen hre Haar mit zarten vnd klei⸗ 
nen Vogelfedern oder Pflaumen / damit ſie deſto fchröcklicher anzuſehen ſeyen. Ir 
Eſſen iſt / Brodt / Honig / Mehl von gedoͤrꝛten vnd gebraͤndten Mandeln oder 
Nuͤßmehl / bereytet / damit ſichs deſto länger halte. Vnterweilen tragen fie auch ge⸗ 


ſengte Fiſch. Wann Thewrung einfellt / ſo freſſen ſie allerley vnreyne Dinge / auch 


Selen vnd Sandt / welchs ſie vnter das ſetztgemelbte Nehl mengen. Wann ſie in 
Krieg ziehen / zeucht jhr Konig vornher / mit einem Stab in der einen Handt / vnd 
eim Bogen in der andern / ſampt einem Koͤcher voll Pfeile ober den Ruͤcken / Wel⸗ 
chem die andern alle / mit Bogen vnd Pfeilen / gewapnet fol gen. Vnter dem ſtreit⸗ 
ten haben fie ein groſſes Geſchrey. Leichtlich fangen ſie nichts an / fie habens dann 
zuvoꝛ etlichmal wol berahtſchlaget / vnd jedes inſonderheyt wol bewogen / vat jnen 


zu thun ſey. Alle Tag / morgens fruͤh / kommen ſie zuſamen / wie in der 29. Figur ers San s». 
irdt, Wann jhr Koͤnig ſtirbt / wirt er begraben / wie in der 40. Sigur ao. 


klaͤrt vnd angezeygt wirdt. 2 
Figur beſchrieben iſt. | "3, 4 

Sie ſeen fbr Korn / Mayzum genannt / alle Jar zweymal / nemlich / in dem 
Mertz vnd Brachmonat / vnd daſſelbig an ein ort. Im dritten Monat / da es zeit⸗ 
tig / erndten ſie es eyn. Die vbrigen ſechß Monat bleibet das Feldt vngebauwet. 
Sie pflantzen vnd ziehen auch die ſchoͤnen Kuͤrbes / die man Citrullos nennet vnd 


ſehr gute Bonen. Das Erdtrich duͤngen fie nit / ſonder wann fie ſeen wollen / zoͤn⸗ Beſſhedie 
den ſie das gekraͤut an / welchs die ſechß Monat vber von ſich ſelbſt gewachſen / vnd Sigur. 


verbrennens. Das Erdrich wuͤlen oder graben ſie vmb / mit einem Holtz / wie eine 
Haw damit die Weingarten in Franckreich erbawt) zubereytet / vnd werffen all 
zeit zwey Koͤrnlein Maytz zumal hinein. Wann ſie ſeen woͤllen / gebeut der König 
einem / daß er alle Tag allen feinen Vnterthanen zum Feldtbaw ruͤfft: Vnter deß 
befilcht er / daß man ein gantzen hauffen deß Trancks zubereyt / deſſen in der 29. Sé 
gur gedacht wirt. Wan ſie jr Korn eyngeſamlet / tragen fic es in ein gemein Hauß / 
da eim jeden / nach ſeinem Standt / außgetheylet wirdt. Sie ſeen aber nicht mehr / 
vnd darzu gar kaͤrglich / denn wieviel ſie meynen / daß ſie in ſechß Monaten werden 
brauchen muͤſſen. Dann ſie thun ſich alle Jar / in Winters zeit / in die Waͤlde / allda 
ſie drey oder vier Monat / in Huͤtten von Palmenzweygen zubereytet / verharren / 
leben von den Eycheln / vnd von Fiſchen / ſo fie fangen / Oſtrein / Hirſchfleiſch / die fie 
jagen / Kalkuttiſchen Huͤnern / vnd andern Thieren. Alle jr Eſſen wirdt auff Kolen 
geroͤſtet / das iſt im Rauch etlicher maſſen gekocht vnd gedoͤrrt. Crocodilfleiſch eſſen 
fie gar gern / welchs fuͤrwar huͤpſch weiß vnd ſchoͤn iſt / Vnd wir hetten auch offt da⸗ 


von geſſen / wann es (wie ons daucht) nicht ſo ſehr nach Biſem gerochen hett. Sie Beſihe die 
haben die Gewonheyt vnter inen / daß / wann einer kranck wirt / an ſtatt der Ader⸗ Sigur. 


laß / die wir gebrauchen / der Artzt den Krancken an dem ort / da jhm weh iſt / ſaugen 
muß / biß das Blut hernach laͤufft. Ire Weiber ſind groß a freudig/haben 89 
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WMarhafftige Beſchreibung der Er⸗ 
ſten Bheyß deß Herrn Laudonniere/ in die andt⸗ 
Wu ſchafft / America genannt. s 


Want 


Ach dem Carolus / deß Namens der neundt / 
e Königin Franckreich / von dem Ammiral Caftillion ers 
mahnet worden / wie daß man den wenigen Frantzoſen / 
welche Johann Ribaldt in Florida / feiner Königlichen 

MNaheſtet zum gehorſamen Dienſt / hinder ſich gelaſſen / 
zu langſam zu huͤlff kaͤme / hat er der Koͤnig befohlen / der 
Ammiral ſolte ſo viel Schiffe / als darzu von noͤten ſeyn 
wuͤrden / zurüͤſten laſſen / Vnter deß ruͤhmet vnd preiſet 


Fort Qo V uo ga V Qo Y Go Qe eee ee dee oo U cot cot eee Y 9» Y q» V coU co 0 Co Y o? V Co V qo oot col «od o» V co (55 € N o» 9 561 0 0 0 
: - p Te MN C m 


| OE " 
5 post rv, >> * 
.. AU me 


e 
8 


Das ander Theyl. II 


E 
IN 


fes 


> 


EXE 


U 


12 


— 
>. 


— 
Qc 


Ü 


== 
SIE. 


— an 


= 


SESFTESESESEdEX ETE 


n 


EX) 


2 


— 
sp 


7) 


ZEN 


EEE 


EAN) 


ood col 


E heo 


eden 


— 
eo 


ERES EDS 


eo 


EE SEE 


» 


n 
Qo 


EE 


(2 


2 


DET E: 


1 


N E 


= 
E 


N zi Be 


VII  Giforiader Innwohner America] | 
mag / daß zu ſolcher Schiffahrt / in allerley Kuͤnſten erfahme Maͤnner / zuſammen 


kommen ſeyen. Zu dieſen haben ficb fren leuthe / altes Ge⸗ 


der vns / nach dem wir zu jhm kommen / freundtlich vnd mit groſſen Verheiſſungen 
vnd Ehrerbietung empfieng. Die weil ich aber gar wol wußt / daß die zu Hofe pfle. 
gen milte Verheiſſungen zu thun / hab ich willen woͤllen / was / fo viel meine Perfon 
belangt / ſein Fuͤrhaben were / ond wozu Koͤnigliche Mayeſtet meines gehorſamen 
Dienſts zugebrauchen gedaͤchte. | ne © 
Darauff ſagt er mir zu / Es ſolte mir nichts aufferlegt werden / dann was ck 
ſelbſten freywillig verrichten wolte / Allein ſolt diß mein Ampt ſeyn / daß ich / wenn 
wir nun in Indien kaͤmen / die Graͤntze Def Meers abreiſſen / die Gelegenheyt der 
State / die Tieffe vnd den Lauff der Waſſer / Auch die Haͤfen vnd Behauſungen 
der Innwohner / vnd was neben dem ſonſten in der Landtſchafft außbuͤndig / fleif» 
fig mercken ſolte: Welches ich dann auch fo trewlichen / als mir immer muͤglich ges 
weſen iſt / gethan / vnd Koͤniglicher Mayeſtet / nach dem ich von der groſſen vnd vn 
menſchlichen Tyranney der Spanier errettet / widervmb geſundt in Franckreich 
kommen bin / erwieſen hab. T "tb, cod aed 
Ferrner fino wir den zween vnd zwentzigſten April / deß fůnfftzehen hundert 
ſten vnd vier vnd ſechtzigſten Jars / mit vnſer dreyen Schiffen / mit außgeſpanten 
Segeln / auß dem Hable de Grace gefahren / vnd ſtracks Wegs auff die glückhaff⸗ 
tigen Inſeln / welche die Schiffleute die Canariſchen Inſeln zu nennen pflegen / zu⸗ | 
geſchifft. Vnd als wir den Tropic erreychet / ſind wir an die Infeln/fo Antillæ qc» I 
^ maft/binenterfommen/in deren eine / Dominica geheiſſen ward / wir friſch Wa. 
fer geſchoͤpfet / nicht aber on verluſtzweyer von den Vnſern. Da wir darnach wei⸗ 
ter fort geſchiffet / ſind wir den Donnerſtag / welcher der zwey vnd zwentzigſte de 
nachfolgenden Monats Junij geweſen / in die Landtſchafft Florida / welcheman 
neo Franckreich nennet / vnd an das Meer ſtoͤſſet / ankommen. 
Als nun der Herr Laudonniere das Waſſer abgeſehen / welchem der Haͤupt 
man Ribald den Namen gegeben hatte / daß es der Mey heiſſen ſolte / alſo beſchaf⸗ 
fen / daß es Schiffe ertruͤge / in fme auch ein Feſtung gebaut koͤndte werden / hat er 
ſich mit allem fleiß dahin bemuͤhet / daß ſolches verrichtet würde. Das aller groͤſ⸗ 
(efte Schiff aber / welches Eliſabeth von Honfleur genennet / vnd von Johann Lu. 
cas geregieret ward / hat er widerum̃ in Franckreich geſandt. Vnder deß ſahe man / 
daß das gantze Vfer deß Waſſers / durch ein vnzalbare menge Männer * A. di | 
M er / die 
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ber / die allda Fewer anzuͤndeten / dermaſſen erfuͤllet ware / daß wir meyncten / es 


were wol von noͤten / daß wir ons für jnen huͤteten. Wir vermerckten aber dannoch 


allgemach / daß ſie vns keines wegs ſchaden zuthun geſinnet / angeſehen daß ſie vns 
mancherley anzeigunge der Freundtſchafft vnd Gunſten ſehen lieſſen / vnd ſich viel 
mehr verwunderten / daß vnſere Leiber den Ihren an weiche vnd zarte fo ungleich 
waren / neben dem auch die Ihnen vngewoͤnliche Kleidunge / fo wir an vns trugen / 
beſichtigeten. Sie brachten ons auch fo groſſe anzal Geſchancks / daß wir nicht der 
weil hatten darnach zu hoͤren / Die Wahr aber / ſo wir von den newen vnbekand⸗ 
ten Kauffleuten empfiengen / waren mehrertheil ſolche dinge / ſo bey ſhnen theuwer 
vnd wehrt geſchetzt werden / nemlich die zur Nahrung vnd erhaltunge deß menſch⸗ 
lichen Leibs gehoͤren / als gedoͤrt oder gemahlen Tuͤrckiſchen Weitzen / oder die gan⸗ 
tzen Ehrn deſſelben / auch Eydechſen / vnd andere wilde Gethiere / in der Feuwer⸗ 
flam ein wenig beſengt / welche fic vor gar koͤſtliche Speiß halten / dazu auch mans 
cherley Wurtzeln / deren man etliche eſſen / die andern zur Artzney gebrauchen koͤñ⸗ 
te. Da ſie aber zuletzt vermerckten / daß die Frantzoſen gróffern Luſten zu Metal⸗ 
len vnd Edelſteinen haͤtten / haben etliche deren auch gebracht. Da nun der Herr 
Laudonniere die begier der vnſern geſpuͤret / gebott er bey Leibsſtraffe / daß jrer kei⸗ 
ner mit den Indianern Kauffmannſchafft treiben / oder Edle geſteine Gold oder 
Silber abwechſeln ſolten / es were denn ſach / daß es in den gemeinen Nutzen ge⸗ 
wendet wuͤrde. | | 
Vnder deſſen kamen etliche Koͤnigiſche zu onſerm Oberſten / gaben jhme zu⸗ 
verſtehn / wie daß fie eines mechtigen Koͤnigs / der Saturioua hieſſe / Vnderthanen / 
in welches Gebiete wir weren / welches Wohnung auch nit ferm von vns gelegen 
ſtuͤnde / der auch etliche tauſent Menſchen zum Kriege auffbringen koͤndte. Dar⸗ 
vmb die Vnſern fuͤr gut angeſehen / vnſere Feſtung in eyl zuverfertigen. Derſelbig 
Koͤnig nun (als ein fuͤrſichtiger Herr) ſchickt alle Tage etliche auß / welche auff vn⸗ 
fer thun vnd laſſen heymlich achtung gaben / vnd als er von jhnen verſtanden / daß 
wir die Erden / nach der Schnur / dreyecketer weiß / außgruͤben / iſt er in eygener 
Perſon kom̃en / ſolchs zubeſehen. Doch ſchickte er zwo ſtunde / vor feiner Zukunfft / 
einen Geſandten mit hundert vnd zwentzig ſtarcker Maͤnner / fuͤr hm her / welche 
Bogen / Pfeile / Kolben / vnd was ſonſt zum ſchieſſen gehoͤrig / trugen / nach India⸗ 
niſchem gebꝛauch / mit koͤſtlichem Geſchmuck behenckt / als mit mancherley Federn / 
Halßbanden von außerleſenen Muſcheln / auch Armbande / auß Fiſchzaͤnen ge» 
macht / Item / mit Guͤrteln / auß rondten / vnd doch etwas langen Kuͤglein zuſam⸗ 
men geflochten / auch Kniebande von Perlen / an die Knie gebunden. Es hatten 
auch der mehrertheyl auß inen guͤldene / ſilberne vnd kuͤpfferne Scheiblein an die 
Schenckel gebunden / auff daß ſie in dem gehen ein gelaͤut oder klang geben / gerad 
als wann ſie kleine Gloͤcklein an hetten. Als nun der Geſandte ſeine Bottſchafft 
verrichtet / hat er befohlen / man ſolt jergend an einem Buͤhel / von Palmen / Lohꝛ⸗ 
beern vnd Maſtix / auch anderer wolriechenden Baͤume aͤſte / ein Gezelt bauwen / 
den Koͤnig darinn auffzunemmen. Es kondte der Koͤnig von demſelbigen Buͤhel 
alles / was in vnſer Schantz geſchahe / ſehen / vnd ein wenig Gezelt vnd Gepaͤck deß 
Kriegßvolcks / welche noch zur zeit unter kein Dach kondten gebracht e 
ur | | € weil es 
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X. Biftoriader Innwohner Americr / | 
weil es beſſer war / man bauwete die Feſtunge vollends auß / als daß man Hütten 
auffſchluͤge / welche darnach mit beſſerer Gelegenheyt auffgerichtet werden koͤndt. 1 

Als nun der Herr Laudon niere die Bottſchafft angehoͤret hatte / hat er die 
feinen alfo geordnet / daß er ſich gaͤntzlich vertroͤſtete / ſie wuͤrden (wann man ſtrei⸗ 
ten müßt) fic) dapffer beweiſen / vnangeſehen / daß die Schuͤtzen wol nichts / dar 
mit fic ſich beſchirmen kondten / bey der Handt hatten. Ferrner / weil in der erſten 
Schiffahrt / als der Haͤuptmañ Ribald eben an demſelbigen Ort ankommen / dern 
Herr Laudonniere dieſen König geſehen / vnd etliche Wörter feiner Spraach ge⸗ 
lehrnet / auch abgemerckt / mit waſerley Ceremonien man jhn vnd ſeines gleichen 
empfangen muͤßte / Wie dann auch noch ein anderer liſtiger vnd ſcharpffſinniger 
Mann von den Soldaten / ſo dem Haͤuptmann Ribalt in derſelben erſten Schiff⸗ 
fahrt beygewohnt hatt / zu dieſer zeit aber ein Feldtwaͤybel oder Fuͤhrer / deß Herrn 
Laudonniere war / hat ers für gut angeſehen / daß keiner von den Seinen zu deß 
Königs Gezelt gieng / dann nur allein er / der Herr Ortigni / ſein Leutenampt / vnd 
der Führer la Caille. | ee NM S, UN 

Mit dem Koͤnig kamen ſiben oder acht hundert ſchmucke / ſtarcke / feſte / wol 
proportionierte / vnd hurtige auff das lauffen / vor allen dingen / abgerichte Maͤn⸗ 
ner / deren ein jeder feine Ruͤſtung truge / gerade als wann ſie in Krieg ziehen wol⸗ 
ten. Vor jm her giengen fuͤnfftzig ſunger Geſellen / deren ein jeder einen Pfeil oder 
Schorff in der Handt hielt / zu nechſt bey jhm waren zwentzig Pfeiffer / die da gantz 
Baͤuriſch / ohn alle Melodey pfiffen / ſondern allein ſo ſtarck / alsiänen muͤglich / in 
die Pfeiffen ſtieſſen. Es waren aber ihre Pfeiffen anderſt nichts / dann gar dicke 
Rohr / mit zweyen Loͤchern / oben eins / darein fie blieſſen / vnd vnden das ander / da 
der eingeblaſene Athem wider herauß gienge / gerad wie die Pfeiffen in der Org⸗ 
len. Zu feiner rechten Hand gienge ein Schwartzkuͤnſtler / vnd zu feiner Lincken ſei⸗ 
ner fuͤrnembſten Raͤht einer / dann one dieſe zween thet er auch das geringſte nicht. 
Nach dem er nun in das Gezellte / ſo man ibm zugeruͤſtet hatt / allein hinein gegan⸗ 
gen war / ſetzte er ſich nach Indianiſcher weiß / das iſt / nur auff die Erde / gleich wie 
ein Aff / oder ander Thier / nider. Als er ſich nu allenthalben wol vmbgeſehen / vnd 
vnſern Hauffen / ſo faſt gering war / vnd in der Ordnung ſtunde / beſchauwete / be⸗ 
fahl er / man ſolt den Herrn Laudonniere / vnd den Herrn Ottign / ſeinen Leuten⸗ 
ampt / zu jm in ſein Gezellt fordern. Als dieſe nun zu jm hinein kommen / hat er fie 
mit einer langen Rede angeſprochen / welche ſie kaum halb verſtehen koͤnnen / doch 
endtlich gefragt / was wir fuͤr Leuthe weren / vnd warvmb wir eben in ſein Landt 
kommen weren / vnd nicht viel mehr in eines andern / auch was vnſer Fuͤrhabene 
Darauff ihm der Herr Laudonniere / durch feinen Führer la Caille (von welchem 
wir droben geſagt / daß er dieſer Landtſchafft Spraach ziemlich verſtuͤnde) ge⸗ 
antwortet: Er were von einem Großmaͤchtigen Koͤnige / welcher der Koͤnig in 
Franckreich hieß / zu jhm außgeſandt / auff daß er mit ſhme einen Bundt auffrich⸗ 
ten vnd befeſtigen moͤchte / auff daß er Sein vnd ſeiner Bundogenoſſen Freundt / 
dargegen aber ſeiner Feinde Feindt / were. Welches jhm auß dermaſſen lieb war / 
Vnd alſo darauff beyderſeits einander Geſchenck / zu einem zeychen / der / zwiſchen 
ihnen / beſtaͤttigten Verbuͤndtniß / gegeben. Da nun dieſe Dinge verrichtet / B. 
E x j = | der Koͤ⸗ 
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E Das ander They. XI 
der Koͤnig naͤher zu vns / vnd verwunderte ſich von wegen vnſer Ruͤſtung / für al⸗ 
len dingen aber der Buͤchſen halben / gienge demnach ferrner / biß an die Sraͤben 
vnſerer Feſtung / vnd maß dieſelben außwendig vnd inwendig ab / Da er aber ſa⸗ 
he / daß man die Erden auß dem Graben truge / vnd einen Wall machte / fragt er / 
warvmb daſſelbige geſchehe / darauff man ihm antwortet: Daß man fuͤrnemlich 
ein groß Hauß bauwen wolte / darinnen wir vns alleſampt auffenthalten moͤch⸗ 
ten / darein viel Hütten müßten gebauwet werden / darab er fic) verwundert / vnd 
ſagt: Er moͤchte wol leiden / daß das Hauß baldt außgebauwet wuͤrde. Hierauff 
ward er von den Vnſern gebeten / daß er jnen hierzu etliche von den Seinen leihen 
wolte / die jhnen im bauwen zu huͤlffe kaͤmen / welches er verwilliget / vnd alsbaldt 
achtzig / der allerſtaͤrckſten Maͤnner / ſo der Arbeyt wol gewohnet / jhnen zuſchickte / 
durch welcher Huͤlff ons vnſere Muͤh ſehꝛ geleichtert / vnd alfo vnſere Feſtung / vnd 
die Huͤtten darinnen / ehe dann man gemeynt hett / außgebauwet worden. Er aber 
ſchiede von vns. "ur | 


- 
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| In dem man nun mit dieſem Werck vmbgienge / war keiner vnter vns / der 
nicht auch die Handt an vnſer Werck gelegt / nicht allein die Kriegßknecht / Hand⸗ 
wercks vnd Schiffleuthe / ſondern auch die vom Adel / auff daß ſie ſich / wider den 
Feindt / verwahrten / auch für oem Windt vnd Regen beſchuͤtzten / der Hoffnung / 
in kurtzer zeit (in dem ſie auß den dingen / fo ſie eins theyls durch Geſchenck / anders 
theyls durch verwechßlung vberkom̃en / vnd fre Rechnung vberſchlagen) allſampt 
reiche Leuth zu werden. | E : 
| Als nu die Feſtung gat außgebauwet / vnd deß Herrn Laudonniere Hauß / 
neben dem groſſen Gebaͤw (in welchem der Vorꝛaht der Speiſe / vnd andere ding / 
ſo zum Krieg von noͤten / hinein geführt waren) vollendet / hat der Herr Laudon- 
niere einem jeden feinen gemeſſenen Theyl / an Speiß vnd Tranck / dermaſſen ab⸗ 
zubrechen angefangen / daß / nach außgang dreyer Wochen / einem jeden fuͤr ein 
Glaß voll aͤpffeltranck / zum halben theyl mit Waſſer gemiſchet / gegeben worden. 
So viel die eſſende Speiß / deren man ene in dieſer neuwen Landtſchafft Vertro⸗ 
ſtung gethan / belangt / hat ſich im geringſten nichts erfunden / Vnd woferrne ons 
die Inn wohner nicht alle Tag von rer Speiß mitgetheylt hetten / weren on zweif⸗ 
fel viel von den Vnſern Hungers geſtorben / inſonderheyt die / welche ſich auff der 
Jacht mit der Buͤchſen nicht hetten zubehelffen wiſſen. BR 
Vnter deß gab der Herr Laudonniere / Iohan des Hayes von Diepen / dem 
Oberſten der Bawleut / Befehl / daß er zwey Schifflein zurichtete / deren vnterſte 
Theyl (ſo ich anderſt recht behalten habe) fünff vnd dreyſſig oder viertzig Schuch 
lang ſeyn ſolten / auff daß man mit denſelbigen deſto weiters auff dem flieſſenden 
Waſſern fahren / vnd am Vfer deß Meers ſchiffen koͤndte / welche er dann in gar 
geringer zeit verfertiget hatte. mu ENS 
Dien Edelleuten aber / ſo fic mit groſſem Vnkoſten daheym geruͤſtet hatten / 
vnd von Luſts wegen / die zeit zu vertreiben / auß Franckreich / in dieſe neuwe Landt⸗ 
ſchafft / verrheyſet waren / thet es feb: weh / da ſie ſahen / daß ſie der Dinge / ſo fie all⸗ 
da zu finden / ſich daheym beredt hatten / gar keins bekamen. Alſo / daß taͤglich viel 
derſelbigen Klage gehoͤrt wurde. Dargegen war der Herr Laudonniere viel zu 
| ; Sgen & d gelind/ 
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XII Éiftoria der Innivohner Americe 2n Hu : 
gelind / daß er ſich / von drey oder vier Fuchßſchwaͤntzern / einnemmen ließ / vr 


Kriegßknecht verachtet / inſonderheyt die jenigen / die er billich lieb vñ wehrt ſoltge⸗ : 


habt haben / Vnd / das noch ärger war / waren der mehrer theyl der ſenigen vnwil⸗ 
lig auff in / die da fuͤrgaben / ſie begerten nach der reynen Lehr deß Euangelij zu le⸗ 
ben / kondten aber doch feine Diener deß Goͤttlichen Worts haben. Aber wir woͤl⸗ 


len nun wider zum König Sarurioua ſchreiten. ee * 
Dieſer fertigte ſeine Geſandten zu dem Herrn Laudonniere ab / nicht allein 


darvmb / daß er den Bundt / fo ſie mit einander gemacht / bekraͤfftigte / Sondern 


ihn zuvermahnen / daß er den Vertrag / zwiſchen Ihnen auffgerichtet / ſtaͤht vnd feſt 


hielt / Alſo / daß ers nemlich mit der That bewieſe / er were ſeiner Freunde Freundt / 
vnd feiner Feinde Feindt. Dann er were jetzt geſinnet / wider feine Feinde fid iuns 


Feldt zubegeben. Darauff der Herr Laudonniere den Geſandten ein zweiffelhaff⸗ 


tige Antwort gab / vñ thet das der vrſach halben / dieweil wir nach langem ſchiffen 


auff dem gröften Theyl deß Waſſers May vernommen hatten / daß vnſers Nach ⸗ 
barn Saturioua Feind viel mechtiger were / als er / Ja daß wir deſſen / ſeines Feinds 
Freundtſchafft duͤrfftig weren. Derhalben fo wir auß vnſerm Schloß ins Gebirg 


A palatcy ziehen wolten (dann zu dieſem Gebirge ſtunde all vnſer Sinne / dieweil a | 
wir wol wußten / daß der groͤſte theyl Goldts vnd Silbers / ſo wir geloͤſet hatten / 


von dannen gefuͤhrt war worden) wir den meiſten theyl durch fein Gebiet rheyſen 


auß Befehl deß 


müßten. Zu dieſem kam auch noch das / daß ſchon allbereyt etliche von den Vn⸗ 


fern bey hm waren / vnd auff vnſer Schloß ein groſſe anzahl Goldts vnd Silbers d 


vns zugeſchickt hatten / vnd auch beyjhm / eine Verbuͤndtniß zu machen / anhielten. 
Die weil der Herr Laudonniere Befelch hatte / daß er mit dem groſſen Konig Vri⸗ 


na/eben auff daſſelbige Gedinge / auff welche er das mit dem Saturioua zuvor ge⸗ 


than / einen Vertrag auffrichten ſolte. 


Als nun bet Rontg sscurioua noci paffigefinrp ou torii ce | 


in eygner Perſon mit tauſent zweyhundert oder fuͤnff hundert Maͤnnern / zu vnſer 


Feſtung / die wir Carolina neũten / kommen. Vnd als er die geſehen / hat er fib fefe 


verwundert / daß der Platz ſo gar veraͤndert worden / daß er nicht mehr vber den 
Graben hat ſpringen koͤnnen / vnd daß auch zum Schloß ein ſehr enger Zugang 
ware / hat Hi genaͤhet / vnd den Führer la Caillo antroffen / welcher jhme / 

oͤniglichen Statthalters / Heri Laudonniere / angezeygt / daß / 


ſo er mit jhm etwas zu reden / er entweder ſein Volck von ſich abfertigen / oder ſelbſt 
nur mit zwentzig außerleſenen / feiner Diener / hine in kaͤme / ſonſten ſolt niemandt 


daß er ferrn von vns geweſen were. Darauß nachmals erfolgt / daß enfer Name / | 


—— 
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a 


(auff andere weiß) hinein zu gehen zugelaſſen werden. Ab ſolchem Befehl iſt Sa⸗ 


— 


turioua erſchrocken / hat ſichs aber nicht mercken laſſen / vnd darauff mit zwentzig / 


ſeiner beſten Soldaten / in das Schloß hinein gegangen. Vnd da er hinein kom⸗ 


men / hat man jhm alles gezeygt. Als er aber / durch der Paucken vnd Poſaunen 


Schall / vnd deß Geſchuͤtzes Praſſeln / welches in ſeinem beyweſen abgeſchoſſen f 


ward / ſelbſt erſchrocken / hat man jm angezeygt / wie daß durch ſolch hefftig ſchieſ⸗ 


ſen vnd donnern / die Seinen / auß groſſem Schrecken vnd Forcht / alle entlauffen 


weren / hat er das leichtlich geglaͤubet / angeſehen / daß er auch ſelbſt gewolt hette / 
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to Sas ander Doeh. III 
in den vmbligenden Prouintzen / ſehr beruͤhmpt worden / vnd man viel mehr von 
vns gehalten. Letztlich erinnerte er doch den Herrn Laudonniere feiner verheiſſe⸗ 

nen Trew / vnd ſagte: Sein Kriegßheer were allbereyt auff den Zug geruͤſtet / ſo 

hette er Prouiand gnugſam mit ſich / zu dem / ſo weren auch die andern / jhm vnter⸗ 

worffene Koͤnige / ankommen. Weil er aber bey dem Herrn Laudonniere nichts 
hat erlangen moͤgen / iſt er mit den Seinen alleine / wider den Feindt / zu Felde 
gezogen. : | 


In dem nun dieſes alſo ergangen / ſchickte der Herr Laudonniere dab ander 


Schiff / vber welches Peter / der Hauptmann / zum Oberſten geſetzt ward / wider⸗ 
vmb in Franckreich. Jetzt wil ich hie den Leſer gebetten haben / er wolle bey fid) 
ſelbſt betrachten / wie viel begert werden haben / wider vmb in ihr Vatterlandt zu 
ziehen. Vnter andern fand ſich ein junger Edelman / mit Namen Marillac / der fo 
hefftig von dannen zu ziehen begert / daß er dem Herrn Laudonniere verhieß (fo er 
ſm das Gepaͤck mit Brieffen in Franckreich zu führen gebe) daß er jm etwas ſagen 
wolte / das zu erhaltung feines Lebens / Ehre vnd Herrligkeyt dienen wuͤrde / doch 
mit dem Gedinge / daß ers nicht ehe offenbarte / er were dann zuvor zu Schiff gatto 
a Der Herr Laudonniere / ſo viel zu leichtfertig glaubte / verſprach ſhm / was 
er begerte. Jte T s ape EM MEE 

Als nun der Tag / auff welchen das Schiff abgehen ſolte / kommen / ward 
ein Edelmann / welcher der Herr von Gieure hieß / vnd eins ehrlichen Geſchlechts / 
freundlich / Gottes foͤrchtig / vnd alfo bey jederman lieb vnd wehrt gehalten / etwan 
fuͤnff oder ſechß ſtunde zuvor / ehe die Anklage dem Herrn Laudonniere vbergeben 
wurde / vermahnet / er ſolte ſich verkriechen / dann es hett der Marillac / wider jhn / 
etwas böfesim Sinne. Er thut / wie jhm gerahten wirdt / vnd verſteckt fich in einen 
Waldt / auff daß er vor dem Zorn deß Herrn Laudonniere ſicher fepe / welchem 
denn der Marillac etliche Schmaͤhbꝛieff vbergab / die / wie er fuͤrgab / mit deß Herꝛn 
von Gieure Handtgeſchrieben ſeyn ſolten / dieſes Sunbalte: Daß der Herr Lau- 
donniere die hundertmal tauſent Francken / ſo jhm der Koͤnig auff die Rheyß hat 
geben laſſen / febr bel angelegt / dieweil er keine Prouiandt in dieſe neuwe Laudt⸗ 


ſchafft gebracht hett / vnd auch keinen Prediger Goͤttliches Worts mit ſich genom⸗ 


men / welches hm gleichwol der Ammiral befohlen. Er hett die Schwaͤtzer vnd £e» 
ſterer viel zu lieb / die aber mit allerley Tugendten gezieret weren / verachtet er / nd 
begieng noch andere dinge mehr / die mir etzt nicht wider einfallen. | 
Daß nun der Herr von Gieure/imElende/ alſo hervmb gehen mußte / war 
vielen guthertzigen Leuten zuwider / vnd wolt doch keiner mit der Sprach herauß / 
Es fiengen aber etliche allgemach an / vnwillig zu werden / daß man fic fo bc! ſpei⸗ 


ſet / vnd daß ein jeder von jhnen mit vieler vnd zu ſchwerer Arbeyt beladen wurde / 


inſonderheyt die vom Adel / fo darfuͤr hielten / daß man ſie etwas beſſers tractiren 


ſolt. Endlich / nach dem einer dem andern ſein Anligen offenbart vnd klagt / hielten 


fuͤnff oder ſechß auß ſhnen / heymliche Rahtſchlaͤge enter einander / zuwelchen ſich 
noch andere / biß auff die dreyſſig / geſelleten / ehe fie etwas anfiengen. Vnter denen 
aber/fi vzumallererfienden Anſchlag gemacht / war einer / ſo dem Herrn Laudon- 
niere wol bekañt. Vnd iſt kein zweiffel / die alleraußerleſeſten Kriegß usw 
iss ee | e 1 ſeyen 
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ſeyen dieſer Rottirung theylhafftig geweſen / von welchen die andern auch leicht 
lich find vberredt worden / Außgenommen die / welche ſie nicht liſtig gnug zu enn 
geachtet / vnd von deß wegen verachtet / vnd alſo zu ſhrem heymlichen Rahtſchlag 
nicht laſſen wollen. ee, e, 
Dia ſie nun auff ein zeit meynten es were gelegen / gehen ſie zu dem Führer 
la Caillio / dem fie jren Naht noch nicht offenbart hatten / dieweil fic alle wol wuß⸗ 
ten / daß er ein auffrichtiger Mann / vnd der auch nur Auffrichtigkeyt von einem 
ſeden / in verrichtung feines Ampts erforderte / bitten ihn / daß er / dieweil er der fuͤr⸗ 
nembſt Feldtwaybel ſey / hrer aller Sachen auff ſich nemmen wolle / vnd jre Ka ⸗ 
ge / die ſie ſchrifftlich verzeychnet hetten / dem Herrn Laudonniere zu vbergeben / 
ſchnichrbechrweren wolte Dieſer verhieſſe jhnen / er woͤlle / nach gebür ſeines tra» 
gendten Ampts / das beſt thun / vnd / dieweil fie ihn zu dieſem Handel erwoͤhlet ha⸗ 
ben / wolle er dem Herrn Laudonniere / in jhrem Namen / den entdecken / vnd wenn 
er (chon auch vnwillig daruber werden / ja im auch ſelbſt Leibs vnd Lebens Gefahr 
darauß entſtehen ſolt / dann ihre Diet were nicht vnbillich. Deß andern Tags / als 
Sonntags / gieng er deß morgens fruͤh zu dem Herrn Laudonniere in ſein Hauß / 
vnd bate ihn von ihrer aller wegen / daß er auff den Platz herfůr gehen wolt / dann 
er hab ihm etwas noͤtigs anzuzeygen. Da nun jederman auff den Platz beyſamen 
deber der Herr Laudonnicre mit ſeinem Leutenampt / dem Herrn Ortigm / 
guch dahin. % a „ 
Alsnun menniglich ſtillſchwiege / fieng obgemeldter la Caillio auff nachfol⸗ 
gende weiß an zu reden: V. TE : 
» Herr / ſo viel als vnſer allhie zuſammen kommen ſind / bezeugen offentlichen / 
, daß wir euch vor den Statthalter vnſers Königs / in diſer Prouintzen / in welcher ⸗ 
„ auff ſeinen Befehl / der Scheydſtein gelegt worden iſt / oberſten Herrn halten / daß 
, wir euch auch auff dieſem ehrlichen Zug gehorſam ſeyn woͤllen / wann wir ſchon / 
„ von wegen feiner Koͤn. Mayeſtet / für ewren Augen enfer Leben verlieren ſolten / 
„ gleich wie jhr (daß wir darzu willig ſeyn) an dem mehrerntheyl / deren / ſo allhie ge⸗ 


„ genwertig ſeyn / wol ſpuͤren koͤnnen. Vnter welchen etliche Edelleute / die jhren en⸗ 


„ genen Nutzen hindan geſetzt / vnd euch williglich / auff hren eygnen Seckel / gefol⸗ 
„ get / Dieſe erinnern euch der owegen fuͤrs erſte / mit aller Ehrerbietung / daß einem 
eden / auß jnen / da fie noch in Franckreich geweſen / verheiſſen worden / daß ſie all⸗ 
„ hie ein gantzes Jar lang eſſende Speiß die fuͤle vberkommen ſolten / daß jnen auch 


„ zuvor / ehe ſie dieſe verzehrt / andere entſatzung / vnd friſch Kriegßvolck werden ſolt. 


„Nun aber / ſo fehle es gar weit / daß fie Speiſe / dieſe zeit vber / gnug gehabt / daß ſie 
„ auch kaum ein Monat lang damit geſettiget worden. Zu dem ſo beginnen auch die 
„Indianer derſelbigen etwas langſamer herzu zu bringen / dieweil ſie mercken / daß 
„ allhie bey dem gröften hauffen / der vnſern / keine Wahr mehr vorhanden ſey / dann 
, es ift euch nicht vnbewußt / daß dieſe Wilde Leuth nichts bringen / es fc) dann ſach / 
, daß ſie dargegen wider vmb etwas hekommen / Vnd wañ fie endtlich mercken wer⸗ 
„ den / daß enfer keiner etwas mehr zu ſchencken habe / vnd die Kriegßleute jhnen die 
„Speiß durch Schläge (gleich wie etliche dañ allbereyt / mit Vnwillen der andern / 


„, ſo fuͤrſichtiger geweſen / gethan /) abtringen werden / ſo werden fic die benachbar⸗ 
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| | Sas ander Thel. xv 
tten Plaͤtz verlaſſen / vnd ferrn von ons hinweg ziehen / Vnd wirt alsdañ geſchehen / 6% 
daß bir der Bequemlichkeyten / deren wir bißher am meiſten genoſſen / beraubet «« 
werden. So dann dieſes alſo geſchehe / wuͤrden wir anders nichts / dañ eines euſſer⸗ e 
ſten Hungers zugewarten haben. Daß nun dieſen Beſchwernuſſen fuͤrkommen «« 
werde / bitten fie euch gar ernſtlichen / daß fbr das dritte Schiff / ſo auß Franckreich «« 
allhie iſt angeführet worden / vnd jetzt noch auff dem Waſſer ſtehet / wider flicken << 
vndzuruͤſten laſſen woͤllet / vnd in das Maͤnner / ſo Ihr darzu tuͤchtig gnug achtet / 
ſetzen / vnd damit in New Hiſpanien / ſo an dieſe Prouintzien ſtoͤßt / abfertigen / auff 
das ſie vmb Gelt / oder ſonſt durch andere Mittel / Speiß kauffen / vnd wir alfo zu e 
leben haben. Dann fie zweiffeln nicht / es koͤnne ons auff dieſe weiß geholffen wer⸗ 
den. Doch / ſoferrn ein beſſerer Fuͤrſchlag in dieſem Handel moͤchte getroffen wer⸗ 
den / ſind ſie willig / denſelben auch auff vnd anzunem̃en. Diß iff alſo die Summa e 


der Rede / ſo in der Verſamlung iſt gethan worden. n : | 
Auf dieſe Red hat der Herr Laudonnierefürfich geantwortet: Es ſtuͤnde 


inen nicht zu / daß ſie von jm / ſeins thuns vnd laſſens halben / Rechenſchafft for der⸗ 
ten. So viel aber die eſſende Speiß belange / ſprach er / wolt er dahin bedacht ſeyn / 
daß man derſelbigen gnug hette / dann er Dette noch etliche Sáffer im Vorraht / fo 
voll Wahr weren / die wolt er zum beſten geben / auff daß man dieſelbig den Jndia⸗ 


nern für eſſende Speiß gebe. Daß er aber in New Hiſpanien jemandt abfertigen | 5 
ſolt / werde man bey jhm in Ewigkeyt nimmer erhalten. Er woͤlle jnen aber ehe die n 
zwey kleinen Schiffe / ſo er hab machen laſſen / zuſtellen / daß fie mit denſelbigen an n 
deß Meers Vfer / auff die zwey oder dreyhundert Meilen wegs fahren / auff wel⸗ 0 


che weiß fic der eſſenden Speiß mehr vberkommen wurden / dann die Noth erfor⸗ 
dern mochte. Darauff find fie wider vmb von einander gangen. | 

Dnter deß ſchickt der Herr Laudonniere etliche hinweg / die etwas entlegene 
oͤrter zu erkundtſchaffen / vnd inſonderheyt die / ſo dem groſſen Koͤnig Vtina / vnſers 
Nachbarn Feind / naͤher waren / von welchem / durch etlicher vnſer Frantzoſen / ſo 


— 
xD 


bey hm waren / anbringen / viel Goldts vnd Silbers / Perlen / vnd ander koͤſtlich 5 
Ding / auff vnſer Schloß geſandt ward / doch wurde ſolches nicht einem jeden er⸗ ls 
laubet / derhalben es / bey dem mehrer theyl / ſchele Brüder gab / ſo darfuͤr hielten / = 
die andern moͤchten zu bald reich werden. Vnd wiewol der Herꝛ Laudonniere ver⸗ 2 


hieß / es ſolte alles gemein ſeyn / vnd vnter ſie alle außgetheylet werden / fino dan⸗ 
noch viel mit demſelbigen vbel zu frieden geweſen. Dann einer / la Rocheferriere 
genannt / weil er ein Schwaͤtzer war / vnd fid) ruͤhmet / daß er aller Dinge wiſſen⸗ 
ſchafft hett / war bey dem Herrn Laudonniere in fo groſſem Anſehen / daß er feinen 
Raht ſo wehrt achtet / als wann Ihn Gott ſelbſt gegeben hette. Vnd zwar / ich wil 
nicht laͤugnen / daß er mit herrlichen Gaben gezieret / vnd ſonderlich war er in zu⸗ 
ſamenſuchung neuwer Dinge / ſo ons von noͤten waren / gar hurtig vnd fleiſſig. Er 
war auch ein gute zeit bey dem König Vtinageweſt / verwaltet auch alles was auff 

das Schloß geſandt ward / darvmb dann ihm offtermals fuͤnff oder ſechß Schi 
tzen geſchickt / welche abgewechſelt wurden / nach gelegenheyt der Notturfft / beyde 
ſein vnd deß Königs Vrina. Vnd daß ich dieſem in der kuͤrtz abhelffe / fo bracht ers 
mit ſeinem Fleiß dahin / daß er auch mit den Feinden deß Königs Vtina 11 nahe 
N | | ey dem 
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*XW foiftor ia der Innwohner Americæ / 
bey dem Gebirg wohneten / Freundtſchafft macht. Derowegen er auch dem Hern 
Laudonniere geſchrieben / ev ſolt im einen zuſchicken / welchen er an ſeine ſtatt ord⸗ 


nen moͤcht / Dann er hett etliche wichtige Sachen / die er jm gern offenbaren wolt / 


vnd die den ſchůldigen Gehorſam / Koͤn. Mayeſtet zu leyſten / vnd vnſer aller Ehre 
vnd Nutzen angiengen. | 1 a We 
Da dieſes der Herr Laudonniere pernam / ſchickt er ſym von ſtundan einen 
andern an ſeine ſtatt. Er aber machte ſich alsbaldt wider auff das Schloß / vnd er^ 
zehlet daſelbſt / wie er fuͤr gewiß vernommen / daß alle das Goldt vnd Silber / wel 
ches er auffs Schloß geſchickt / auß etlichen ſonderlichen Bergen / ſo mit dem Zu⸗ 
namen A palazcy genannt werden / komme. Dann die Indianer / von welehen ers 
empfangen / hetten es niergend anders woher: Dann ſie alles / was ſie bißher in 
jrer Gewalt gehabt / hetten ſie im Krieg (den ſie wider Dre) Koͤnige / als / haranou, 
Onatheaqua fi Oultaca, die den mechtigen König V rina verhinderte / daß er das 
Gebirg in ſeine Gewalt nit bringen koͤndt / gefuͤhrt erobert vnd zuſamen gebꝛacht. 
Es hat auch der Rocheferriere, auß demſelbigen Gebirg / einen Klumpen Ertz mit 
ſich gebracht / das viel Goldt vnd Ertz hielt: Bate derwegen den YermLaudon- 
niere, daß er ihm erlaͤubt / von dannen zu rheyſen / dann er woͤlle dieſen ſo ferꝛnen 
Weg zu rheyſen wagen / der Hoffnung / gemeldte ore) Könige anzutreffen / vnd fre 
Hofhaltung zubeſchauwen. Als er nun von dem Herrn Laudonniere Briaubers 
langt / iſt er darvon gezogen. | N , 
Da nun der Rocheferriere hinſweg war / haben die dreyſſig ( welche die ob⸗ 
gemeldt Supplication, an den Herrn Laudonniere, gemacht hatten) alles in dem 
Schloß verkehret / vnd ſich / daſſelbige mit Gewalt einzunemmen / vnterſtanden / 
auff daß ſie den Sachen anderſt fuͤrſtuͤnden / Darmit aber ihr Fuͤrhaben durch⸗ 
auß deſto bafi fortgienge / erwoͤhleten fie jhnen zu einem Oberſten / den Herrn de 
Fourneaux, der da ein gewaltiger Heuchler / vnd vber die maſſen groſſer Geitzhalß 
war / Item Stephanum Genuenſem auß Italien buͤrtig / vnd den dritten la Cron 
genannt. Zum Haͤuptmann aber / deß Kriegßvolcks / wurffen ſie einen Safconie — | 
auff / deſſen Name Seignore war. Dieſe nun / hatten die andern alle / ſo vnter dem 
Heer cin Ampt verwalteten / vberredt / daß fic fic zu jnen geſchlagen hetten / auß⸗ 
genommen dren / nemlich / der Leutenampt Ottigni / der ander Der Herꝛ von Arlac, 
ein ſchweitzeriſcher Edelmañ / vnſer Fenderich / vnd der dritt / der Fuhrer la Caillo, 
Das ander Kriegß volck iſt alleſampt durch dieſe dermaſſen verführt worden / daß 
von jnen in die ſechß vnd ſechtzig / vnd zwar die alleraußerleſeſten alte vnd verſuch — — 
te Naͤnner / ſich mit vnterſchrieben haben. Sie vnterſtunden ſich auch / durch etli⸗ 
che / meiner allerbeſten vnd geheymſten Freunde / mich ſelbſt zuverfuͤhren / alſo / daß 
fie mir die verzeychneten Namen der jenigen / fo in den Handel bewilliget / gezeygt / 
Darneben auch mit Draͤuworten / wider die / fo ſich gleichsfalls zu vnterſchreiben 
waͤygerten / herauß fuhren. Ich aber bate dieſelbigen / ſie ſolten mich vnbeſchweren 
vnd zu frieden laſſen / dann ich proteſtiert frey / daß ich mich jhnen in dieſem Handel 
nicht widerſetzen woͤlt. Der Herr Laudonniere merckt zwar wol / daß eine Neu⸗ 
terey vorhanden were / er wußt aber nicht / wer die Raͤdleins fuͤhrer waren. Dem 
Herrn Ottigni war auch etwas darvon angezeyget / aber doch nicht außtruͤcklich. 
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ba Pormpie 
ſie wolten d 
; wohnt / erw 


ſentlich Ihrem Fuͤrnemmen widerſetzt / als ſie im jre Rahtſchlaͤg 
entdeckt h eee eee ni in 

Ihn noch ſeine zween Brüder gefunden. Sienamenallejre Wehr / ſampt den mei⸗ 

nen / neben dem Befelch / man ſolt mich inns Laͤger / vnter das Kriegßvolck / gefan⸗ 
: gen hinweg fuͤhren. Aber durch Huͤlff / etlicher frommer vnd guthertziger vom 
Adel / ſo dieſer Empörung kein wiſſens gehabt / aber von andern vberredt geweſen / 
ſind mir meine Wehr wider vmb zugeſtelit worden / doch mit dem Beſcheydt / daß 
à (chaud vor tage auß dem Sauf nicht gehen ſolte / Welcht ich ihnen auch verhieß. 
Nachgehends iſt er in der andern Kriegßknecht Gemache / ſo ſich nicht vnterſchrie⸗ 
ben / auch gangen / vnd ihnen allen gleichofalls die Wehr abgenommen / vnd haben 
2 éste Ht Lon DAP ALS PET E t diee n 

Nach dem nun der Her Laudonniere gefaͤngklich (wie geſagt) eingezo 

| war / ond ber Leutenampt Oteigni fampt Arlas,dein e en 
ſſen ſaſſen / la Caille / der Fuͤhrer / in Gebirg / in der Irre / 
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XVIH Hiſtoria der Innwohner Americx / 
vnd fich vnter den wilden Thieren fandt / auch andere redlic c Leute jrer 2 
beraubet waren / Enderten die Meutmacher alle Or: id mi 
ſich auch deß Namens vnd Anſehens deß Herꝛn Laudo 
fto leichter Ihren Rahtſchlag vollnziehen moͤchten / ha 
Oberſte der Auffrührer / in Namen deß Hern Landonniere / einen Dri 
Paoergament ſchreiben laſſen / durch welchen er / als ein Statthalte deß K 
Franckreich / dem groͤſten hauffen der Seinen (angeſehen / daß er mit den 
an eſſend Speiß mangel epo) macht gab / in new Spanien zuverrheyſen/ 
einen Vorraht der Speiſe zuſammen zu bringen: Alle Vefelchhaber /H 
vnd andere / welchen / onter dem Hiſpaniſchen Koͤnig / etwas zu gebieten aufferlegt 
! | were / fleiſſig bittend / daß diefelbigen dieſen in ſolchem ſhrem Fu haben behuͤlffli 
| ſeyn wolten. Dieſen Brieff / wie er vonihnen alfo geſtellet / hat der Her 


art 
[53129 


niere mit feiner Hand / gezwungen / vnterſchreiben muͤſſen. Darnach haben ſie die 


zwey Schifflein / deren ich zuvor gedacht / auß dem Zeughauß verfertiget / vndm 
allen notwendigen dingen / ſampt dem Prouiandt verforget. Darnach etliche auß 
dem hauffen zu Schiff herrn vnd Schiffmaͤnnern gemacht / vnd gezwungen / dieſe 
Rheyſe / in new Hiſpanien / auff ſich gu nemmen. Das eine Schiff zu regieren ga 
Trenchant genannt. Vnd nachdem ſie nun alſo geruͤſtet waren / ſchifften ſie den 
achten Tag deß Chriſtmonats von Carolina hinweg / vnd haben vns forchtſame 
Bernhaͤuter geheiſſen / auch darbey gedraͤuwet / daß ſie vns / wann fie mit groſſm 
Reichthumb geladen / widervmb auß new Hiſpanien kamen / ſo ferꝛne wir ſie auf 
das Schloß nicht wolten wider auff vnd annemmen / mit den Fuͤſſen zertreten 
Vnter deß aber / weil dieſe / durch rauben vnd ſtehlen / Gelt vnd Gut zuſam⸗ 
men ſchlagen / woͤllen wir von dem R ocheferriere handeln: Als dieſer auff das 
Gebirge gerheyſet war / hat er durch ſeine Fuͤrſichtigkeyt vnd Geſchicklichkeyt zu 
wegen gebracht / daß er ſich den dreyen obgenannten Koͤnigen / deß Königs Vtina. 
(bey dem er fich lang zeit gehalten) Todtfeinden gantz geheym machte. Er ward 
auch durch das Anſchauwen guter Ordnung / vnd Reichthumb derſelbigen / zu 
groſſer Verwunderung entzuckt / vnd ſchickt dem Hern Laudonniere viel G.. 
ſchenck inne Schloß / welchs ihm von denſelbigen Koͤnigen gegeben warde! vnter 
welchen Geſchencken flache guͤldene vnd ſilberne Teller waren / in der gröfle einer | 
ziemlichen Wageſchalen / mit denen ſie / wann ſie in Krieg ziehen woͤllen / die Bruͤſt 
vnd den Ruͤcken zubedecken pflegen. Item / viel vnbereytes Goldts / dar vnter nc — 
viel Ertzes / auch viel Silber / das noch nicht gnugſam gelaͤutert / war. Vber das al 
les / ſchickte er auch Koͤcher / mit den alleraußerleſeſten Haͤuten vberzogen / ſampt 
den Pfeilen / (die da alle mit gůldenen Spitzen beſchlagen waren.) Item ſchr viel 


Teppich auß Federn vnd Bintzen / von mancherley Farben / gar kuͤnſtlich gefloch⸗ 
ten. Item / grüne vnd himmelfarbe Stein / die etliche für Schmaragden vnd Sa⸗ 
phiren anſahen / vnd wie ein Keyl geformiert waren / die ſie zum Holtzſpalten / an 
ſtatt einer Art / zugebrauchen pflegen. Der Her: Laudonniere aber ſchickt im dar⸗ 
gegen / was er vermocht / Als / grob vnd frau Gewandt/ det vndetlche dagen a 
dirti i | enn 
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DL usare f Ü⸗ —XIX 
EA REB A MA NP Wahr / damit ſie gar wol begnuͤgt geweſen. Durch 
dieſe Kauffmanſchafft hat jhm der Rocheferriere / bey dem König V tina / inſon⸗ 
derheyt aber bey feinen Vnterthanen / die ſhm fo Spinnenfeindt worden ſind / daß 
ſie ihn auchnicht haben nennen wollen / vnd jhn einen Timogua / das iſt / ein Feind / 
geheiſſen / groſſen Vngunſt gemacht. Aber alle dieweil Rocheferriere der andern 
Könige Gunſt behielt / kondt er / durch einen andern Weg / wider vmb zu vnſerm 
Schloß kommen. Dieweil fuͤnfftzehen oder ſechtzehen Meil wegs / vnter der Woh⸗ 


nung vef Königs V tina/ viel Waͤſſerlein / in das groſſe Waſſer / von den Vnſern 


. 


May genannt / flieſſen. | 
Allhie werde ich / meines erachtens / nicht uͤbel thun / ſo ich eins Landsknechts 


gedencke / der durch das Exempel deß Rocheferriere bewegt / auch von dem Herrn 


Laudonniere begert hat / daß ihm gleichsfalls / an andere oͤrter / Kauffmanſchafft 
zu treiben / möchte erlaͤubt werden. Welchs er zwar erlangt / aber darneben ver⸗ 
mahnet / daß ers zuvor wol bedencken ſolt / was er anfange / dann es koͤndte wol geo 
ſchehen / daß ihn feine fuͤrgenommene Handthierung das Leben koſten moͤchte / 
welches dann auch der Außgang alſo bewieſen hat. Dann nach dem dieſer junge 
Geſelle / ſonſten ein ſtarcker luſtiger Landoknecht / vnnd von Kindtheyt auff in deß 
Ammirals von Chaſtilien Hofe aufferzogen / Peter Gambie genannt / Erlaͤubniß 
zu ſeinem Fuͤrhaben erlangt hatt / iſt er allein / ond on Diener / von vnſer Feſtung / 
verrheyſet / mit etlicher ſchlechten Wahre / vnd feiner Buͤchſen / beladen / hat in der 
Prouintze zu kauffen vnnd zu verkauffen / angefangen / Auch in ſeiner Handthie⸗ 
rung ein ſo groſſes Gluͤck gehabt / daß er auch / den Innwohnern zugebieten / ſich 
vnterfangen / vnd ſie offt gezwungen / daß fie feine Bottſchafft an ene haben brin 
gen muͤſſen. Als er nun letzlich zu einem geringen Koͤnige / Ade lane geheiſſen / in ei⸗ 
ner kleinen waͤſſerigen Inſeln wohnend / kommen / hat er mit demſelbigen fo groſ⸗ 
fe Kundtſchafft gemacht / daß er ihn lieber / dann keinen andern / gehabt / auch jhm 
darauff ſeiner Toͤchter eine zur Ehe gegeben. Ob er nun wol ſo groſſe Ehr vber⸗ 
kommen hatt / ſo hat er ſich dennoch gleichwol befliſſen / wie er groſſen Reichthumb 
an fic) bringen / vnd fich damit vberhaͤuffen möchte. Ja / wann der Koͤnig / in deſſen 
Abweſen er alles regierte / nicht vorhanden war / gieng er mit deß Königs Vnter⸗ 
thanen ſo Tyranniſch vmb / daß er ſieauch zwange / die dinge / ſo niergend zu finden 
waren / zu ſuchen / alſo / daß er letzlich bey menniglichen allen Gunſt verlohr. Die⸗ 
weil er aber dem Koͤnig lieb vnd wehrdt / dorfft ſich keiner / im geringſten / wider ihn 
vermercken laſſen. Nun begab ſichs / daß er bey dem Koͤnig / vmb Erlaͤubniß / wi⸗ 
dervmb / auff vnſer Schloß zuverrheyſen / anhielt / vnd fuͤrgab / er hett in zwoͤlff 


Monaten ſeiner Freundt keinen geſehen / welchs jhm fein Schwaͤhr erlaͤubt / doch 


mit dem Gedinge / daß er in kurtzer zeit widervmb kommen ſolte. Als er nun allen 
Reichthumb / den er erworben hatt / zuſammen gepackt / vnd in einen Nachen / ſo 


fein Schwaͤhr darzu gegeben / getragen / auch zween Indianer / die Ihn auff dem 


Waſſer führen ſolten / zugeordnet / hat er von dem Koͤnig feinen Abſcheydt genom⸗ 
men. Wie nun einem / ſeiner Geferten / auff der Rheyß einfiel / daß er offtmals von 
dieſem Soldaten mit Knuͤtteln abgeſchwungen worden / auch luſt hatt / daſſelbig / 
(was er bey fich hett) zu fich zu reiſſen / hat er gedacht / er müͤſte eine fo gute Gelegen⸗ 


00 


— 


e 


QNT d ij heyt / 
(t : | 
N ; 2 5 } 
r . Q9 Vo» Vo» cot o» Vo0 9? V «o V o» V co V 5 UO ) co q»0 9» 9o» € 920 91 92V o0 Go 95052 V o6 
n -—---—ÉÁ——— À—— Á——— — ea Mes MU 291219 
? E Ay e a 5 2 P f P ALS Ed » s 
f 41 93 * xt hs he pd JU Vue» 


Testes 


IX) 


ieee 


— 


Lir 


4 


SITE 


== 
= 


ZELLE 


c EX s qo 


iili 


959 qo qo 


—̃ Ü—‚— 
le 


= 
de 


qo 


DE 


ee 


SANNEIT 


"a 4 
* wur? " 


F 054 25400005005(93045 55605405 9059009709709 0 8&2 3 $0 yh co doch hd eo qn 
NT e poe xi 


.. XX  — Bifiortadernnivohner American 
hey / ſich zu rechen / vnd ein fo gute Beut zubekommen / keins wegs in Windt u 
ſchlagen. Da ſich nun der Soldat / ohne alle Sorg / nider buͤckte / nimpt dieſer ein 
Art / ſo bey fm lag / vnd zerſpaltet fm damit feinen Kopff / nimpt alles Gut / was en 
gehabt / vnd fehrt damit / ſampt dem andern Indianer / ſeinem Mitgeſellen / da — — - 
von / wie diß alles in der letzten Figur zu ſehen iſf te. 
Je—etzt wollen wir nun wider auff den Herrn Laudonniere kommen / vnd ſe⸗ 
hen / wie derſelbig wider ledig worden fen / Auch erzehlen / was den Vnſern / nah 
dem fic von ons hinweg gezogen / vnd etliche Faͤſſer voll koͤſtliches Hifpanifchen 
Weins / welcher (wie der Laudonniere vnd ſeine Diener ihnen ſagten) zur Not ⸗ 
turfft der Krancken auffgehalten worden / mit ſich gefuͤhrt / begegnet ſernr. 
Nach dem nun der Fuͤhrer la Caillio, in den Waͤlden alſo hin vnd wider her- 
prb ſchweyfft / von ſeinem juͤngſten Bruder (durch welches Dienſt ſme / ſo viel als 
jm jmmer muͤglich / zugeſchickt ward /) verſtanden hatt / wie die jenigen / ſo jim nach 
dem Leben geſtanden / hinweg weren / iſt er eylends widervmb inns Schloß kom⸗ 
men / vnd hat die andern / nach dem er jhnen wider ein Hertz gemacht / vermahnet / 
fie ſolten widervmb zur Wehr greiffen / dann die / fo von dannen gezogen / bedoͤrff⸗ 
ten derſelbigen gar nicht / vnd ward der Herr Laudonniere widervmb auß dem 
Schiff / darinn er gefangen lage / beruffen. Zu dem ward auch Ortigni, dem Leu⸗ 
tenampt / vnd Arlac dem Fenderich / auß hren Haͤuſern / ſicher zu gehen / erlaͤubet. 
Darauff dann eine Muſterung geſchahe / vnd ein jeder auffs new beaydiget / daß 
ſie dem König dienſtlichen Gehorſam leyſten / vnd den Feinden / enter welche auch 
die Vnſern (ſo vns ſchelmiſcher weiß verachtet hatten) gezehlet wurden / widerſte⸗ 
hen wolten. Hierzu wurden vier Oberſten erwoͤhlet / welche den gantzen Hauffen 
in eben ſo vil Rotten vertheylet haben / vnd kam alſo ein jeder wider vmb zu ſeinem 
Vortgen Ant. p Sc RE 
Dianun diß alſo verrichtet / iſt ein junger Edelmann / auß bieten / zu vnſerm 
Schloß kommen / der Herꝛ von Greutaut genannt / von Rocheferriere / welchem 
derſelbige auch / auff der Rheyſe zu den dreyen Koͤnigen / foam Gebirge ^ palatcy 
wohnen / Geſellſchafft geleyſtet hatte / zu vns abgefertiget. Dieſer hat dem Lau⸗ 
donniere erzehlet / wie einer auß dieſen dreyen Koͤnigen zu den Chriſten groſſe Lies 
be truͤg / vnd daß derſelbig mechtig vnd reich were / der allzeit viertauſendt Mann 
hett / welche er zum Krieg brauchen koͤndt / vnd den Rocheferriere gebetten / daß er 
jhn zum Laudonniere abfertigen ſolt / Ihm anzuzeygen / wie er mit jm / ſo ferm es im 
gefaͤllig / ein ewige Verbuͤndtniß machen wolt / Vnd weil er verſtuͤnd / daß ſie nach 
Gold trachteten / ſo wolt er jm / wie er nur ſelbſt begert / ſeine Trew verheiſſen / daß ⸗ ⸗ 
fo fermer nur hundert Hackenſchuͤtzen zu ihm ſchickt / er alsdann verſchaffen wolt / 
daß ſie das Gebirge A palatcy einnemmen / vnd Herꝛn vber daſſelbige ſeyn ſolten. 
Dieſe hat der Rocheferriere (vnwiſſendt was für ein Meuterey / ſich auff vnſerm 
Schloß begeben hatt /) ihm / dem Koͤnig / zugeſagt / daß er ihn fo viel Schuͤtzen zu 
wegen bringen wolt. Vnd wir hetten ohn zweiffel dieſe Sach verſucht / wann wir 
nicht von dem mehrertheyl der Vnſern fo ſchaͤndtlich weren verlaſſen worden / fins 
temal wir verſtanden / daß vnt dieſer Koͤnigalſo wol gewogen were. Als aber der 
Her: Laudonniere hey ſich betrachtete / daß / ſo er hundert von A o E 
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me. Wiewoler den Indianern auch nicht zu wol trauwete / ſonderlich von der zeit 
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wohnet / vnd zeygten mir an / daß einer vnter den Haußgenoſſen deß KönigsO na- 
cChaquara were / mit Namen Barbatus / Vnd ein anderer bey dem Koͤnig Marhia- 
Qn, deſſen Namen fie nicht wuͤſten / fic weren aber beyde Außlaͤndiſch vnd frembbd. 
Da fiel mir alsbaldt ein / ſie wurden Chriſten ſeyn / derhalben ich gleich an alle bes | 
nachbarte Koͤnige ſchickt / mit Bitt / da fie einen Chriſten enter ihrem Gewalthet⸗ 
ten / daß fie mir dieſelbigen wolten laſſen zukommen / ich wolt có jnen doppelt wider 
pvergelten. Dieweil ſie aber gern Geſchenck nemen / kehrten fic allen Fleiß an / daß 
| ee zween in mein Schloß kamen / Die waren gar nackend / vnd hat⸗ 
ten lange Haar / biß vber ihre Achſeln herab / wie die Indianer Zwar geborne 
r Spanier / aber doch mit allen Geberden gantz vnd gar den Inwohnern (auß Ge⸗ 
wohnheyt) gleich / daß inen ſelbſt anfaͤnglich vnſere Weiß gantz frembd war. Als 
ich mich aber mit jnen beſprachte / gab ich jnen Kleyder / vnd ließ jnen die Haar ab⸗ 
i Lana welche ſie doch nicht wolten dahinden laſſen / ſonder wickelten es in reyn 
Leinpwat / mit vermeldung / daß ſie es mit ſich in hr Vatterlandt führen wolten / zu 
einem Zeugniß ihres Jammers vnd Elendts / welchs ſie in Indien erlitten hetten. 
1 Def einen Haar war ein wenig Goldt gefunden / fo darein verborgen / welches 
ob ugefehr fünf vnd zwentzig Cronen wehrt war / das er mir verehret. Als ich aber 
ragte / durch welche Ort fie gezogen / vnd wie fie in dieſe Landtſchafft kommen we⸗ 
ren / antworteten fie mir / wie daß es nun fuͤnfftzehen Jar weren / daß ore Schiff / 
in deren einem ſie gefahren / bey Calos weren vntergangen / als ſie an die Felſen / ſo 
man ſonſt Martyres nennet / geſtoſſen / vñ daß diſer König allen Schatz / der in den 
Schiffen geweſen / u fib genommen / vnd das mit ſolcher Fuͤrſichtigkeyt / daß der 
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meiſte Theyl Maͤnner beym Leben erhalten / auch viel Weiber / darunter drey oder 
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XXII | foiftoría ber Innwohner Amerik., 
ten wuͤrde. Weiter zeygten ſie mir an / daß die Weiber / wann ſie zum Sant zuſam⸗ n 
men giengen / an jren Guͤrteln hangen hetten / breyte vnd groſſe ſtuͤck Goldts / wie 
ein Teller / auch ſo ſchwer / daß ſie / von wegen deß Gewichts / kaum varfür tantzen 
koͤndten / Deſſelbigen gleichen auch die Maͤnner. Der meiſte Theyl dieſes Reich⸗ 
thumbs (wie fie darfür hielten) wuͤrde jhnen auß den Schiffen der Spanier / die 
gemeiniglich in dieſes vngeſtuͤmme Meer geworffen wuͤrden / vnd das uͤbrige het⸗ 
ten ſie von dem Gewerbe / ſo dieſer Koͤnig mit den benachbarten Koͤnigen triebe / 
Auch werde dieſer Koͤnig / von ſeinen Vnterthanen / gar ehꝛlich gehalten / der ſie be⸗ 
rede / daß er mit ſeiner Zauberey oder Schwartzkunſt zu wegen bringe / daß das 
Landt fo fruchtbar ſey. Vnd damit er fie ſolches deſto ehe berede / begeb er fich ſampt 
zweyen oder dreyen / einer geheymſten vnd vertrawtſten / weit von dannen / in ein 
Hauß / in welchem er die Zauberey treibe / Mit dem Befelch / da fich einer vnter⸗ 
ſtuͤnde nachzuforſchen / was er mache / daß man alsbaldt denſelbigen zu toot ſchla⸗ 
gen ſolte. Ja / ſie ſagten auch / daß diſer König alle Jar vmb die Erndte einen Auß⸗ 
laͤndiſchen opffere / welcher ſonderlich darzu behalten / vnd auß den Spaniern / ſo 
in dieſes vngeſtuͤmme Meer geworffen werden / erwoͤhlet wuͤrde. Der eine ſagte 
auch / daß er lange zeit ſein Bott geweſen / vnd offtmals von jhm zu einem Koͤnig / 
mit Namen Oachkaqua, vier oder fuͤnff Tagrheyſe von Calos, geſchickt worden / 
der allwegen fein guter Freundt geweſen / Auff halbem Weg aber ſey ein Inſel in 
eim groſſen See füffes Waſſers / die Sarrope genannt werd / vnd fánff Meil in ſich 
begreiffe / fruchtbar von allerhandt Fruͤchten / ſonderlich Palmengemuͤß / ſo auff 
Dattelbaͤumen wachſe / darmit fic ein groſſes Gewerbe haben / Aber noch ein viel 
gröffer Gewerb mit Wurtzeln / darvon fie Mehl machen / welchs das allerherrlich⸗ 
fie Brodt gibt / damit auff die fuͤnfftzehen Meilen das gantze Landt geſpeiſet wirt. 
Daher es dann komme / daß derſelbigen Inſel Innwohner von den benachbarten 
ſehr reich werden / Dann man dieſe Wurtzel von ihnen / ohne gute Warzeychen / 
nicht bekommen kan. Vber das / fo werden fie für die allerſtreitbarſten / deß gat» 
(cn Landts / gehalten / wie fie es dann auch mit der That erweiſen. Als der König 
von Calos mit Oathkaqua ſich beſchwaͤgert / vnd jm feine Tochter / ſo hm vertrau⸗ j 
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wet / geraubet worden. Welches er ſagte / daß es alfo ergangen were. B. 
.. Eshatte Oathkaqua, mitgrofler anzahl feiner Leute / eine auß ſeinen Toͤch⸗ 
tern / vberauß ſchoͤn / nach Landtsfarbe / zum König Calos gefuͤhret / daß er ſie ihm 
zum Weib vermaͤhlet / Als aber die Innwohner der Inſel ſolches vernommen / ha⸗ 
ben fie einen Hinderhalt gemacht / da Oathkaqua durchziehen mußte / vnd einen 
Streit mit jhm gehabt / vnd jn in die Flucht getrieben / die Braut aber / ſampt den 
Frauwenzimmer / mit fic) in die Inſel gefuͤhret. Welchs die Indianer fuͤr ein herr⸗ 
lichen Sieg halten: Denn ſie ſolche geraubte Jungfrauwen hernach zur Ehe nem⸗ 
men / vnd ſie vber die maſſen ſehr lieben. Vnd ſagt der Spanter / der mir dieſes er⸗ 
zehlete / daß er / nach dem Oathkaqua erlegt / ſichzu jhm begeben hab / vnd wol acht 
Jar lang bey jhm geblſ eben / ehe dann er zu mir were kommen. 1 


EN 


Es iſt aber Calos gelegen an einem Waſſer / viertzig oder fuͤnfftzig Meilen 
vber jenſeite deß Vorgebuͤrgs Florida, nach dem Mittag gelegen / vnnd die Woh⸗ 
nung deß König Oarhkaqua, ligt auff diſer ſeiten deß Vorgebuͤrgs / nach Mitter⸗ 
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Das ander They. XXIII 
- dem Ort / der in der Chorographia oder Landtafel Cannaueral genennt 


fach willen / ſtaͤts Botten zu mir ſchickten. Aber ich hab ihnen nicht willfahren woͤl⸗ 
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freundtlichſten vnd holdtſeligſten ſtellten / daß fie eine Verraͤhterey im Sinne het⸗ 
en / Dann ſie ſeyen von Natur die allergroͤſſeſten Verraͤhter vnd Heuchler / oder 


auffgefangen / vnd anderſtwohin geführt worden fey. Hernach aber hab ich erfah⸗ 


ren / daß die Spanier / da ſie fuͤr demſelbigen Geſtade fuͤruͤber gefahren / hn ange⸗ 


troffen / vnd gen Hauanam gefuͤhret haben. Der König Aduſta aber ſchickte mir 


hergegen wider ein Nachen voll Bonen / Darzu auch zween Hirſch / vñ zwoHaͤut / 
nach rer Gewonheyt gemahlet / ſampt etlichen ſchlechten Perlen / dann fie waren 

verbrandt. Lieſſe mir auch anzeygen / daß er mir einen groſſen Platz einraͤumen / 
wann ich bey ibm wohnen moͤchte / mir auch Tuͤrckiſchen Weitzen / wie viel ich ber 
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gerte / mittheylen wolte. Unter beffen kam ein ſolcher hauffen Holtztauben / wolſi⸗ 
en Wochen lang nach einander / geflogen / daß wir alle Tage mehr dannzwey⸗ 
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XXIII Siſtoria der Innwohner Amener / 
hundert mit vnſern Buͤchſen / in den Waͤlden / fo mb vnſer c 


Alls nun der Haͤu 
Nachen mit Krie 


bend enen Berchrung/Difiegar 
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das Geſtade deß Waſſers ſich begeben / haben fie durch einen Spatziergang / dren⸗ 
hundert Schritt lang / vnd fuͤufftzehen breyt / muͤſſen gehen / auf hb fe 
groſſen Baumen / da die aͤſteſo hüpſch vber einander gebogen / daß man meynt / es 
ſeyen mit fleiß etliche Laͤuber dahin gemacht / vnd nicht von Narın alſo gewachſen / 
Deßgleichen in der Ehriſtenheht vielleicht nie geſehen worden. Von dannen auß ⸗ 
find die Onferngefchifftauff Enecaque,darnachauff Patchica, vnd endtlichauff 
Choya: Daſelbſt haben ſie jhre Nachen an ein klein aͤſtlein / im ſelben Waſſer / an⸗ 
gebunden / vnd darben etliche Männer / dieſelbigen zuverwahren / verlafſen / vnd 
den König Outina befucbt / der fie gar freundtlich empfangen / Vnd als ſie wider 
von ihm ſcheyden wollen / ha er vnablaͤſſig gebetten / daß ſechß / von den Meinen / 
bey ihm blieben / onter welchen ein Edler / mit Namen Grotaut, par. Derſelbige / 
als er zween Monat lang bey ihm geweſen vnd das Landt / ſampt einem andern / 1 
fleiffig erkündiget / den ich lange zet / von vef wegen / da gelaſſen / ter wider zu mit 
inns Schloß kommen / vnd angezeygt / daß er kein [üffigers Landt mie geſehen hab. , 
Vnd vnter anderm ſagt er / wie er ein Ort / mit Namen Ouſtaca, geſehen / welches 
TU Orts Koͤ⸗ 
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Orte Königfoinächtig/ daß er dreh oder vier taufent Indianer in Streit führen 
 fónbt/onbipenn ich mich zudemfelbenhet/wärden wir die andern Rönigeleicht, 
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tet 


eußt / darinn viel Goldt / oder wie 
en Bach ſchoͤpffen ſie mit eim lan⸗ 
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fuͤnff oder ſechß Tagrheyſen weit nicht mehr von 
PER GER, dh fürgenommen/of Thraciam zu ſchiffen / vnd 
ſo baldt die Hülff von den Frantzoſen ankaͤm / vnſere Wohnung an ein Waſſer sti» | 
ve pen jur dem Nidergang ober / damit wir etwas naher bey dem Ge⸗ N 
Wit muͤſſen aber ſetzt auff onſere Edelleut vnd Kriegßvolck (welche in New Sal 
Aſpanten verrheyſet waren / eſſend Speißzufainlen) wider kommen. Nach dem 
dieſe in die Inſein Cubam kommen / haben fie etliche Schiff erbeutet / etliche auch 
on beſchwernuß vberkom̃en / welche allerhand voll Prouiant / als Calſaui Baum⸗ 
oͤlsHiſpaniſches Weins vnd dergleichen koͤſtlicher Sachen vollgeweſt find. Dar⸗ ij 
auff haben fic re Schifflein ſtehen laſſen / ond dieſe geraubten gu ihrem Nutzen ges | 
wandt An dieſem Raub/find ſie noch nicht gefettiget geweſen / ſondern an etlichen ö 
oͤrtern / in der Insel auß dem Schiff geſtiegen / vnd dermaſſen ferner zugegriffen / | 
daß man geglaͤubt / es hab ein jeder vnter men zweytauſent Groncn für ſein Theyl Ne 
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bekommen. Darnach haben ſie / nicht ohu ſtreitten / en Ruderſchiff voll Guter án | r" 
welchem ber Oberſt eines Hafen / derſelben Infel/Hauana genannt / war) auffge⸗ | 
fangen. Der Oberſte aber hatihnen vor ſich / ond ſeiner Kinder ziven / eine groſſe 
Suma Gelts geboten / alſo / daß fic der Sachen eins wurden / doch / daß er ſhnen / 
neben dem Geldt / noch vier oder ſechß / die allerſchönſten / aͤfflein / Saguins genant⸗ 
auch ſo vil der außerleſeſten Papagehen / zukommen laſſen wolle / vnd fo lang ſelbſt 
gefaͤnglich im Schiff bleiben / bif er ſich geloſet / ond die Rantzion erlegt hab. Diß 

. beibilliget er. Damit aber die Sach deſto ehe verrichtet würde / bat er / daß fic hm 
un Suc eins / mit einem Brieff (darin das Gedinge / auff welches er loßge⸗ 

geben ſolte werden / begriffen ftünde) zu ſeiner Frauwen zu ſchicken / verguͤnſtigen | 


ec — — 


wolten. Da nun der Brieff geſchrieben geweſen / laſen ihn vnſere Frantzoſen / vnd 
liefen jn den gefallen / dieweil ſie nichts ſtraffbarlichs darinn funden / Oerhalben 
er in einem Nachen / den ſie / am groſſen Ruderſchiff angebunden / mit füͤhꝛten / gen 
// is 
Wiewol aber vnſer Frantzoſen ich beduͤncken lieſſen / ſie weren gar ſpitzfͤn⸗ Wr b 
dige vnd witzige Leuthe / daß man ſie nicht hindergehen noch betriegen ſolt / haben 5 
iedochnücht wahrgenommen / was der Sberſt deß Hafen / feinem Sohn it eit Se 
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XXVI Diftoriader Innwohner ame / 
Ohr gewiſpelt / Nemlich / er ſolt der Mutter ſagen / daß fie keins von alle dem / w 
ſie im Brieff finde / verrichtete / ſondern durch verordnete Poſten / in allen He 
derſelben Inſeln / kundt thun / daß man jm Huͤlff zuſchickte. Die rato hatte baldt 
jres Manns Befelch mit ſo groſſem fleiß verrichtet / daß vnſere wuͤtende Frau⸗ 
— Kofen/def morgens gar frühe / durch zwey groſſe Schiff Cin welchen zu beyden ſeit⸗ 
ten ein groſſe menge deß allerbeſten / vñ ordentlichen nach einander geſtellten / Ge⸗ 
ſchüͤtzes / geweſen) auch noch ſonſten ein groſſes geſchnabeltes Schiff / vmbgeben 
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r Her v rue ed aream d 
hif Hbro in jhrem Schiff waren / am 
or! Sonnen Al 1708 an 9/gerpahr wurden vnd derhalben alle⸗ 
b n / auß dem Schlaaf oſſweckten. Da ſienuvnſer Schiff; 
| 1 eee en eee 
bigen neher hinzu kommen laſſen / auch zu keiner Wehr gegriffen. 
j iffle indasihreaneinerfeiten her angeruͤhrt / ſind vnſere 
n huy auff geweſen / ond in jhr Schiff hinein geſprungen . Da 
ehre proin Scc m ame: anktinbri/befshfewy 
ren Wehren gelauffen / welches aber viel zu ſpaͤht ware. Dam 
iim umen / vnd alsbaldt angezeygt / fie ſolten zu deß 
5t dem Laudonniere, kommen / dardurch ſie dermaſſenerſchre⸗ 
en / de fctefgebait fi mirbenfamvmrtocm ehendavento 
it auff Schloß gebracht worden / hat man vber die drey / Stiffter def 
EX Pell enge ichtlichen Proceß gehalten / ſie zum Tode vervrtheylet / vnd 
genommen. — | r 


TH 


ehr entſtanden. 


Be iom er 


| cel ende aß ich nid ij oßha i ve n/ 3 

deten / vnd m | 125 im weiß / v jnen / deſto eher 

m { alſo / daß inan offt dꝛey oder 

ndianer hat antreffen koͤn⸗ 
er den mechtigen König Ou- 
err L. udonniere im Buch / 
ben hat) ich auff dieſes mal nicht ge⸗ 

ees ein groſſer Jammer / ſo ich von 
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irtzeſt die dinge / ſo ſich begeben / verzeichne. 
ee die andern aber fo mager / daß 
einander hiengen / Auch der Herr Laudon- 
batte daß er einigen Beyſtandt oder Entſatzung / auß 
ürde/ (dann wir hatten ſchier achtzehen Monat allda 
nem Raht deß Sinns worden / man ſolt fleiſſig beden⸗ 
ir wideromb eke fenenmöchen. Iſt dem⸗ 
beſchloſſen worden / man ſolte das dritte Schiff / welches vns auß 
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M un dem Herꝛn Laudonniere feiner Schiff eins vmb ein ziemliche op Panty 
m chen auch etliche Faͤſſer voll Mehls / darauß wir zweygebackens Brodt / zu vnſer 
Notturfft / machten / Item / auch etliche Tonnen Bonen vnd Er bſen / darfür er 
liche ehrnen ſtuͤck Geschütz zu Pfandt nam / vnd von bono / feinem Weg nach⸗ biba ) 
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, Da wir nun nähe aft war daß wunden ef we (iie 
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8 — wir — igi ! ex floß / ehe 
wir von dannen zůgen / nider zu reiſſen / Vnd das vmb ziveyerley Vrſac 108 n willen / 
die erſte / daß es den Spaniern / weiche / wie man vns verſtaͤndigt hatt / dahin kom 
men wolten wider die Frantzoſen nicht dienſtlich ſeyn mache oeh 2i en | 
: etna dermal eins wider dahin fdmen. Die ander / daß auch der Sa 7 
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Ach dem wir dus nun auff die Heym fahrt 
gantz fertig gemacht / vnd mehr dann drey Wochen auff 


SR guten Windt gewartet / damit wir einmal / auß diefer 


Juvſel / hinweg fuͤhren / Da kam / wider alle vnſere Hoff⸗ 
nung / eine Frantzoͤſiſche Armada von ſiben Schiffen / 
EI), = (vber welche der Hauptmann Ribalt / ein beruͤhmpter 
SA) JR vnd mit vielen Tugendten gezierter Mann / zum Ober⸗ 
pss SER. ſien geſetzt / vnd abgefertiget war / daß er an ſtatt deß 
e Herrn von Laudonniere allda ſeyn ſolte / vnnd follends 

die Dinge / ſo der Konig hatte anfangen laſſen / zum Ende fuͤhren:) Dieſe vnver⸗ 
ſehene ankommende Huͤlffe / hat vns alle hoͤchlichen erfreuwet. Vnnd nach dem 
man die Aucker außgeworffen hatte / iff der Herr Ribalt mit etlichen Haͤuptleu⸗ 
ten / vnd vielen andern / zum theyl Edlen vnd vnedlen Maͤnnern / auß dem Schiff 
iegen / die Gott dem HERRN gedanckt / daß ſie vns noch lebendig gefunden / 

d vns / was wir bed rfften / geben koͤndten Dann ſie ſagten / es were jhnen die 
Bottſchafft kommen / wir weren alle todt / Ward vns demnach alſo von Gott / an 
ſtatt der langen Betruͤbniß / ſo wir außgeſtande / wider Freude zugeſchickt. Dann 
ein jeder auß ihnen koſtfrey war / eſſende Speiſe / vnd andere Guͤter / deren fic zum 
vberfluß mit ſich gebracht hatten / mitzutheylen / vnd befliffen ſich alle / womit ſie 
kondten / hren Freunden / Bluts verwandten / vnd Landtsleuten / allen freundtli⸗ 
chen Willen zuerzeygen / alſo / daß alles voll Freuden war. Welche aber (wie wir 


LIC 
T 


? j i 
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hernacher hoͤren werden) ein kurtze zeit gewaͤhret. In dem / weil der Herr Ribalt 


begerte / alle Wahrſchafft / allen Vorraht der Speiſe / vnd was zum Kriege noͤtig 
war / auß dem Schiff zu laden / befahl er / man ſolt die Tieffe deß Waſſers erfor; 
ſchen / Da er nu weniger Waſſer gefunden / als daß es die groͤſten Schiff ertragen 
: möchte/hat et gebotten / man ſolt nur die drey geringſten hinan fuͤhren / enter wel⸗ 
chendrchen / das groͤſſeſt la Perle genannt / ſein Sohn / Jacob Ribalt / unter Haͤn⸗ 
ne | e (ij den hat⸗ 
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ie Das ander Theyl. XXXI a: 

kommen / deren ſechs jre Ancker / bey den vnſern / eingeworffen / da wir aber gemere p» 


cket / daß ſie Spanier weren / haben wir die Seylan vnſern Anckern abgehawen / 
vnd davon geſchiffet / Darauff haben ſie auch alsbaldt fre Segel außgeſpannen / 
vns die gantze Nacht nachgefahren / vnd viel Geſchuͤtz auff ons [of geſchoſſen. Da 
ſie aber geſehen / daß ſie vns nit erreychen koͤnnen / ſind fie drunden / vngefehr fuͤnff 
oder ſechs Meil wegs / außgeſtiegen / vñ haben auß jren Schiffen ein groſſe menge 


ſchwartze Mohren / ſo da Schauffeln vnd Hauwen trugen / herauß gefuhrt: Vber 


/ ON Handel ihr / nach euwerer Fuͤrſichtigkeyt / wol werdet wiſſen Rahts zu 
pflegen. 1 


tuit Nach dem der Herr Nibaldt den Brieff geleſen / hat er die Fuͤrnembſten der | 


feinen/onter welchen in die dreyſſig Haͤuptleut / außgenommen die vom Adel / vnd 
KLommiſſarien / vnd andere Befehlhaber / geweſen / zuſammen beruffen. Der vers 
ſtaͤndigſte Hauffe / in dieſer Verſam̃lung / hat es für gut angeſehen / daß man erſter 
SGelegenheyt das Schloß wider vmb erbauwen / vnd feft machen / Vnd ein groſſen 
theyl deß Kriegs volcks ( den das Kriegsvolck deß Herꝛn Laudonniere, als welck en 
der Weg wol bekannt were / auff den Platz / da ſich die Hiſpanier hielten / beleyten 


| ſolte) abfertigen. Dann alſo koͤndte es / durch die Huͤlff Gottes / gar baldt geſche⸗ 


hen / daß die Sach in kurtzer zeit verrichtet würde / Sintemal dieſe Landtſchafft 
den Hiſpaniern nicht vnterworffen were / dieweil hre allernechſten Scheydtſtein / 
wol in die drey oder vierhundert Meilen wegs von dannen gelegen. Da nun der 

Herꝛ Ribaldt verſtanden / daß aller Meynung auff dieſen Zweck gerichtet / ſagt er: 
Ihr Herren / nach dem ich euwere Meynung angehoͤrt / wil ich meine auch ſagen / 
Doch muß ich euch zuvor anzeygen / daß ich ein wenig vor der zeit / ehe ich auß 
Franckreich meinen Abſcheydt genommen / von dem Herrn Ammiral Brieffe em⸗ 
pfangen / in welchen dieſe Wort / mit ſeiner eygenen Handt geſchrieben / gefunden 

werden: Haͤuptmann Johann Ribaldt / wir find ermahnt worden / wie der Spa⸗ 
nier / euch anzugreiffen geſinnt ſey / darumb fo ſehet zu / daß jr jnen nichts nachgebt / 
oder weicht / daran werdt jr recht handlen. Derhalben ſag ich euch offentlich / daß / 
fo ferm wir euwerem Raht folgen werden / es ſich leichtlich begeben moͤcht / daß die 
Spanier / vnſere Kuͤhnheyt betrachtend / nicht warten / biß wir kommen / ſondern 
dar von fliehen / vnd fid) wider vmb zu Schiff begeben / dar durch dann uns die Ges 
legenheyt / ſie / die vns zuverſtoͤren willens / zuvertilgen / genommen wuͤrde. Dieſes 
aber duͤnckt mich beſſer / vnd rahtſamer / fen / daß ich all enfer Kriegovolck in die 
vier Schiff / fo an Anckern ligen / ſtelle / vnd ſtracks dahin fahren / vnd fec Schiffe / 
die angeanckert ſind / darauß ſie geſtiegen / innemmen. Wann das alfo geſchehen / 
vnd ſie niergends hin werden fliehen koͤnnen / dann allein auff den Wall / welchen 
die ſchwartzen Nohꝛn newlich gemacht haben / ſo woͤllen wir vns darnach auß den 

Schiffen auffs Landt begeben / vnd alſo deſto gehertzter mit jnen ſtreitten. 

Der Herr Laudonniere, ſo ſich auff die Art vnd Natur deß Windts / derſel⸗ 
ben Landtſchafft / wol verſtunde / thete jm zu wiſſen / daß er fich zuvor wol beſinnen 
muͤßte / ehe ſich das Kriegbvolck zu Schiff begebe / Dann es pflegten vmb die zeit 
deß Jars ſich groſſe Windwuͤrbel / welche die Schiffleuthe Houraganes nennen / 
plotzlich zuerheben / vnd die gantze Landtſchafft wunderbarlicher weiſe au Bean 
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bruch onter gangen e 
Nach dem nun diß Vngewitter nicht nachlieſſe / vnd die Hiſpanier verſtaͤn — 
diget / daß die Frantzoſen zu Schiff gangen weren / hielten ſie dafuͤr / es koͤndte nicht 
fehlen fie würden durch das groſſe Vngewitter vmbkommen ſeyn / gedachten der⸗ 
halben / ſie wolten vnſer Schloß leichtlich einnemen. Vnd ob wol immer dar groſſe 
Platzregen fielen / alfo / daß man meynte / es würde die Welt auffs new durch eine 
Suͤndflut vergehen / fo haben ſie dannoch die gantze Nacht vber nit nachgelaſſenl | 
nach enferiti Schloß zu eylen. Nun wachten dꝛeſe gantze Nacht die wenigſten /ſo 

e | | | mit der 
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e DOSDas ander They. XXXIII 
wi der Weht vmbgehen kondten / denn enter anderthalbhunderten / ſo im Schloß 

bey oríá blieben waren / wurden kaum zwentzig / Widerſtandt zu thun / tuͤchtig er⸗ 
funden / dieweil der Herr Ribalt (wie gemeldet) die allertapfferſten Kriegsknecht 
mit ſich hinweg gefuͤhret hatte / außgenommen viertzehen oder fuͤnfftzehen / ſo da 
kranck / verwundt oder verletzt waren / vom Krieg / den man wider den Konig Ou- 
tina gefuͤhrt hatte / die andern / waren entweder Diener oder Handtwercker / wel⸗ 
che wol jr Lebtag niemals kein Buͤchſen hatten ſehen oder Hören abſchieſſen. Auch 
waren vier oder fuͤnff Königliche Commiſſarien / bequemer / die Schreibfeder / als 
ein Schwerdt / in den Faͤuſten zuführen. Ferꝛner waren bey vns noch etliche Weis 
ber / welcher Naͤnner den meiſten theyl auch zu Schiff gangen waren. Der Herr 
Laudonniere aber lag im Bett / kranck. 


Als et nu tag worden / vnd niemandt vmb das Schloß geſpuͤrt / hat der Herr 


de la Vigne (welchem der Herr Laudonniere die Wachtſorge auffgelegt) ſich deß 
Kriegs volcks (das naſſz war / vnd von wegen vnablaͤſſiger Wacht / gar matt) cr 
barmet / vnnd ihnen / eine ſtund lang zu ruhen / erlaͤubet. Da ſie nun ſhre Wehre 
kaum abgelegt hatten / vnd in jre Wohnungen kommen / haben ſich die Spanier / 
beleytet von einem Frantzoſen / Frantz Johanngenannt (welcher ſeine Mitgeſel⸗ 
len verfuͤhret hatt) an dreyen Orten / in vnſer Schloß / one einigen Widerſtandt / 
ſchnell eingetrungen / Vnd nach dem fic vnſer Wachthauß eingenommen / haben 
fie jhre Fahnen auffgericht / Darnach durch vnſers Kriegsvolcks Wohnung ge⸗ 
lauffen / vnd / ſo viel fie derſelbigen gefunden / todt geſchlagen / alſo / daß man der es 
nigen / fo erwuͤrget wurden / erſchroͤcklich Geſchrey vnd Seufftzen gehoͤrt. So viel 
mich belangt / vnd ſo offt ich mirs zu Gemuͤth fuͤhre / was Gott fuͤr ein herrliches 
Wunderwerck (dem gewißlich nichts vnmuͤglich ift) an mir bewieſen / kan ich mich 
nicht gnugſam verwundern / vnd werde gleich darab beſtuͤrtzt / wann ich davon ſa⸗ 
gen fol. Dann als ich von der Wacht widervmb heymkommen war / meine Buͤchß 
hingelegt / legt ich mich / durchauß naſſz / auff mein Baumwollen Bette / das ich / 


nach Gewonheyt der Braſilianer / auffgehenckt hatte / verhoffend nur ein wenig 
zu ſchlummern. Aber / ſo baldt ich das Geſchren / das rauſchen der Wehr / vnd wie 


der Feindt den Vnſern / eine Wunden nach der andern / in den Leib hiebe / hoͤrte / 
wuͤſcht ich eylends wider auß dem Bett. Vnd als ich auß dem Haufe gehe / zuver⸗ 
nemmen / was vorhanden / da kamen mir zween Spanier / mit bloſſen Schwerd⸗ 
tern in jren Faͤuſten / in der Thür entgegen / Wiewol ich nun an dieſe ſtreiffte / has 
ben ſie mich doch nicht angeredt / ſondern find ſtracks in mein Behauſun; gangen. 


Als ich darnach fort gieng / ſahe ich nichts anderſt / dann Mordt vnd Todtſchlag / 


(vnd daß die Spanier das Wachthauß vnſers Kriegsvolcks eingenom̃en hatten) 
wandt ich mich baldt wider vmb / vnd ſchlich zum Loch deß Walls / da man das Ge⸗ 
ſchůtz hinauß zu ſchieſſen pflegt / dann ich wol wußte / daß ich am aller leichtſten da⸗ 
ſelbſt hinauß entrinnen koͤndte. Als ich nun dahin kame / fandt ich paff oder ſechs / 
meiner Mitgeſellen / erſchlagen / vnd todt ligend / vnter welchen ich zween / nemlich / 
den la Gaule vnd lohan du Den, erkannt hab. Darnach ſpꝛang ich in Graben hin⸗ 
vnter / vnd als ich vber denſelben hinüber kame / ſtieg ich allgemach allein ein Berg 
hinauff / ſo lang / biß ich ein Waldt antraff. Da ich nun e 
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XXXIII Siſtoria der Innwohner Americæ / 
Funde / beſcherte mir Gott fuͤrs allererſt meine Sinne vnd Verſtandt wider vmb / 
dann in der Warheyt / ſo iſt mir (von der zeit an / da ich auß meiner Wohnunge 
ſchied / ond was mir bif dahin begegnet) nicht anderſt geweſt / als einem / der ſeiner 
Sinne beraubt. Da ich nun Gott gebeten hatt / Er wolt mir doch in Sinn geben / 
was ich in ſolcher euſſerſten Not anfahen ſolt / gieng ich durch eingebung ſeins hey⸗ 
ligen Gaſſtes / in einen Walde / deſſen Wege vnd Stege mir / dieweil ich ſie offt ge⸗ 
braucht / bekannt waren. Vnd nach dem ich in demſelben ein wenig fortgangen / 
traff ich vier andere Frantzoſen an / dadurch ich in meinem Hertzen hoͤchlich erfreu⸗ 
wet ward. Vnd in dem wir vns vnter einander getroͤſtet / fiengen wir an / einander 
zu fragen / wie wir die Sache angreiffen moͤchten / Da ſahe etliche fuͤr gut an / daß 
wir daſelbſt biß auff den andern Tag verziehen ſolten / dann vnter deß wuͤr de ſich 
das Wuͤten der Spanier ſtillen / darnach ſolten wir ons inen viel ehe ergeben / als 
daß wir daſelbſt im Waldt blieben / vnd den wilden Thieren zu theyl wuͤrden / oder 
ſonſt durch Hunger / den wir ohne das ſchon ſo lang erlitten Betten / frürben. Den 
andern gefiel dieſer Raht nicht / ſondern gaben fuͤr / man ſolte der Indianer Woh⸗ 
nungen / vngeachtet / ob die etwas fern entlegen / ſuchen / vnd bey denſelben ſo lang 
leben / biß daß ons Gott ein andern Weg zeygt. Dieſen antwortet ich alfo: Lieben 
Bruͤder / Ich affe mir euwer keins Meynung gefallen / vnd ſo jr mir woͤllet folgen / 
ſo wollen wir vns durch den Waldt / au das Bfer deß Meers / begeben / dann da⸗ 
ſelbſt werden wir vielleicht / von den zweyen Schifflein / welche man auß Befelch 
deß Herꝛn Ribaldten auffs Waſſer gefuͤhꝛet / mit denen man die Prouiant / ſo auß 1 
Franckreich herzu gebracht / auß den groͤſten Schiffen außleichterte / etwas ver ö 
nemmen. Dieweil ſie es aber darfuͤr hielten / daß meine Fuͤrſchlaͤge vnmuͤglichwe⸗ 
ren / haben fie ſich zu den Indianern begeben / vnd mich allein gelaſſen. Es hat ſich 
aber & ott meines Truͤbſals erbarmet / vnd mir einen andern Geſellen zugefůget / 
Nemlich / den Soldaten / welchen (wie ich droben geſagt) der Herr Ottigni zu ruͤck 
geſchickt / daß er jm feine Kleyder machen ſolte / Grand- chemin genannt / Dieſem 
gab ich eben den Raht / ſo ich auch den andern allbereyt gegeben hatte / als / daß 
man dat Vfer deß Meers ſuchen ſolt / vnd ſehen / ob die zwey kleinen Schifflein zu 
finden. Nach dem nun dieſer meinen Raht fuͤr gut angeſehen / vnd wir denſelben 
gantzen Tag mit rheyſen vollendet / ſind wir letzlich auß dem Wald kommen. Auff 
daß wir aber dahin kaͤmen / wohin wir begerten / muſten wir noch durch vil geroͤhꝛ / 
da groſſe Rohr ſtunden / gehen / (das ons dann gar ein beſchwerlicher Weg war.) 
Vnd da wir durch ſolche Muͤhe gar matt worden / bberfiel ons die Nacht / vnd reg⸗ 
net ohn vnterlaß auff vns / auch ſchwelte ſich das Meer / daß wir in dem Geroͤhr / 
biß an den Guͤrtel / im Waſſer giengen / vnd alſo die erſte Nacht zubrachten. 
Als nu der Tag angebrochen / vnd wir am Meer nichts mercken kondtẽ / ward 
der Kriegsknecht vnwillig / vnd ſagte zu mir: Es were viel beſſer / daß man fic den 
Feinden ergebe / vnd begert / wir folten wider zu ruͤck gehen / Dann / ſagt er / wann 
fie verſtehen / daß wir Handtwercker ſeyn / werden fie vnſer verſchonen / vnd ob ſie 
ſchon das nicht theten / were es dannoch viel leidlicher / daß wir von ihnen getoͤdtet 
wurden / als daß wir in dieſem jaͤmmerlichen Stande / dariñ wir weder leben noch 
ſterbenkounen / blieben. Ob ich mich nun wol vnterſtunde / jn von dieſer E 
NC ud ' | zu brin⸗ 
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ſchwimmen kondte / ſampt einem Rouaniſchen jungen Geſellen / ober drey 
offe Waſſer hinuͤber / ehe dann er vnſere Schiff ins Geſicht bekam. Den dritten 
Tag ſind wir / durch Gottes Gnade / friſch vnd geſundt / mit huͤlff der Schiffleute / 
in die Schiff kommen. t S ian ACH Ma NW. | | 
Dtiroben iſt geſagt worden / wie der Herr Ribaldt / von wegen deß mangels 
deß Waſſers / die groͤſten vier Schiff an das Ufer / fie daſelbſt außzuleichtern / nit 
bringen koͤnnen / vnd daß die drey kleinſten allein auffs Waſſer ſind gefuͤhret wor⸗ 
den / da ober das groͤſſeſt / enter denſelbigen / der Hauptmann Jacob Ribaldt / ſein 
Sohn / Befelch gehabt / dieſer hatte ſein Schiff bif an das Schloß gebꝛacht. Und 
wiewol es allda / vnter deß / als die Spanier die vnſern fo zermetzleten / an den An⸗ 
ckern lag / ſo hat er dannoch nicht ein einige Geſchuͤtz (ob er wol deſſen keinen man⸗ 
gel hatte) abſchieſſen laſſen. Hergegen aber / ob er wol ſein Schiff gern Dette beffer 
hinab nach dem Meer gefuͤhrt / fo waren jhm doch die Winde den gantzen Tag su» 
wider geweſt. Wiewol aber enter Def die Spanier bey jm angelanget / Er ſolt fic) 
jnen ergeben / fte wolten mit im in aller R jhnen doch ui | 
| | AO 2m auff 
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CXXXVI Giſtorta der Inn wohner Amerier / Wb 
auff keine Antwort gegeben. Vnd nach dem ſie geſehen / daß er allen müͤglichen 
in Sp angeeocabe feto dno die Tieffe deß Waſſers zu fuͤhren / haben ſie in 
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| äffermit Waſſer gefuͤlle wurden. Eben daſſelbige hat der Herr Jacob Ribalde 
pui gethan em Sache / vnd bif fic alles / was mangelte / zurichteten / 0 
fie zween gantzer Tage zubrachten / vnd hielten vnſere Schiff / dieſelbige gantze zeit 


chiffen willens / verlegten / Dann wir wußten noch nicht / daß er Schiff bruch er⸗ ! 
pa hatt. Es wolte aber der Haͤuptmann Jacob Nibalt auch nicht in dieſes ver⸗ 
willigen. Als nun der Herr Laudonniere e e e 
. 1 | einen 
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.. - - &asander They. — XXXVII 
ſeinen Zimmermann ab / daß er die Schiffe inns Waſſer verſenckte / Als nemlich / 
das ſenig / ſo wir mit vns auß Franckreichgebracht / vnd das wir von Haquin, dem 
Engellaͤndiſchen Oberſten gekaufft hatten / auch das kleineſte vnter denen / ſo der 
Herr Johann Ribaldt gebracht hatte. Sind demnach alſo auß Florida gezogen / 


IT 


SENSE 


— 
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gar uͤbel mit Schiffleuten vnd Prouiant verſorget. Aber es hat vns Gott (wie⸗ [E 
wol wir vnter deß viel leiden muͤſſen) eine ſo gluͤckſelige Rheyſe beſcheret / daß wir 
nahe bey Engellandt in einem Hafen / der Ermel deß heyligen Georgij genannt / - * 
ankommen. Dieſes iſts nun / welches ich auff vnſer Schiffahrt gemerckt / vnd für | n 
gut angeſehen habe / jetzt zuerzehlen / darauß offentlich zu ſehen iſt / daß der Sieg | I 
nicht eon Menſchen / ſondern von Gott / der alles / nach feinem Willen / wol ord⸗ | 


net vnd ſchickt / herkompt. Dann menſchlicher weiſe darvon zu reden / hetten fuͤnff⸗ 
tzig der allerſchlimſten Kriegoknecht / deß Herrn Ribaldten / alle Spanier wol zu 
drüͤmmern geſchlagen / dieweil der gröffefte Hauff anders nichts / dann Bettler / 
Hudelmanns geſinde vnd Beernhaͤuter / geweſen find, Der Herr Ribaldt aber / 
hatte mehr dann achthundert wolberſuchter vnd alter Schuͤtzen / welcher Wehre 
vnd Waffen verguͤldet waren / bey fib gehabt. Nach dem es aber Gott alſo gefaͤl⸗ 
lig geweſen / fo geburt ons darzu anderſt nichts zu ſagen / Dann der Nam deß ewi⸗ 
gen Gottes ſey gebenedeyet. . | 
Was ſich nun ferner mit dem Herrn Ribaldten / nach der zeit / da er Schiff⸗ 
bruch erlitten / zugetragen / darvon kan ich nichts ſagen / dann ich bin bey jnen nicht 
geweſen. Dieſes aber allein hab ich von einem Diepiſchen Schiffmann / der den 
Spaniern entrunnen war / verſtanden / welches ich in der kuͤrtze erzehlen wil. Als 
deß Herrn Ribaldts Leute / wie wir droben geſagt / gemuſtert fam worden / vnd er 
nun den Hauptmann la range, ſampt allen Wehren vnd Waffen / durch den 
Schiffbruch / berlohren / hat er ein ſtattliche Rede zu den ſeinen gethan / vnd ihnen 
zuberſtehen gegeben / ſie muͤßten das Vngluͤck / welchs jnen durch verhengniß Got⸗ 
tes widerfahren were / geduͤltiglich tragen / dann er war beydes beredt / vnd in ſon⸗ 
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derheit auch Gottsfüͤrchtig. Da ſie nun Botemitjrem Gebete angeruffen hetten / 
ſeyn fie willens geweſen / nach vnſerm Schloſſe / von welchem ſie funfftzig Meil⸗ 
wegs waren / zu reyſen / Auff derſelben Reyſe haben fic ohn allen zweiffel viel Wi⸗ 
derwertigkeit erleiden / vnd groſſe Mühe außſtehen müffen/ Dann die Wege / da⸗ 
durch ſie ziehen muͤſſen / waren allenthalben voll Waſſers / ward auch von den In⸗ | 
dianern das Lande weder bewohnet noch gebauwet / alſo / daß fiedefiiwegen Kraut 
vnd Wurtzeln eſſen muͤſſen / daher dem groͤſten Hauffen gar angſt geweſen / Doch 
nach dem ſie / mit dapfferem Muth / alle Beſchwerniß vberwunden / ſind ſie zu vn⸗ 
ferm Schloß fo nahe widervmb kommen / daß fie kaum vier oder fünff Meilen 
wegs dahin gehabt / gleich wie das Kriegsvolck deß Herrn Laudonniere / auß ab^ 
merckung der Vmbſtaͤnde derſelbigen oͤrter / hat abnemmen koͤnnen. Es hat aber 
der Herr Ribaldt ferꝛner nicht fort wollen ziehen / Sondern es fuͤr gut gehalten / 
die Seinen zuſammen zuberuffen / vnd fid) mit jhnen / wie man die Sachangreif⸗ 
fen moͤchte / zub liendtlich dahin geſchloſſen worden / man ſolt den 
Haͤuptmann Vaſleur, der ſichaͤuff das ſchiffen ſehr ee dem ie 
Wa, "ig HE luͤſſe / 
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XXXVII Hıftoriader Innwohner Americr / 
Fluͤſſe / ſo in das Waſſer / May genannt / lieffen / wol bekant waren / mit fuͤnfoden 
ſechs andern Maͤnnern / in einem Indianiſchen Weydling / abfertigen / auff daß er 
vernemme / wie es doch den Frantzoſen / ſo auff dem Schloß dahinden bliebe Mot^ | 
ken / gehen moͤxchte. , mte e,, 3 
Als er nun auff den groͤſten Strom deß Waſſers kommen / vnd das Schloß 
erreycht / hat er alsbaldt die Spaniſche Fahnen erkannt / vnd da er die in groſſen 
Geheyme / daß enter jhnen ſeiner keiner gewahr war worden / geſehen hatte / iſt ern 
widervmb zu dem Herrn Ribaldt kommen / vnd demſelbigen / was er geſehen / er⸗ 
ʒzehlet. Wie ſehr er nun mit feinem Hauffen fen betruͤbet worden / dieweil er dieſe 
böfe Neuwezeittung erfahꝛen / kan ein jeder bey fic ſelbſt leichtlich abnemmen. Sie 
ua fuͤrwar / vor groſſer Bekuͤmmernuß / nicht gewußt / was ſie ſagen oder thun 
olten / Dann er wußte wol / was für vnmenſchliche Leuthe die Spanier weren. 
Auch daß der meiſte theyl / der Seinen / mitten in den Waͤlden / durch Hunger vnd 
Kummer / wuͤrden vmbkommen ſeyn. Dannoch / ehe ſie etwas anzugreiffen be⸗ 
ſchloſſen / ſahen ſie fuͤr rahtſam an / widervmb einen zu dem Schloß zu ſchicken / 
zu erkuͤndigen / wie die Spanier gegen ihnen geſinnet / vnd was denen / ſo auff dem 
Schloß geweſen weren / widerfahren were. Haben derwegen den Haͤuptmann 
Nicolaus Verdier, der eines Schiffs Patron war / vnd mit jm deß HermLaudon- — 
niere Führer la Caille, deſſen ich oben gedacht / ſampt fuͤnff oder ſechs Kriegoknech . 
ten / in 0 eMe abgefertiget. Dieſe haben fich von ferꝛne / wie fic dann deſ⸗ 
fen Befelch hatten / ſehen laſſen. Da nun Ihrer die Spanier gewahr worden / ſind 
ſie am andern Vfer deß Waſſers herzu kommen / vnd mit den Vnſern Spraach 
gehalten: Da haben die Vnſern gefragt / wohin doch die / ſo ſie auff dem Schloß 
gelaſſen / kommen weren. Darauff jnen die Spanier geantwortet: Ir Oberſter / 
ein freundtlicher vnd gnaͤdiger Mann / Dette ſie in einem groſſen Schiffe / welches 
er mit allem / jnen zu der Rheyſe nötigen Vorraht / verſorgt / wider vmb in Franck⸗ 
reich geſchickt / Solches ſolten ſie jhrem Oberſten / dem Herꝛn Ribaldt / anzeygen / 
mit vermeldung / daß er nicht weniger Freundtlichkeyt gegen jhnen gebrauchen 
wuͤrde. Nach dem nun die Vnſern oif gehoͤrt / ſind fic wider vmb zu ruͤck gefahren. 
Vnd als der Herr Ribaldt dieſes auch von den Geſandten vernommen hatte / han 
er viel zu leichtlich geglaubt / daß die Seinen wider vmb weren in Franckreichge⸗ 
ſchickt worden. Vnd alsbaldt daruͤber zu Raht gangen / Da hat der groͤſſeſt auff 
deß Kriegs volcks angefangen / mit lauter Stimme / zu ruffen: Laßt ons gehen / laßt 
vns gehen / was zweiffeln wir noch lange / Fra jhnen gehen woͤllen / oder nichtt 
Vnd wann ſie ſchon jhren Muth an vnti kuͤhlen / ſo were es dannoch viel beſſer / ein⸗ 
malſterben / als allzeit fo groß Vngluͤck leiden. Dann es iſt keiner vnter vns allen / 
der nicht allbereyt hundert mal den Todt in ſeinem Hertzen gefuͤhlet habe / ſo lange 
wir in dieſen groſſen aͤngſten / wie dann auch noch zur zeit / geſteckt ſeyn. Andere / ſo 
etwas verſtaͤndiger waren / ſagten: Sie wolten den Spaniern in Ewigkeyt niche 
trauwen. Dann / ſagten ſie / wann fic gleich kein andere Vrſach zu vns hetten / alss 
den Haſſz / welchen ſie auff vns / von wegen dern aua „ geworffen / o 
wuͤrden ſie vnſer doch nicht verſchonen. I orm ee 
UMS | Als aber 
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\ .... . ' Sander They. XXXIX 
Pu Alls aber der Herr Ribaldt geſehen / daß der meiſte Theyl der Meynung / 
daß man ſich den Spaniern ergeben ſolte / hat er beſchloſſen / man ſolt den Führer 
la Caille zu der Spanier Oberſten abfertigen / auff daß / fo fert er vernemme / 

T daß derſelbige Oberſt / Gnad zu erzeygen geneygt / er dann von ihm / von wegen 
deß Statthalters deß Koͤnigs auß Franckreich / Geleyt begerte / Vnd ihm ferrner 
vermelden / daß / wo er mit einem Eydt bethewrete / daß er Ihrer verſchonen wolte / 
ſo weren ſie willig vnd bereyt / Ihm einen Fußfall zu thun / vnd Gnade zubegeren. 
Da nun dieſe Meynung dem groͤſten Hauffen gefallen / ift der gemeldte Führer la 


a Caille wider zuden Spaniern geſchickt worden / Vnd da er an das Schloß kom⸗ 
men hat man ſhn zum Oberſten hinein gefuͤhret / welchem er zu Fuß gefallen / vnd 
hm feinen Befelch angezeyg :. Da er nun deß la Caille Rebe an vnd außgehoͤret 


hat er ihm nicht allein mit gewiſſen Worten / Trew vnd Glauben (welchen er mit 
vielen wwiderhoften Zeychen de heyligen Ereutzes / durch einen Kuß geweihet / 
j bekrefftigte) verheiſſen / ſondern hat auch dieſelbigen jhme / in beyſeyn ſeines gan⸗ 

fen Volcks / mit einem Eydt bethewret / vnd ſchrifftlich / mit ſeinem Pittſchafft ver⸗ 

ſiegelt vnd bekraͤfftiget / vbergeben. Ja ihm auffs new geſchworen / vnd verheiſſen / 
er wolt dem Herrn Ribaldt vnd ſeinem Kriegovolck / ohn Betrug / trewlichen / vnd 
wie einem vom Adel vnd from̃en Mann / wol anſtande / beym Leben laſſen. Dar⸗ 
uͤber dann ein Brleff / gar ſchoͤn geſchrieben / aufgerichtet worden. Es hette aber 


ein klein ſtuͤcklein Papyers / darauff nichts geſchrieben geweſen / eben ſo viel Nutzen 


geſchafft / als die Papyerne Trew / welche der Spanier dem la Caille gethan. Dies 
fen Brieff / mit einer ſo ſchoͤnen Verheiſſung / hat der la Caille den ſeinen gebracht / 
durch welchen etliche / von deſſelbigen wegen / erfreuwet ſeyn worden / Etlich aber 


baben geringe Hoffnung darauß gefchöpfft. 


Dioch hat der Herr Ribaldt die ſeinen / durch eine ſtattliche vnd außbaͤndi⸗ 


ge Oration, ermahnet. Vnd nach dem fie alle jhr Gebett zu Gott dem HERRN 
gethan / hat er beſchloſſen / mit hnen dahin zu ziehen / vnd ſich mit feinem Volck an 
das Bfer / gegen dem Schloß vber / begeben. Vnd / als fic von den Spaniern / ſo die 
Wacht hielten / erſehen / fino ſie in Weydlingen hinuͤber geholet worden. Da man 
nun den Herrn Ribaldt allein / mit dem Herrn Ortigni, deß Herrn Laudonniere 
Leutenampt / in das Schloß hinein gefuͤhret / ſeind die andern auff einen Ort / ei⸗ 
nes Schuß weit vom Schloß / geſandt / bnd je vier vnd vier / durch die Arm / ruͤck⸗ 
lings zuſamen gebunden worden / welche auß dieſem Handel leichtlich abnemmen 
koͤnnen / daß es vmb ihr Leben geſchehen. Der Herr Ribaldt begerte ohn vnterlaß 
mit dem Oberſten zu reden / auff daß er jhn feiner Verheiſſung erinnerte / das aber 


wolt niemandt verſtehen / vnd hielt ein jeder / vor feiner Bitt / die Ohren zu. Vnd 
nach dem der Herr Otrigni das jaͤmmerliche Geſchren / deß armen Volcks / hoͤrte / 
hat er angehalten / man ſolte hm den Glauben / fo man durch einen Eydt beſtaͤt⸗ 


Spott damit getrieben. Als aber ber Herr Ribaldt noch faner mit ſeinem Bege⸗ 
ren anhielt / ift letztlich ein Spaniſcher Kriegoknecht zu hm getretten / vnd ihn auff 


Frantzoͤſiſch gefragt / ob EN er jhm Ja geant⸗ 
N qd iij wortet. 
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XL Biſtorla der Inn wohner Americæ / 1 
wortet. Darnach hat erihnferiner gefragt / Ob er / ſo lang er feinen Knechten zu⸗ 
gebteten / Gewalt vnd Macht gehabt / vnd ihnen / etwas außzurichten / befohlen / 
nicht begerte / daß ſie es außrichten ſolten / was er ſie geheiſſen. Als er dieſes auch 
beſahet / hat der Spanier darauff geſagt: So wil ich meines Oberſten Befelch 
auch außrichten / Vnd dieweil mir derſelbige aufferlegt / ich foll dich vmbbringen / 
fo wil ichs thun / vnnd hat ihm / ſo baldt er das geredt / einen Dolchen in fein Hertz 
geſtoſſen / Gleicher Geſtalt hat er auch dem Herrn Ottigni gethan. Da nun dieſes 
alfo verrichtet / find etliche beſtellet worden / welche die andern / ſo zuſammen ge⸗ 
bunden waren / mit Kolben vnd Arten wider jre Schlaͤfe ſchlagen ſolten / vnd alſo 
toͤdten / welchs fte one verzug vollbracht haben / vnd fie mmer Lutheraner / Gottes 
vnd Marien / der Jungfrauwen / Feinde genannt / Sind demnach alle auff eine ſo 
grauſame vnd erſchroͤckliche weiſe / wider zugeſagte Treuwe vnd allen Glauben / 
alſo erſchlagen worden / außgenom̃en / ein Trommenſchlager / mit Namen Druet 
von Diepen / Item / ein Sackpfeiffer vnd ein Geiger / auch von Diepen / Mafle- 
lin genannt / welche deß wegen beym Leben erhalten worden / auff daß ſie jnen zum 
Tantze ſpieleten. Es iſt auch noch ein Schiffmann / der mir diß alles erzehlet / auff 4 
nachfolgende weiß / darvon kommen. „ " | b 
Welil er auch einer auß der Zahl / mit Stricken zuſammen gebunden / vnd 
zum Tode verortheylet war / neben den andern etliche / aber doch nicht toͤdtliche 
Streyche / bekommen / ſondern nur dar durch feiner Sinne beraubt worden / ſind 
dren / feiner Mitgeſellen / nider geſchlagen / auff ihn gefallen / daß man jn auch toot. 
geſchetzt. Demnach wolten die Spanier einen groſſen hauffen Holtz zuſammen 
tragen / vnd die Todten alleſampt vber einen hauffen verbrennet haben / Dieweil 
SV die Nacht vberfallen / haben fie es bif auff den nachfolgenden Tag auff I 
ge 0 en. a db ; 2 
Da nun deß Nachts die erſchlagenen Leichnam auff der Erden gelegen / iſt 
der Schiffmann / ſo nur betaubet war worden / widervmb zu ſich ſelbſt kommen / 
Vnd nach dem er fid) beſunnen / daß er ein Meſſerlein in einer hoͤltzern Scheyden 
bey jhm gehabt / hat er fich fo lange hin vnd her gewaͤltzet / biß er daſſelbige auß der 
a e vnd mit dem die Stricke / damit er gebunden gewe⸗ 
ſen / auffgeſchnitten / Darnach auffgeſtanden / vnd ſich ohn einiges Geraͤuſch von 
dannen gemacht / vnd die gantze vbrige zeit derſelbigen Nacht gerheyſet. Da es 
nun Tag war worden / hat er durch auffmerckung der Sonnen auff (Dann die 
Schiffleuthe ſich auff der Sonnen Lauff fo wol verſtehen / daß ſie nach Gelegen⸗ 
heyt derſelbigen vnterſcheyden koͤnnen / vnd ſehen / wohin fie rheyſen ſollen.) ſo viel 
er jmmer gekoͤndt / fid) vom Schloß abgehalten. Als er nun drey gantzer Tage / 
ohne auffhoͤren / gerheyſet / iſt er zu einem Indianiſchen Koͤnige / der viertzig Mei⸗ 
len wegs von dem Schloß gewohnet / lommen / bey dem er acht Monat verborgen 
blieben / ehe dann er bey den Spaniern wider iſt verrahten worden. HOME 
Als nun acht Monat vngefehrlich / nach eroͤberung deß Schloſſes / verlauf. 
fen waren / iſt den Spaniern angezeygt worden / wie etliche Frantzoſen entlauf? 
fen / vnd hin vnnd wider in der Prouintze zerſtraͤuwet weren. Da ſich nuu i: - E 
| | " 0 pani⸗ 
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Daern un gar eee eee eee 
zu beg vm er Neilen wegs von dem Schloß geweſen / vnd fort 


gehen woͤlen / aher auß groſſer Bekummernuß⸗ vnd Angſt feines Hertzens / auch . 
| 


| en hu nger außgemattet / entfiele ihm alle Hoffnung / vnd erwartet deß Todts. 
; Snweidemjämmerlchen Stande erpier oder fünff Tage alfo geblieben. Eben zu 
= 


8 n 


en / von deren en einemer ertappet worden welcher als erihn einem todten viel ehn⸗ € 

| der dann eim lebendigen Menſchen / geſehen / hat er fich ober jhn (welches vn⸗ n 
ter tau nbt Spaniern kaum bey einem zu finden) erbarmet / weil ſhm der Schiff⸗ | n 
„ ond ihn / daß er fichfeiner erbarmen wolte / gebet⸗ 9 
ten hatte. | E 
Dia jhn nu der Spanier gefragt / wie er di jr arkgettoffen/ hät er im die n 
- Sacheerschler/wiefiefich: mit jhm in Warheyt begeben hett. Durch welche Rede | 5 
der Spanier erweychet n id ihm verheiſſen / er woͤlle hn auff das Schloß nicht s 
führen / dann er förchte / man wuͤrde Ihn alobaldt eriv&ráen / ſondern mit dem E: 
Oberſten zuvor reden / einen dom zumieetny auch ash fmmeenmüglib/eon —— ls 
ſeinet wegen thun / Vnd fo baldt er / was der Oberſte geſinnet / verſtanden / wolte E 
er widervmb zu hm kommen. Hat jhn derowegen der Spanier alſo daſelbſtligen 5 
laſſen / vnd auff das Schloß gangen / vnd bey dein Oberſten ſo viel erhalten / daß 55 
er ibm verheiſſen / er ſolte nicht ſterb vnd hat fich der Oberſte durch denſelbigen IE 
S Soldaten dahmbereden laſſen daß er ſolt ein leibeygener Knecht ſehn. 3 
1 Gr jandern Tags hernach / iſtd Spaniſche Soldat zu dem armen Fran⸗ ad 

| tzoſen wider vmb kommen / vnd hat jn mit ſich aufs Schloß gefuhrt / auff welchem p 


er ein gantzes Jar / als ein leibengener Knecht / gedienet. Darnach iſt er in die In⸗ 
ſel Ouba, Hafen Hauana genannt / geſchickt worden / vnd allda in die Eyſen ge⸗ 
ſchlagen / mit einem andern Frantzoſen / der einer vom Adel / der Herr von Pom- 
pierre genannt geweſen / vnd zugleich mit den andern Kriegsleuthen deß Herren 
Laudonniere, in demſelbigen Hafen Hauana gefangen war worden / wiewol er 
wider feinen willen / die Schiffahrt auff fic genommen hatte / gleich wie ich das in 
der kurtzen Hiſtori / der aantzen Schiffahrt / erklart habe. Endtlich ſind dieſe alle 
beyde verkaufft / in ein Schiff geſetzt / vnd in Portugalgefuͤhret worden. Dieweil 
aber das Schiff / darinnen ſie gefuͤhret wurden / ein ander Frantzoͤſiſch Schiff 
(welches Oberſter der penn TUUM genannt geweſen / vnd aus dem 
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Marhafftige Abcon⸗ 
terfaytung der Wilden in America, 
ſo daſelbſt erſtlichen lebendiger weiſe ab⸗ 
geriſſen / von Jacob le Moyne / oder 
Morges genannt. 


Jetzt aber in Kupffer geſtochen / vnd an Tag 
gegeben / durch Dieterich von Bry. 
Vnd iſt vnter einer jeden Figur ein kurtze 
: Erklaͤrung. 
| 1 Getruckt zu Franckfort am Mayn / bey Johann Feyer⸗ 


abendt / In Verlegung deß vorgedachten Die⸗ 
: terichen von ovp. | 


" FRANCOFORTI AD MOENVM, 
M Typis Ioanis Wecheli, Sumtibus Dero Theodor 
; deBry ANNO M D XCI. 
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ſo in dieſem Cheyl der Hiſtoria xlorida / in welchem von der Nl | 
den Behräuch/Sittenond Leben gehandelt wirdt / | 
| begriffen ſind. | | x 


I Bereßrerbungdeß Dorgeburge loride % MESMAEM 
d e f u da die ran T I 
7 11. c pflegen / welches von ihnen das San org anzufaß ren 
. Der Frantzoſen Schiffahrt an den Stuff Hay. | i | 
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II. Wie die Frantzoſen / nach de fi a E . JA 
„ nach dem ſie das Waller Man verlaſſen / zwey andere angetroffen. D: 
* dUM Wiedie Sranbofenfechßandere Waffe angetroffenhah.n aui. 2 n: 
Vi Sue iau ee t mtm E 
. Wie! oſen Oberſte ein Seul / daran das Wapen deß SaniananG Tee e 0E 
B enti. 2 daran das Wapen deß Könige auß Franckreich / auff⸗ 5 
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Go 
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VIL Biediejenigen/foinder Karlsburg hinderlaſſen / in Hungersnot gehal | 

Ir ETT BRANI CRIERO. sourg hinderlaſſen / in Hungersnot gehalten. 

VIII. Wie die Wilden in Florida die Seul / vom Oberſten in eine Pec M 

ax, Weben oom Oberſten i feet erfcn Schiffahrt auffzerichte 
IX. ie die Frantzoſen ein gelegen Ort / ein Feſtung zu bauwen / erwehl | 

(CAM genen en / erwehlet. 

2 : md de Feſtung / Carlsburg genannt. d 

KI. Was Saturioua fuͤr eremonien / wann er wider feine Feinde ziehen wolte / gebraucht | 
XII. Wieder Köntg Btina/ wann er fein Heer wider feine Son, De tvolte gebraucht. 
xil iios 3 Wa fein Herr wider fine Seinde auß uhret enen Zauberer 
2. Wieder König Vina / durch Huͤfff der Frantzoſen / Patanouſeinem Feinde / gz e, 
x. i ee We Oufeinem? tact, 
XIII, Was der König Vtina / wann er in Krieg zeucht / fuͤ· er 5 

leute mit den erlegten Feinden vmbgehen. 
ger auffzuſtecken⸗ vnd was für Feſte ſie halten / wann ſie hre 


e Maͤnnlic Weiblicher Naturen ſind / far ampter 
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XIX, 
XX. 
XXI, | 
XXII. nd die Früchten die gemeinen Schewren zu führen. 


nn / Sifib ondanderejärtiche Spelß / einbringen. 
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Puncken diſes Cheyls . 
vn ſarlichen Vorraht an Speſſeſ 
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XXV. N Von jh 
XXVI, Wie ſie d 


XXXII. Wie die Waͤchter jhrer Fahrleſſigkeyt halben geſtrafft werden. 
XXXIII. Wie ſie einander abſqagen. AT "ion SOME 

XXXIIII. Auff was weiß ſie jhre Erfiegebornedem Koͤnig opffern. 

XXXV, Wasfiefür Ceremonien halten / wann ſie der Sonnen ſaͤrli 

|. XXXV Warinne ſie jhre Jugendt uͤben. Ee rU Me. 
XXXVII. Mit was Gepraͤng ein erwoͤhlte Königin dem Koͤnig zugebrach 

XXXVIII. Mit was Pomp die Koͤnigin vom Koͤnig empfangen wirdt. 

XXXIX. Wie der König vnd die Koͤnigin / ſich zu erluſtigen / fpatsiren gehen. 

XI. Was ſie fuͤr Ceremonien in Begraͤbniß ihrer Koͤnige vnd Prieſter haben. 
XLI. Wie ſie Goldt in den Baͤchen / ſo auß dem Gebirg palatii flieſſen / ſuchen. 
XLII. Welcher geſtalt Petrus Cambie / ein Frantzoß / vmb ſein Leben kommen. 
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Beſchreibung def; Jorgebuͤrgs oz (- I. 
ride / da die 2E vangofen anzufahren pflegen / welches von | 


Ihnen das Frantzoͤſiſche Vorgebuͤrg ge⸗ 


5 
^ 


22300069 Os die rantzoſen das erſte mahl in die Landefhafft lor dam 
(od 5 geſchiffet / find fie an das Vorgebuͤrg / nicht ſonderlich hoch (dann das Vfer eben / 
. 5 vnd mit ſehr hohen Bäumen bewachſen war) angelaͤndet / Welches dem Frantzoſi⸗ 
PUO s R ſchen Königreich zu Ehren / das Frantzoͤſiſche Vorgebuͤrg / von dem Schiffoberſten / 
genannt worden / Vngefehrlich dreyſſig gradus weit vom E quatore vnterſcheyden 
| Von dannen / als ſie an dem Mitnaͤchtiſchen Vfer her gefahren / haben fic ein breytetz 
vnd luſtiges Waſſer antroffen / bey welchetz Eingang ſie fre aͤncker eingeſenckt / eff daß fte es folgenden 
Tages deſto beſſer beſchauwen möchten. In der andern Schiffahrt hat der Herr Laudonniere dieſen 
Fluß den Delphinerbach genannt / dieweil er in demſelbigen viel Delphin ſchwimmen geſehen. Als fic 
nun an das Geſtade deß Waſſers angefahren / haben fic daſelbſt viel Indianer gefunden / die ſich da⸗ 
hin verſamlet hatten / daß fie fie freundtlich vnd holdtſelig empfiengen : Wie fe denn auch mit der 
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That erfahren haben / dann fie jhrem Oberſten / neben vielen geſchenckten Haͤuten / auch verhieſſen⸗ D 
daß ſie jhm jhren KRöniggengenwolten / der damals mit ihnen nicht auffgeſtanden / ſondern noch auff 5 
vntergeſtraͤuweten Lorbeern vnnd Dattelbaͤumen Blättern faf / Welcher dem Ober⸗ IE 

ſten eine Haut / von mancherley Thieren / als ob ſie noch lebten / ſehr lu⸗ 55 

Rx ſtig gezieret / ſchenckte. ; 2 * 
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Der Wrangoſen Schiffahrtan IL, 


den Ruß Hay. 
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Es fic nun wider zu Schiff gangen / haben ſie ſich an andere Ort 
I begeben Ehe ſie aber an Landt kommen / ſind ſie von einem andern hauffen India⸗ 
E ner wilkom̃ geheiſſen worden / welche in das Waſſer biß an die Schultern gewattet / 
vnd Ihnen kleine Koͤrblein voll Tüͤrckiſches Korns / weiſſe vnd rohte Maulbeer / ge⸗ 
bracht haben: Die andern fich erbotten / ſie auff das Landt zutragen: Da ſie auff 
m. Landt kamen / haben ſie allda Ihren Koͤnig geſehen / welchen auff beyden ſeiten zween 
feiner Soͤhne / vnd ein gantzer hauffe bewapnete Indianer / mit Bogen vnd Pfeilen / beleyteten / 
ſind die Frantzoſen ſtracks dem Waldt zugezogen / verhoffend 
daſelbſt etwas ſonderliches zu finden / Aber ſie haben nichts anders dann Baͤume / ſo rohte vnd weiſſe 
Maulbeer trugen / antroffen / an welchen Gipffeln ſich viel Seidenwuͤrm enthielten. 
Siehaben aber diß Waſſer darumb May genañt / weil fie deſſel⸗ 
bigen den erſten Tag dieſes Monats anſich⸗ 
tig worden. " 
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die Nrangoſen / nach dem ſie das 
Safer May Wi Ed andere 
angetroffen. 
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m Acht lang darnach haben fich die Prantzoſen widerumb in jore 
Schiff begeben / die Ancker vffgehaben / vnd an dem Vfer ferꝛner fort geſchiffet / biß fie 
an ein febr luſtig Waſſer kommen / welches / weil es der Oberſte / beneben dem Koͤnig 
vnd Inñwohnern diß Orts mercken wolt / hat ers Sequanam genennet / dieweil es der 
Sequanæ/einem Waſſer in Franckreich / ſehr gleichte. Es iſt aber doch von dem Waſſer 


May vngefehrlich viertzehen Frantzoͤſiſche Meilen. Vnd als fic wider zu Schiff gar 
gen / ſind ſie weiter nach Mitternacht geſchifft: Aber ſie waren nicht weit gefahren / haben fie ein ander 
luſtig Waſſer funden / vnd damit ſie diſes auch deſto beffer erkundigten / haben fie daſelbſt wen Weyd⸗ 
ling zugeruͤſtet: Auch haben ſie in diſem Waſſer ein Inſel autroffen / welcher König eben fo freundtlich / 
genannt / ift ſechß 
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re / Vnd dieſes Waſſer nachmals Axona 


als die obgemeldten / wa | 
: Meilen von der Sequana gelegen. 
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re Maſſer angetroffen haben. 
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A ſie von dannen geſchiffet / vnd in die ſechß Meil wegs gefahren / 
haben ſie ein andern Fluß angetroffen / dem fie den Name Ligeris gegeben. Darnach 
3 noch fuͤnff andere / vnter welchen der erſte Charenta / der andere Garumna der dritte 
Girunda / der vierdte Bellus / der fuͤnffte Grandis / genannt waren / welche / ob ſie dieſel⸗ 
ben wol fleiſſig beſchauweten / vnd vff die ſechtzig Meil wegs weit viel ſonderliche dinge 

geſehen / haben fie ſich doch nicht daran genügen laſſen / ſondern fermer gegen Mitter 
Nacht fort gefahren / vnd ein Weg fuͤrgenommen / der fie an den Jordan / welcher unter gb 

| F fuͤh⸗ Tn 

ren moͤchte. 
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liche Geſtade / alſo genannt / kommen ſern. | 2 


— 


Nw | KO niglich Geſtad genannt / daſelbſt jhre Segel nider gefaffen / die Ancker auff die zehen Klafftern tieff ein⸗ 
ls geſenckt. Vnd als der Oberſt ſampt feinen Knechten vffs Landt geſtiegen / haben fie befunden / daß es der 
aller luſtigſt Ort war / Sintemal es voll Eychen / Cedern / vnnd allerley anderer Bäume ſtunde / Vnter 
welchen / als ſie ſpatzierten / fie Indianiſche oder Frantzoͤſiſche Pfauwen füruͤber fliegen / auch Hirſch im Waldt hin vnd her 
weyden / geſehen. Die Anfurt diſes Waſſers ift drey Frantzoͤſiſche Meilen breyt / vnd theylt ſich in zween Arm / Der ein Arm 
gegen Nidergang / der ander gegen Mitternacht fich neygt / welchs (wie etliche meynen) mitten durchs Landt fleußt / vnd ſich 
nach dem Jordan erſtreckt. Das ander laͤufft wider inns M ie es die Innwohner deß Lands erfahren haben. Diſe bey⸗ 
de Arm ſind zwo groſſer Meilen breyt / zwiſchen welchen ein Iliſtwelcher Spitz gegen ber Anfurt deß Waſſers gelegen. 
Baldt darnach / als ſie wider zu Schiff gangen / haben ſie ſich off den Arm nach Nidergang begeben / daß fic deſſelben Gele⸗ 
genheyt erforſchten. Vnd als fie vngefehrlich zwoͤlff Meil wegs geſchifft hatten / haben fie ein groſſen hauffen Indianer ges 
ſehen / die / fo bald fie vnſere Schiff erſehen / ſich in die Flucht begeben / vnd ein jungen gebratnen Luxen allda verlaſſen / Von 
deßwegen die Frantzoſen diß Ort deß Luxen Vorgebuͤrg nennten. Als ſie nun weiter ſchifften / haben fie ein ander 
Waſſer angetroffen / vom Auffgang flieſſend / dardurch dann der. Oberſte / mit verlaſ⸗ 
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Mie der Prangoſen Oberſter eine VL. 
Seul / daran das Wapen deß Koͤntges auß | 
Zus? 2  auffridiem 


SEI. 


DIN LS die Frantzoſen wider zu Schiff gangen / vnd eine Nacht darinnen zubracht / hat 
der Oberſte einen groſſen Marckſtein / wie eine Seul / hauwen laſſen / in welchen deß Koͤniges auß 
3 Franckreich Wapen gegraben / vnd denſelbigen in ein Nachen gelegt / damit man jhn an das luſtige Ort 


= b, ſetzen koͤndte. Da ſolchs geſchehen / vnd nun vngefehrlich auff drey Meilen gegen Nidergang gefahren ⸗ 
P AN | jua Haben ſie ein Waſſer antroffen / darein ſie ſich begeben / vnd auff demſelbigen fo ferne fort geſchiffet/ biß 
3 2 SR ſie geſehen / daß fie widerumb in den groͤſten Arm dep Waſſers | der ein kleine Inſel vom andern Sande 


A ſcheyden mochte / kommen waren. In welcher Inſel ſie dann außgeſtiegen / die ſie vberauß luſtig befun⸗ 
en / haben fie auß Befelch Dep Oberſten / obgemeldte Seul auff einem bloſſen Buͤhel auffgerichtet. Darnach haben ſie zwen 
berauß groſſe Hirſchifuͤr allen / ſo ſie je geſehen / antroffen / welche ſie dann alsbaldt mit einer Buͤchſen erſchieſſen woͤllen / wo 
icht der Oberſte / der ein ſonderlichs wolgefallen an ihrer Groͤſſe hatte / ſolchs verbotten hette. Ehe ſie aber wider in jren Na⸗ 
yen traten / haben fie dieſem Waͤſſerlein / fo dieſe kleine Inſel vmbgabe / den Namen Liburni geben. Da fie wider in Nachen 
etretten / haben fie ein andere Inſel / nicht ferrn von der erſten / durchſtreiffen woͤllen / weil fie aber in derſelbigen nichts dann 
ohe Cedern / dergleichen fie in demſelbigen Landt nicht geſehen / gefunden / haben fie dieſelbige deßwegen die Cedern Inſel 
genannt / vnd find darnach wider in jbre Schiff gangen. Diſe kleine Inſel / darinn gemeldte Seul ; 
| vffgerichtet worden / iſt mit dieſem Gemerck F. 
: bezeychnet. 
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hinderlaſſen in Hungersnot gehalten. 
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Aldt nach deß Herrn Ribalts(ſeiner erſten Rheyß) Abſcheydt auß Florida / geriehten 
SEM die jenigen / welche in der Feſtung / Carlsburg genannt / vber dem Waſſer / das in die Juſel / ſo in den groſ⸗ 
INL eu ſen Arm deß Koͤniglichen Geſtads / nach Mitternachtwerts/ gelegen iſt / fleußt / vnd von jhm erbauwet 
SY war / hinderlaſſen / in groſſe Hungersnothl Vnd nachdem ſie mancherley berahtſchlaget / wie man dieſer 
9 Beſchwernuß begegnen moͤchte / haben ſie nichts beffers erdencken koͤnnen | dann zu dem Koͤnig Ouade 
N 7 8 vnd Couexis / ſeinem Bruder / zu ziehen: Deß halben ſie dann etliche von den jhrigen zu jnen abfertigten / 
welche auff einem Indianiſchen Machen mitten durchs Landt / faſt zehen Meil wegs / gefahren / ein ſchoͤ⸗ 
nen vnd groſſen Bach mit ſuͤſſem Waſſer funden / darinnen fie ſehr viel Crotodilen / aróffer dann die im Nilo ſind / gemerckt 
haben: Die Geſtade deß Waſſers waren mit hohen Cypreßbaͤumen bedeckt. Als fie nun am feibigen Ort ein kleine weil ver⸗ 
harret / vnd hernach ferrner fort gerückt / ſind fie zum Koͤnig Ouade kommen (von welchem ſie gantz freun dtlich empfangen) 
vnd haben jm die Vrſach jrer Ankunfft vermeldet / mit Bitt / daß er ſie in ſolcher jrer Noth nicht laſſen wolte: So baldt er diß 
verſtanden / hat er vnverzuͤglich Bottſchafft zu feinem Bruder Couexis geſchickt / Korn vnd Bonen von jm begerende / wel⸗ 
ches Er dann ohn verzug bewilliget: Dann den andern Tag kamen die Abgeſandten in aller fruͤhe mit Prouiant wider / wel⸗ 
che auß Befelch deß Koͤniges in Nachen getragen ward: Ab welcher Freygebigkeyt / deß Koͤnigs / ſich die Frantzoſen hoͤchlich 
erfreuweten / vnd jren Abſcheydt von jm nemmen wolten / den er jnen doch nit erlaͤuben wollen / ſondern noch denſelbigen Tag 
bey ſich behalten / vnd ſie gantz herrlich trattiert. Folgendes Tags aber / als er jnen die Korn vnd Hirſenaͤcker gewieſen / hat er 
ihnen befohlen / ſie ſolten ſhnen keinen Mangel laſſen / o lang fic Hirſen oder Korn herren. Vnd nach dem fic der König hat 
5 ziehen laſſen / haben fie mit hoͤchſter Danckbarkeyt Vrlaub von jhm genommen / vnnd alſo ihren vorigen 
Weg / dardurch ſie herkommen / wider zu den jhrigen heym⸗ 
gezogen. | | 
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Mie die Wilden in Wlorida die VIII. 


Seul / vom Gberſten in feiner erſten Schiffahꝛt 
s auffgerichtet / verehrt haben. 
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d 
2 lg 
(o 9 Ls die Frantzoſen in die Landtſchafft Floridam / in der andern Schiffahrt vom crm VD 
o ENS WA Laudonniere fuͤrgenommen / kom̃en waren] ift der Herr Laudonniere mitfünff vii zwentzig Hacken⸗ . 
s chosen vffs Sande außgeſtiegen / Vnd nach dem jhn die Indianer gegruͤſſet (ſintemal fie hauffenweiß / | 2B 
die Vnſern zu ſehen / zuſamen kommen waren) ift der Rönig Athore)fovier oder fünff Meil wegs weit I 5 
von Meer gewohnet auch kommen. Vnd als fic beyderſeits einander Geſehenck gegeben / vndallerley Ms 
DASS Sreundfchaffterzepgtl Batder König Joerm Laudonniere vermeldtIdaperjnen etwas fonderliche aen» IE: 
STR gen wolt / derhalben fein fleiſſig Dite daß ſie mit im ziehen wolten darein fic betoilliget: Jedoch weil ſie | 2 
geſehen / daß er ein groffe Anzahl ſeiner Vnterthanen be) ſich hatte / waren ſie deſto fürfichtiger. Er aber fübret ſie in die Ju⸗ 1655 
fel in welcher der Herr Ribalt auff einem Buͤhel ein fteinernc Saul darin deß Konigs auß Frankreich Wapengegraben / 15 
auffgericht batte] Da ſie nun nahe hinzu kamen / merckten fiel daß die Indier dieſen Stein nicht anderſt / afe ein Gotzen / ver⸗ A ; 5 
ehrt: Den jn der Rönigfelbfemitfolchen Geberden (wie jm feine Vnterthanen zu thun pflegen) geehrt vnd darauff gekůſſet 2 
welchem alsbald feine Vnterthanen gefolger / vns auch ſelbſt ſolchs zu thun permahnet. Vor dieſem Stein lagen mancher⸗ n e 
ley Gaben von Früchten deß Lands / vnd Wurtzeln / die gut zu eſſen / oder ſonſt zur Artzney dienſtlich / auch Gefaͤß mit wolrie⸗ Ki 
chendem Oel / Bogen vnd Pfeil: Er war auch von oben biß herab mit Kraͤntzen von allerley Blumen / vnd zwehgen von den Ds 
beſten Bäumen bey jnen / behenckt. Als ſie nu dieſer elenden Leut Weiß gefehenihaben ſie fich wider ju ben jren gewendet / mit 128 
fieiffiger betrachtung / wohin fie am füglichften ein Feſtung oder Schloß baten mochten. Diefer Konig Athore aber / ſt cin De 
ſchöne Perſon klug zͤͤchtg ſtarck vnd groß anderthalben Schuch länger dann der Groſſeſtevntepvne einer gebuͤrlchen 11 
Dapfferkeye daß man an jm ein ſcheinbarliche Herrligkeht ſahe. Er hatte auch feine Mutter zum Weibe vnd mit jbr etliche 1035 
Kinder / Sohn vnd Tochter / gezeuget / welche er ons zeygte / vnd fich auff feine Huͤfft ſchluge. Nachdem ſie jm aber vermaͤh⸗ (B 
let worden / hat fic ſein Vatter Saturioua nicht mehr berühren, 1 hs li b 
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Wie die 


Ach dem die Prantzoſen nun viel Waſſer deſſelbigen Bandes ab, 
geſehen / ſind fie endtlich eins worden / vor allen andern Waſſern / an dem Fluß May ⸗ 
die Feſtung zu bauwen / dieweil fie geſehen / daß daſelbſt am meiſten Hirſen vnd Korn 
O wuchſe / ohne das Golt vnd Silber / fo ſie in der erſten Schiffahrt daſelbſt gefunden. 
Derwegen ſie jren weg nach dieſem Fluß genommen / In welchem / als ſie an ein Ort / 
| nahe bey einem Berge / geſchiffet / hat fie derſelbig Ort bequemlicher gedaucht / die Fe⸗ 
ſtung dahin zu bauwen / dann alle andere ſo ſie bißher je geſehen Folgendes Tags / in aller frühe / als ſie 


fr Gebett zu Gott gethan / vnd m gedanckt / daß er fie ſo glücklich in dieſe Landtſchaffthettankommen 


laſſen / ſind fic alle freudig vnd mutig worden. Darnach / als ſie ein ebenen Platz dreyecket ab 
hat ein jeder angefangen zu arbeyten / Etliche gegraben / andere le Wellen en, 
wenen Gerten gemacht / etliche aber einen Wallgemacht / Dann niemandt unter inen ware / der niche 
entweder eine Schauffel / Saͤge / Art / oder andere Waffen / gehabt hette / nicht allein Baͤume abzu⸗ 
hauwen / ſondern auch die Feſtung zu erbauwen / vnd wendeten ſolchen groſſen Fleiß an / 
daß das Werck in kuͤrtze ſeinen fortgang bekom⸗ . 
men hat. | | 
& iij Entmwerf; 


RE ee e» 901 o0 0» 0» qo» V co U c3 05 n peer c — 
ABER AS «oo Go o»0 oo cof coq 90 8 col Sod go Gu Reg EXE V oo U co Uxot op V co V oo ERSTES Jd A EAE v9 96» : 


] 
d 2 ö „ N 
ROT Er A j^ $E wat oo Dra AED PEN 
ET — * 2 UE mr er S W Ve M. ptor mers Pav 


dice 


— d» 8 e — EEE EEE - 
— 2 rere reer BEN VIE C NS. A SED Y NON. DIDI Xen Y GP 


S 


foot ao Pen deo 


S ASIA TACUS 


ER RU ES p es. 


r 


eee 


EIIETEITETENETETETETENZTETEN 


6o (56 090040 eo N e 5 TON VE TEN Ro 


Y 


TER Ra Ka | DAT LEINE a Qo 4 cn 4 "m (o en 


1 X4 ats 4 NN 2" xd GN 
Worte CES aom TOUT EMT CIS CN u en NE 
e EN RT e TERN YIZYTGYLTUIEÉPCYUTYTTUEXLTITIEILTUYTYUCZYETYgTTY*3*YX3 


Qn ( 0» 0» 


Sntwerffung der Weſtung Carls⸗ X. 


burg genannt. 


Es nu die Feſtung alfo dꝛeyecket gemacht welche hernach Carolina 
WE genañt / ward eine ſeit gegen Nidergang vnd dem Land zu / mit eim geringen Graben 


VM a vnd Wall / auß Waſen / neun Schuch hoch / befeſtiget: die ander ſeit / gegen dem Waſ⸗ 
f$ NE E ſer / mit Plancken vnd Huͤrten vmbzeunet: An der dritten ſeiten / gegen Mittag / ward 
| gleichſam ein Plochhauß gebauwet / darinn die Pꝛouiantirung behalten wurde. Diß 


Alles ward von Wellen efigrobem Sand zuſam̃en getragen / außgenom̃en den obern 
Theyl deß Wals / ſo von Waſen / zween oder drey Schuch dick / beſchlagen war. Mitten in der Feſtung 
war ein weiter Platz / achtzehen Schritt lang vnd breyt / in welches mittel Theyl / gegen Mittag / den 
Knechten jr Wachtplatz bereytet / in dem Theyl aber / gegen Mitternacht gelegen / war ein Hauß / wel⸗ 
ches zwar / weil es zu hoch gebauwet / baldt hernach vom Wind eingeworffen worden / dadurch wir mit 
Erfahrung gelernet / daß wir forthin vnſere Baͤww / in dieſem Landt / mit nidrigen Taͤchern / wegen deß 
Winos / bauwen mußten. Es war auch ſonſt noch ein anderer ziemlicher weiter Platz / welches eine ſei⸗ 
ten der obgemeldten anſtoſſenden Schewren beſchloß / Vnd vff der andern ſeiten / gegen dem Waſſer / 
deß Herrn Laudonniere Behauſung / mit einer Hall oder Spatziergang vmbzeben. Die forder Thuͤr 
ſtund gegen dem gr offen Platz oder Marckt. Die hinder Thür / gegen dem Waſſer. Ziemlich weit vom 


Schloß war ein Backofen / Jeuwers gefahr zuverhuͤten / gebauwet / denn dieweil die Haͤuſer mit Pal⸗ 


e 


menbaͤumen aͤſten gedeckt waren / hetten fic deſto leichter mögen angehen. 
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Was Oaturioua für Ceremonien / wann XI. 


cr wider ſeine Peinde ziehen wolt / gebraucht. 


IN dem kurtzen Hiſtoriſchen Auszug / der andern Schiffahrt / iff angezeyget worden / 
wie die Frantzoſen mit dem Konig Sarurioua / ſo mechtig vnd fbr Nachbar war / Freundtſchafft gemacht 
baben / daß ſie in feinem Lande ein Feſtung bauwen moͤchten / Wie fie auch aller feiner Feinde Feindt ſeyn 
wolken Auch jm da es die Gelegenheyt geb wurd / etliche Hackenſchützen geben. Der halben er ongefehr 
nach dreyen Monaten ſeine Legaten an Herꝛn Laudonniere ſchicktldie Hackenſchüͤtzen zubegern / ſinte⸗ 
mal er willens / wider feine Feinde ein Krieg fuͤtzunemen. Aber der Herr Laudonniere ſandt zu jm fein 
da Heerfuͤhrer Caillium mit etlichen Landsknechten / vnd ließ jm freundlich anzeygen / daß er jtzt keine ſchi⸗ 
cken koͤndt / dieweil er verhofft / in mit feinem Feinde zuverfühnen. Vber welcher Antwort er febr zornig worden / (dann er ſein 
fuͤrgenom̃enen Zug nit vffſchieben kondt / weil er die Prouiantirung ſchon beyeinander / vnd die benachbarten Könige allbe⸗ 
reyt zuſamen beruffen hett) vnd feinen Zug ſtracks fuͤrgenom̃en. Derhalben er / all dieweil deß Herꝛn Laudonniere Geſand⸗ 
ten noch zugegen / ſeine Kriegsknecht (nach Indianiſcher Gewonheyt / mit Federn vnd andern dingen / gezieret:) auff ein weis 
ten Platz zuſamen ruͤffet / welche / nach dem ſie nahe zum Koͤnig kamen / ſatzten fte ſich rings weiß vmb jn hervmb / alſo / daß Er 
mitten jnnen war / darnach zündeten ſie zu feiner lincken feiten ein Fewer an / vnd ſtellten zu feiner Rechten zwey groſſe Gefäß 
voll Waſſer. Der Koͤnig aber wandt feine Augen als voll Zorns / hin vnd her / brummet in dem etwas / vnd führe mancherley 
Geberden / ſchrey auch offt erſchroͤcklich / welchs Geſchrey feine Kriegsknecht widerholten / vnd ſchlugen an jre Huͤfft / daß jre 
Waffen davon rauſcheten. Darnach nam er ein hoͤltzern Schuͤſſel / vnd kehrt fich) damit gegen der Sonn / in groſſer Demut 
vnd Ehrerbietung / vnd bate alſo den Sieg wider feine Feinde von jr / daß / wie er jetzt das Waſſer mit der Schüffel geſchoͤpfft 
hett / außſchuͤtten wuͤrde / alſo auch feiner Feinde Blut vergieſſen moͤcht. Als er nun gantz kraͤfftiglich das Waſſer vberſich in 
die Lufft goß / daß es auff ſeine Landsknecht herab fiel / ſagt er: Gleich wie ich mit diſem Waſſer gethan / alſo / wuͤndſch ich / daß 
jr dergleichen mit ewerer Feinde Blut thun koͤndt. Das Waſſer aber / ſo im andern Gefaͤß war / ſchůttet er inns Feuwer / vnd 
ſprach: Alſo ſolt hr euwere Feinde außtilgen / vnd die Haut mit euch bringen. Darnach ſtunden fir auff / vnd zogen zu Sande 
gegen dem Waſſer auffwarts / in den fuͤrgenommenen Krieg. | = 5 
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Die der HKoͤnig tina / wann er fein XII 


Heer wider den Weind außfuͤhrt / ein Zauberer rahtfragt. 


ges 


1 jolata Outina. 


n 


x E von Saturioua / ſeinem Feindt gefangen worden / ſchickt er ſie jhrem Koͤnig wider zu: Welche / nach dem ſie einen 
Bundt mit jm gemacht / auch zuſagten / daß fie gute Freunde bleiben wolten. Dieſer Bundt aber ward darumb 
auffgericht / weil durch pif Koͤnigs Gebiet / allein zu Land / vnd das Waſſer vffwarts / man den Paß zum Gebuͤrg Apalarcy, 


darin viel Golt / Silber vnd Ertz wechſt / haben koͤndt / auff daß die Frantzoſen / wegen diß Koͤnigs Freundſchafft( welchekum 


ein jar waͤhꝛt) deſto ſicherer zu diſem Gebürg kom̃en möchten. Als diſe Freundſchafft noch waͤhrt / begert er vom Herrn Lau⸗ 
donniere etlich Hackenſchuͤtzen / ſintemal er ein Krieg wider fein Feind fuͤrzunemen geſinnet: Daruff jm der Here Laudons 
niere durch ern Ottigni / ſeinen Leutenampt 25. zugeſchickt. Da die ankom̃en / hat ſie der Koͤnig mit freuden empfangen / 
der gaͤntzlichen zuverſicht / daß er nu den Sieg wider feine Feinde erhalten wuͤrde: Sintemal im gangen Land von den Buͤch⸗ 
fen ein ſolch Geſchrey erſchollen / daß fie darab ſehr erſchrocken waren. Da nun der König gantz zum Anzug fertig / zogen ſie 
fort / vnd haben den erſten Tag ein guten Weg gehabt / den andern aber / wegen der ſuͤmpffigen oͤrter / ſo voll Doͤꝛner vnd Ge⸗ 
ſtraͤuch waren / ein gar muͤhſeligen Weg / deßwegen die Indianer die Frantzoſen tragen mußten / das jnen denn / wegen groſſer 
Hinz ſehr wol bekam / ſind alſo endlich an der Feinde rang kom̃en. Alda der Koͤnig / als er ſeim Heer ſtill zu halten befohlen / 
ein Zauberer / vber die 120. Jar alt / zu ſich beruffen / vnd jm befohlen / daß er ihm ns Gelegenheyt anzeygte: Darauff 
der Zauberer in mitten Def Heers jm ein Platz gemacht / in dem er den Schilt deß SPern Ottigni / den fein Schi tjung trug / 
erſehen / begert er / daß man jm den geben wolt / fo bald er jn bekame / legt er jn auff die Erden / machte vmb den ein € irckel / fuͤnff 
Schuch weit / vnd neben her vmb etliche Buchſtaben vnd Zeichen / darnach kuiet er vff den Schilt / vnd faf off feine Ferſen ni⸗ 
der / alſo / daß er das Erdrich miergend berähre vnd weyß nit was / prumlet / treib mancherley Geberde / als ob er ein gantz ernſt⸗ 
liches Gebet thet: Welcher / als ers einer viertel ſtund lang angetrieben / erſchroͤcklich anzuſehen ward / daß er keim Menſchen 
mehr gleichte / Dann er alle ſeine Glieder dermaſſen wandte / daß man fre» hoͤrte / wie die Knochen auß einander giengen. In 
ſum̃a er thed vil vnnatuͤrlichs. Da bif vollbꝛacht / ward er wider wie voꝛ / doch gantz matt / vnd als erſchꝛorken: Darguffer auß 
dem Circkel gangen / den Konig gegruͤſſet / vnd jm angezeygt / wie ſtarck die Feinde / vnd an m ort ſie feier ko 
X Sn 1) | sie der 
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Vie der Konig Stina durch Bülffe XII, | 


der Prantzoſen / datanou feinem einde / 4 
obſieget. i 
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Arab der Keoͤnig dermaſſen erſchrocken daß er willens / den Peind 
nicht anzugreifen / ſondern wider heym zuziehen. Aber der Herr Ottigni ward ſehr | 
[SW onwillig/daß er fo viel Muͤhe ſolte vergebens auff ſich genommen haben / vnd vnver⸗- 
richter fach wider heym ziehen / Derowegen den Koͤnig angeredt / vnd geſagt: Wann | 
ers nit wagen wolt / vnd fein Heyl am Feind verſuchen / wolt er ihn für einen verzagten 
Koͤnig / der kein Hertz im Leib hett / ſein Lebenlang halten / Endtlich jn auch mit ſchmaͤh 
vnd draͤuworten dahin gebracht / daß er den Feindt angegriffen / Boch ſtellet er die Frantzoſen forn an 
die Spitzen / welches ſie ſich auch nicht waͤgerten / Vnd wo ferꝛne ſie nicht die gantze Laſt deß Streitts 
beſtanden / ſo viel Feinde erleget / vnd deß Koͤniges Patanou Heer in die Flucht geſchlagen hetten / were 
ohn zweiffel der König Vtina vnten gelegen. Dann es ſich in der Warheyt befande / was der Zauberer 
(der gewißlich vom Teuffel beſeſſen war) zuvor geſagt hatt. Es ließ ſich aber der König V cina gnuͤgen / 
daß er die Feinde in die Flucht geſchlagen hatte / beruͤffet derwegen fein Heer zuſam̃en / vndbefahle ffe 

] nen / wider anheym zu ziehen / welches den Herrn Ottigni fefe verdroß / dieweil Er 

a viel lieber dem Sieg fermer nachgehen⸗ E 
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Krieg zeucht / für Kertegs ordnung halt. 2 


K 

I 

25 

)8 

| 

I! 3 

AN ANN Sarurioua/der Koͤnig / in Krieg zeucht / ſo halten feine Kriegsleute keine Dr» | 1 

nung ſſondern lauffen hin vnd her / einer vmb den andern / gantz zerſtraͤuwet. Hergegen aber fam Feindt / IIS 

Holata Outina (welches ein König vieler Koͤnige heiſſet) deſſen jetzunder gedacht / iſt viel mechtiger an 198 

Volck vnd Reichthumb / zeucht in guter Schlachtordnung / vnd ſtellet ſich mitten in Hauffen / mit sch» 33 

ter Farbe angeſtrichen. Die Fluͤgel oder Hoͤrner am Heer / ſind eytel junge Geſellen vnter welchen die 3H 

Ses Hurtigſten / fo auch roht angeſtrichen / Lackeyen vnd Kundtſchaffer ſeyn mij die Feinde zu erkundi⸗ Doe 

| | gen: Dann wie die Spuͤrhunde ein Wildt / alfo auch ſie die Fußſtapffen der Feinde oußſpaͤhen koͤnnen. | ud 

Bud fo baldt ſie derſelbigen Fußſtapffen erkannt / lauffen ſie wider hinderſich / dem Heer ſolchs zuvernte den. Ferꝛmer gleich IN 5 
wie die Vnſern im Kriege Trommeten vnnd Paucken haben / darmit anzuzeygen / was man hun foli: Alſo haben fte ihre MES 
Herolden / welche mit gewiſſem Geſchrey jhnen zuverſtehen geben / wann fic ſtillſtehen oder fortrůcken deim Feindt entgegen 8 
ziehen /oder ein ander Kriegsgeſchaͤfft verrichten ſollen. Wann die Sonne vnter gangen / halten fte ſtill / vnd ſtreiteen nicht | BH 
mehr. So ſie ſhr Feldtlaͤger fehlagen wöllen ] werden fic in gewiſſe Rotten abgetheylet / vnd bit Dapfferſten von den andern SE 


eſondert. Wann der Koͤnig auff dem Feldt / oder in Waͤlden einen Platz zun Nacheläger erwohlet / vnnd nun zu Nacht 
uci 1 150 ſitzt ee eub den Platz abgemeſſen / auß ben Dapfferſten zehen Rotten rings weiß vmb ten Konig / 
Vber zehen Schritt ohngefehrlich zwentzig Rotten / wider ringe weiß Aber oder zwentzig Schritt / werden 
viertzig Rotten geordnet / vnd alſo fortan / nach anzahl vnd menge deß Heers / pfle⸗ 

gen ſie die Schritt vnd Rotten mme zu 


mehren. 
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mit den erlegten Peinden vmbgehen. 


tina Friegsleute XV. 


Olang die Frantzoſen bey dem groſſen Konig Holata Outina im Krieg ſo er teten, 
N ee \ rieg / ſo 

0 858 [en / ift nie kein Streit gehalten worden / ſo ein EN A 
Sa 


reibt jm den Sieg zu / weñ er ſchon den groͤſten Hauffen eines Volck⸗ 
charmügeln werden die Erſchlagenen alsbald auß ben Ce dune 


von der Stirn an rings hervmb die Haut biß auff die Hirnſchal abloſen vnd dieſelbig gantz herab ziehen alſo/ daß das Haar 


einer Ehln lang in einem Knopff zuſamen gebunden noch daran bleibt. Die Haar aber vber der Stirn vnd Hindertheyl d. 

Haͤupts ſchneiden ſieringsweißzweyer Finger hoch / ab daß es einem Hutrandt gleicht / vnd alſo baldt Be 1 1 
haben) machen fie ein &rube indie erde fihlagen ein curoer auff welches fiein Moß faffen vnd in den Falten res Feile, 
damit fieombgürtet ſeyn eingewickelt / ſtaͤts bey ſich tragen / vnd truͤcknen alſo die Haut bey angezuͤndtem Feuer / biß fie 5 
ein Pergament wirdt. Gleicher weiß / nach gehaltner Schlacht / pflegen ſie mit gemeldten Rohrmeſſern der Erſehlagen le 
Arme von der Schultern / vnd die Schenckel von den Hüfften an / auffzuſchneiden / vnd die bloſſen Bein mit einem Stecken 


Eins nam mich wunder / (dann ich auch einer auß der zal war / ſo der Herr Laudonniere mit dem Leuten mpt Ottien ae: 
ſchickt hatt) daß fie von dem Ort da die Schlacht gehalten worden / nicht ehe wichen / fichetten dann ren Ge 
pern / welche alſo geſtuͤmmelt / ein Pfeil zum Hindern eingeſteckt: Welches zwar one Gefahr bißweilen nit geſchehen koͤndte / 
wann ſie nicht ſtacigs ein verordneten hauffen Kriegsvolck bey fich hetten / die fic beſchüßzten. " i 
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zuſtecken / vnd was für Zefi fic halten / wenn fie jre Peinde 
bberwunden haben. ME 
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Sieqzeychenſiepflegen auff X VI. 


Ann ſie auß dem Herieg wider heymkommen / haben fic ein gewiſ⸗ 
fen Ort / auff welchem fie zuſamen zu komen pflegen / dahin ſie die Schenckel / Arme / 
vnd die Haut deß Haͤupts / bringen / welche fic den Feinden genom̃en / vnd ſtecken diſe / 
S mit eim groſſen Gepraͤng / auff ſehr hohe Pfeil / die nach einander in die Erd geſtoſſen 
id. In dem nun Männer vnd Weiber rundt vmb dieſe Glieder ſitzen / findet ſich das 
e es ſelbſt auch ein Zauberer / in ſeiner Hand ein kleines Bildlin haltend / vnd werden etli⸗ 
che tauſent boͤſe Wuͤnſche nach Gewonheyt gemurmelt / vnd verflucht die Feinde gantz vnd gar. Dar; 
gegen vber / am end deß Platzes / ſitzen dreh Maͤnner auff gebognẽ Knien / auß welchen der ein mit eim 
Kolben / ſo er in beyden Haͤnden helt / auff ein ebenen Stein ſchlegt / ond antwortet auff ein jedes Wort 
deß Zauberers. Vmb dieſen ſitzen / zu beyden ſeiten⸗ die andern zween / vnd haben in einer jeden Handt 
die Frucht / ſo gleich einem Kür bes oder Pfaͤben zu wachſen pflegt / welche Frucht die zuvor getrucknet) 
fie oben vnd vnden eröffnen / vnd das Narck / neben dem Samen herauß nemen / vnd füllen fie mit 
kleinen Steinlin / oder andern Koͤrnlein / darnach toſſen fie einen Stecken hindurch / vnd klappern da⸗ 
mit / als mit re n el en 15 dui Zauberer nach. Solche 
eſttage pflegen ſie zu halten / fo offt fic etliche ſrer einde gefangen haben. . 
Feſttage pflegen ficii b ! T en dbi 
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Was die Sermaphroditen / ſobeyde XVIII. 
Maͤnnlicher vnd Weiblicher Natur ſind / fuͤr Empter haben. 


ſelbſt febr gehaſſet werden. Jedoch / weil ſie mechtig vnd ſtarck ſind / brauchen ſie dieſel⸗ 


v ziehen / muͤſſen die Hermaphroditen den Prouiant tragen / Vnd wann ein Indianer 
entweder von einer Wunden / oder ſonſt an einer Kranckheyt / geſtorben iſt / ſo pflegen 


dieſelbigen zwo lange ſtarcke Stangen zu nemmen / auff dieſe andere kleinere Stecken vberzwerch zu 


legen / vnd an dieſelbigen Matten / auß kleinen Bintzen geflochten / zu binden / auff welche fie die Tod⸗ 
ten legen / vnters Haͤupt ſpreyten ſie jm ein Fell / das ander binden ſie m auff den Bauch / das dritt vber 
die Hüfft / das vierdt ober die Schienbein / (Warumb ſie aber das thun / hab ich nit gefragt / halte aber 
darfuͤr / es geſchehe zu ſonderlichem Pracht / angeſehen / daß ſie nit ein jeden alſo zieren / ſonder allein die 
Schienbein der maſſen zuverbinden pflegen.) Darnach nemen ſie lederne Guͤrtel / drey oder vier Sino 
ger breyt / deren ende ſie an die Stangen binden / das mittel aber an jr Haupt ( welchs gar hart iſt) ma» 


chen / tragen alſo auff dieſe weiß die Todten zur Begraͤbniß. Et werden auch die / ſo mit einer erblichen 


Kranckheyt behafftet / an beſondere darzu verordnete oͤrter / von den Hermaphroditen off den Schuͤl⸗ 


tern getragen / vnd rer daſelbſt von jnen fo lang gepflegt / biß daß fic widerumb geſundt werden. 
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) S find daſelbſt iel die zugleich beyde Männliche ond Merbtiche 


Naturen haben / vnd werden Hermaphroditen genannt / welche von den Indianern 


ben an ſtatt der Eſel vnd Pferde / ſchwere Laͤſte zu tragen. Wann Ihre Koͤnige in Krieg 
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Gas die Weiber / deren Maͤ 
Krieg vmbkommen / für Anſpruch an den Rönfg haben / 
ober von ihm fordern. | | 


VT th e e 
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DEAL 


EAE 


nee Je Veiber / deren / ſo im BRrieg vmbgebracht / oder ſonſten durch | 
e Kranckheyt geſtorben ſind / pflegen auff den Tag / an welchem ſie den Konig am aller 
bequemſten anreden moͤgen / zuſamen zu kommen. Wenn fie nun zum Koͤnig mit groſ⸗ 


r 


8 N ſer Betruͤbniß vnd jaͤmerlichem Geſchrey ſich nähen / ſetzen ſie ſich hinden off die Fer⸗ IN : 

len mier / vnd bedecken fbr Angeſichte mit den Haͤnden / begeren demnach erſtlich vom IUE 

Roͤnige / mit lauter Stimme/ruffend vnd klagende / Er wöllefrer verſtorbenen Maͤn⸗ | 3 

ner Todt am Feindt rechen. Zum andern / Er wolle hnen ſteuwern / damit fie fich in hrem Wittwen⸗ WF 

ſtandt deſto befler erhalten mögen. Zum dritten vnd letzten / Er woͤlle jnen eine gewiſſe Zeit ſetzen / auff | | 3 
welche inen / ſich widerumbzuverheuraten / vergoͤnnet ſey. Nachdem fih nun der fónig frer erbarmet / 1033 
m! 05 


bewilliget er jnen diß alles. Darnach ziehen fie / zum Zeychen der Lieb / die fie zujren Maͤnnern getra⸗ 


gen / heulend vnd weynend / widerumb zu Hauß. Wann ſie nun in der Betruͤbniß etliche Tage volln⸗ 1 
bracht haben / tragen fic die Wehr vnd Waffen ihrer Maͤnner / vnnd das Trinckgeſchirr / . 
darauß fie getruncken / zu Ihren Graͤbern / fangen wider an zu | lios 

weinen / vnd andere Weibiſche Ceremonien | 3g 

zuverrichten. 2 d 
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Mas die Weiber / ſo jre abgeſtorbene XIX. 


Maͤnner beklagen / fuͤr Weiß | 
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Ann ſie zu den Graͤbern free Maͤnner kommen / ſchneiden ſie die 
> Ah le" Haar vnter den Ohꝛn ab / vnd ſtraͤuwen dieſelben vber die Graͤber / auch legen ſie da⸗ DES 
3 | f iO felbfihin Ihrer Manner Kriegßruͤſtung vnd Trinckgeſchir: / darauß ſie im Leben ge⸗ ji 

RL =) truncken haben / zum Gedaͤchtniß / daß jre Männer dapffere Heldẽ geweſt ſeyn / weñ 
ſie das verrichtet / gehen ſie wider zu hauß. Ste doͤrffen fid aber nicht widerumb ver⸗ 
| heyrahten / es ſey dan ſach / daß jnen die abgeſchornen Haar ſo lang wider gewachen 
ſeyn / daß ſie jnen die Schultern bedecken. Sie laſſen auch die Naͤgel der Finger / ſo wol an Fuͤſſen als Il 
an Haͤnden / lang wachſen / vnd ſchaben dieſelben von beyden ſeiten her / auff daß ſie gar ſpitzig werden / n 
vnd thun diß in ſonderheyt die Manns perſonen / Dann fo ſie jemand von den Feinden ergreiffen koͤn⸗ | n 
nen / fahren ſie jnen mit den Naͤgeln inns Geſicht / vnd ſchlagens ihn in die Haut hineyn / „ 

ziehen ſie inen ab / vnd laſſen ſie dat nach alſo blind vnd | 

| verwundtligen. 2 2n 
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Welcherley Beſtalt ſiejre ran X X. 


cken zu heylen pflegen. | 


Je Kranckheyten pflegen ficauff dieſe weiſe zu heylen: Sie machen lange vnd breyte 
VBVaͤnck wie in diſer Abeonterfeytung zu (eben ift / Auff dieſe legen fie die Krancken / nach Gelegenheyt der 
Seuche / entweder auff den Bauch / oder auff den Ruͤcken. Wann ſie jm darnach die Haut an der Stirn 
mit einer fehr ſeharpffen Muſcheln durch geſtochen / ſaugen ſie jhm das Blut mit dem Munde herauß / 
ond gieſſen daſſelbig in ein jrꝛden Gefaͤß / oder in Legel / ſo auß Kuͤrbes gemacht find. Die Weiber fo kleine 
Kinder / vnd Knaͤhlein ſind / ſaͤugen / oder ſonſt ſchwanger gehen / kommen her zu / vnd trincken das Blut / 
O in ſonderheyt / wann der Krancke ein ſtarcker junger Geſell iſt / auff daß jhre Milch deſto beſſer werd / vnd 
die Knaben durch ſolche Milch erzogen / deſto kuͤhner vnd dapfferer werden. Die andern / ſo vff dem Bauchligen / beraͤuchern 
ſie der geſtalt / daß ſie etliche Koͤrner auff ein Glut werffen / dann der Rauch durch den Mund vnd die Naßloͤcher inngenom⸗ 
men / zertheylet fich durch den gangen Leib / vnd erregt ein brechens oder zertheylet vnd vertreibet die Vrſach der Kranckheht. 
Sie haben auch ein Kraut / welches die Floridaner Vbauuoc heiſſen bie Braſilianer nennen es Petumſdie Spanier Taba⸗ 
co, Diefes Krauts Bletter rechtſchaffen getruͤcknet / legen fie auff einen theyl einer Roͤren / da ſie am weychſten iſt / wann dieſe 
Bletter angezündet / nemmen fic die Roͤren / da fie am engſten iſt / in den Mund / vnd ziehen alfo den Rauch dardurch fo ſtarck 
in ſich / daß er jnen zum Munde vnd Naßloͤchern widervmb herauß gehet / vnd alſo zugleich haͤuffig die Fluͤſſe herauß ziehen. 

Zu den Frantzoſen find dieſe Voͤlcker in ſonderheyt ſehr geneyget / für welche Kranckheyt jhnen die Na⸗ 
: iut auch de gegeben vnd mitget⸗ 

N | MAU et hat. 


8 Wiͤeſie 


Y co ao cott ao V IE REITEN 
c Tu u WW ES 
W p AUR Fat 


— 
00 ov D qo 


[/! 


c. 
E 
e 
L 
& 
- 

. l3 
Lad 
2 
= 
e 
& 
> 
e 
E. 
g 
>: 
ge 
es 
ie 
> 
e 
e. 
& 
> 
& 
2 
> 
> 
g 
= 
8 


» 
—  RTETETEIEIETEIFTETETEIETETETEIFTEIFIETE 


" ^P 
UNE? 


" — * bref rie ane 
M s mn T) DT EN. 2 

AT TEE EN o ( 6 q o5 0» EN Qo pco f Co 6 0005 (0» (05 (0 0 (6^ (604 o Q tb 5 (604 054 € (60504 t6 £0 64h d] do 24 34 6 40$ 6 NN 

R . - . * Tre CE 
| I 53 
Wl ü 
d I M 3g 
| | emi 

LU 


I! 
II 
| 


Bie ſie re aͤker bauwen vnd beſeen. X XI. 


109 Peldtbauſven ſind fic ſehr fleiſſig zu nutzen deſſelbigen / wiſſen 


Fiſchknochen zu machen / darein ſie hernach hoͤltzern Stiel 
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SAN ſtecken / mit welchen fie die Erde ichtli 5 tene ni 
N /1t gat leichtlich vmbgraben koͤnnen / dieweil ſie deß orta ll 

2 gar miltift/ vnd wann fie nun alſo rechtſchaffen durchgraben vnd eben 1 ni 

5 fen die Weiber fte Bonen / Maytz oder Soirfen alfo / daß etliche Weiber für (ne/fo — 3 


: da ſeen / hergehen / vnd mit einem Stecken in die Erden Loc er ſtoſſen / darein wer 
ſie alsdann Bonen vnd Hirſenkoͤrner. Vnd wann die Saat alſo POPE ale fare 
dann zur ſelbigen zeit / dem Winter zu entweichen ( ſo ziemlicher maſſen kalt / darumb daß ihre Landt⸗ 
ſchafft zewiſchen dem Nidergang der Sonnen vnd Mitternacht gelegen iſt / vnd ſchier ein viertheyl ars 
wahrt / dann er faͤhet den 24: Tag deß Chriſtmonats an / vnd endet fich den q. Mertz /) weil ſie nackend 
ſeyn / thun ſie ſich in die Walde Wann ſie ſich nun deß Winters im Holtz beholffen / ſo kommen ſie nach 
außgang deſſelben widerumb zu Hauß / vnd warten biß daß jr geſeeter Same reiff worden. Wann ſie 
dann nun eingeerndet / legen fic die Frucht hinderſich / daß ſie die zur Notturfft deß gantzen Jars zuge⸗ 
brauchen haben. Sie treiben mit derſelbigen Frucht keine Kauffmannſchafft / es ſey dann / 
| | r 
tauſchen. 
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Noteſer (Panbtfcfafft find gar viel Inſein / darinnen mancherley 


Fruͤcht wachſen / welche ſie zweymal deß Jars einerndten vnd ſamlen / vnd in Weyd⸗ 
linge legen / vnd heymfuͤhꝛen: Darnach thun ſie dieſelbigen in ein weiten / aber doch ni⸗ 
drigen Stadtel oder Schewre / der von Steinen vnd Erden gebauwet / darauff ein 
WTTDachvon dicken Palmenſtauden / vnd weycher Erde / ſo darzu täglich bereytet / gelegt 
e ds wirt. Ein ſolchen Stadtel oder Scheuwer bauwen ſie gemeiniglich vnter ein Berg / 
oder Felſen / an einem flieſſenden Waſſer gelegen / da die Sonne mit jren Stralen nicht durchtringen 
kan / auff daß die Fruͤchte deſto leichter erhalten werde. Dahin tragen ſie auch alle andere Fruͤchte / ſo 


fie zu erhalten begeren / vnd allerley eſſende Speiß / welche ſie / wann es ihnen not thut / von dannen Dos. 


len / Vnd beſorgen fib gar nicht / daß einer dem andern enter deß an dem feinen Vntrew 
beweiſen ſolte. Ach wolt Gott / daß der Geitz vnter den Chriſten ſo wenig 
Platz hette / vnd die Hertzen der Menſchen auch ſo i; 
wenig plagte. 1 
Wie ſie 
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dere jaͤrliche Speiß embringen. ’ E 


Q. 2D ſamlen ſtealle Jar auffeine getoiffe dent allerley Wildpret / 3 
jg if Crocodilen mit menge / wann fic die nun in Körbe gefaſſet / laden ſie 


vermitten werde / zeyget einer dem andern daſſelbige zuvor an / ſo friedſam leben ſie vnter 
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Gieſie jre ich, Wildpret / vnd XXIIII. 
andern jaͤrlichen Vorraht an poft fem 
gen oder doͤrren. 


. zu) 


oec op 9Dff daß nun dieſes Kuldpret deſto laͤnger möge behalten werden / 
pflegen ſie es auff dieſe weiß zubereyten: Sie ſchlagen vier groſſe hoͤltzerne Gabeln in 
. 8 die Erden / vnd legen vber dieſelbigen andere Holtzer / gleich einem Roſt / auff welchem 


ſie das Wildpret vnd Fiſchwerck außbreyten / Darnach machen fie ein Feuwer dar⸗ 
vnter / auff daß es alles durch den Rauch fein hart werde / in ſonderheyt aber ſind ſie 
gantz fleiſſig / daß es recht hart gemacht / vnd deſto beſſer für der Berweſung verewa⸗ 
ret werde / gleich wie in diſer Figur zu ſehen iſt. Nun halt ichs darfuͤr / daß ſie dieſen Vorꝛaht der Speiſe 
darvmb alfo zurichten / auff daß ſie ſich den Winter vber / fo lange ſie in Waͤlden verborgen ligen / dar⸗ 
von auffenthalten / Dann zu derſelbigen Zeit haben wir von jnen auch das allergeringſte nicht bekom⸗ 
men koͤnnen. Vnd von deßwegen pflegen ſie / wie geſagt / die Schewren / zu jrem Vorraht / vnter einen 
Schrofen oder Felſen / am Waſſer / vnd nicht ferꝛn von einem dicken Wald / gelegen / auff⸗ 
| zubauwen / von dannen ſie / was jnen von nötenift/in Weyd⸗ 
lingen holen koͤnnen. i = 
| 6 ij Von 
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3 ſie ſo nahe / als jnen muͤglich / zun Hirſchen ( ſo fic im geringſten dafür nicht ſcheuwen) D: 
hinzu / doch daß ſie der Zeit warnemmen / zu welcher die Hirſche an das Waſſer zu trincken kommen / "M % 
welche ſie nachmals leichtlich mit Bogen / ſampt den Pfeilen / ſo ſie in den Haͤnden haben / ſchieſſen koͤn⸗ 10445 
nen / die weil ſrer in dieſem Lande febr viel ſind. Damit fie aber im ſchieſſen / am lincken Arme / durch die N 
Sehnen deß Bogens / nit verletzt werden / verwaren ſie denſelben mit einer Rinden von eim Baum / Ds 
wie ſie das die Natur vnterwieſen. Die Hirſchhaͤute aber /tocicbefieibten abziehen / koͤnnen ſie ohne 

Stahel / nur mit Mʒuſcheln / fo artig bereyten / daß es zu verwundern / Vnd ich halte dar⸗ 
fuͤr / daß niemandt in gantz Europa zu finden ſey / der dieſe Haͤute 
kunſtreicherer wiſſe zu bereyten / ale 
eben fte 


6 1 Wie ſie 


EIER = EXLXEXEXEXITESESEMERESIMEXESEXESPHESESEJPAXESESESXET DIR 
3 £j * DA E EN n FT r MUI o — —— eee eee 
t IM , M Ur d ^ LUC gus 5:7 we t à RER 2 V TE 3 E 


— AT 5, 


3 =, en Zoo rem we CTS E 


2 2 "x 


; 
KEG 


d [n 


v 


LU LEI y és cns 
L 


TTE 
12 


IRRE 


RD ICH 


fi 2 05 6 (y 66 ee 


oo 0 eo 2 90 eo (o 025 NE 0 


V CO U GO eee 02 9 CQ V GO V 00 ( qo V «9 Too V co V QU So SP V GO GO Ps 


x9 V Q3. qo. «9 V Ge G9 € Q9 V o V DIA Q9 V Q9 V.S Qe Y Q9 V CO V GO 7 Q9 V 9X 


(65465 (20 25 (o6 


N 


o5 


ET! 


94656054 


& 


[r 


2% 
$i 
2 - 
2 ===> 
N == 

ER e Je} FE T = CICER EEUU: RTI ETE x - - : = 58 


ER IE DE m m N , —vuñʃʃ 

„ EN ER EE ER EN ̃ ⁵ . ̃ ET ENTE EN EN TETERTOTENETETETEIETERETETENENENERENETETETERETERETER d ET EIER ag 
0 7 , „ e , I | B 
| 100 D 
K je die rocodi en ( le en. > : I. LI 
| l Ei 
85 : IIR YEA 
E THO B» 

s x: UT | I 

IN 


XS e = 
ood oo co V cot cot \ 4 ess ez oo ep 0 co Oeo D ood IE SATIN 
P7 QT COY GO T SO V VO'Y GOV GO'T GO'T OOV COT GO Y GO OFEN £e c eu SA SA En Aca AS Bo SA ASA SIE 


— Il Pb 

—— 3 

18 

Ili 

Ill ? 

I 

3 

. | 53 f 2 

It den Crocodilen haben fic ein berleg / auff nachfolgende Weiß / D 

Sie machen am Waſſer ein kleines Haͤußlin / voll Loͤcher / darinn einer wacht / ond al⸗ 1 

N ſo von ferꝛn die Crocodile ſehen vnd hören kan / Dann wann fie Hunger leiden / krie⸗ i 

S chen ſie auß dem Waſſer vnd Inſeln / auff daß ſie rauben / vnd wann ſie nichts bekom⸗ Ill 
men / ſchreyen fie gantz erſchroͤcklich / daß man fic wol ober ein halbe Meil wegs hoͤren - 

fan / Alsdeñ beruͤfft der Wächter etliche andere darzu verordnete Mitwaͤchter zu ſich⸗ DR 

eren schen oder zwoͤlff nemen ein langen Baum / vnd gehen dem vngehewren groſſen Thier (welches | I 7 
erzu ſchleicht / ob es einen auß jnen in ſein auffgeſperꝛten Rachen verſchlingen koͤndte) damit entgegen / Ne: 
nd ſtoſſen im / durch groſſe Behendigkeyt / den ſchmaͤleſten Theyl deß Baumsauffsaltertieffeft in ſei⸗ il a 
sen Rachen / welcher Baum / von wegen ber vngleichheyt vnd rauwen Rinden / nit wider herauß kan | D 
sogen werden / werffen derwegen den Croco dil auff den Nuͤck / vnd ſchieſſen jm Pfeile in fein Bauch / — | 
er weych iſt / vnd oͤffnen jm den alſo / Oenn durch den Ruͤcken kan man / wegen der harten Schuppen Di v 
yamit er bedeckt ift/nicht durchtringen / ſonderlich wenn der Frotodilalt iſt. Vnd alfo auff vidi e Weiß l | 2 : 
fangen die Indianer die Grocobilen/bon welchen fie ſo ſehr beláftiget werden / daß ſie Tag 1 

vnd Nacht nicht weniger Wacht halten muͤſſen / als wir wider vn⸗ 8 

ſere allerhaͤſſigſten Feinde. » DE: 
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Mie die Ploridaner in andere XXVII. 
E Inſeln / fich zuerluſuren / ſchwimmen 
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Ann dieſer Eandtſchafft find auß dermaſſen viel luſttge Inſeln / 
wie dann in der erſten Abconterfaytung zu ſehen iſt. Die Waſſer ſind nicht tieff / vnd 
„e darzu fein klar vnd reyn / reychen einem kum an die Bruſt. Wann fic) die Indianer in 
(2 dieſen Inſeln / erluſtiren woͤllen / ſo ziehen fie mit Weib vnd Kindern / vber das Waſ⸗ 
ßer / darein / etliche ſchwimmen hinuͤber / (wie ſie dann daſſelbige auß dermaſſen wol 
5 b koͤnnen) die jenigen / ſo kleine Kinder haben / gehen mit inen hindurch / vnd koͤnnen die 
Mutter zugleich drey Kinder tragen / das kleineſte auff den Schultern / alſo / daß ſie mit einer Handt 
deß Kindts Arm halten / die andern zwey aber haben ſie vnter den Achſeln vmbfangen / vnd mit der 
andern Handt tragen ſie einen Korb voll Obs vnd Speiß / zu eſſen / vber dem Waſſer. Dieweil ſie ſich 
aber für dem Feindt zu foͤrchten haben / pflegen die Naͤnner Bogen vnd Pfeil mit fich zu tragen / vnd 
damit dieſelbigen nicht naſſz werden / wicklen fie den Koͤcher in die Haar deß Haͤupts / In einer / in die 
höhe auffgehabenen Hand / haben fie einen geſpannten Bogen / vnd ein Pfeil / auff daß ſie 
(ſich zu beſchuͤtzen) allezeit berept ſeyen / wie auß dieſem Ge, ' 
| mäldesuvernemmen; | EN 
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Q Pffeingeiwilfeseit deß Jars pflegen ſie vntereinander Gaſtereyen zu halten / zu wel⸗ 
s chen ſieengene Koch halten Dieſe ſtellen erſtlich ein groß rondt jrꝛden Gefaͤß (welchs fie ſelbſtma chen / 
vnd ſo wol zu brennen wiſſen / daß in dem das Waſſer nicht weniger / als in vnſern ehrnen Keſſeln / ſieden 
kan ) vber groſſe Hoͤltzer / machen darnach Feuwer darunter] darbey dann einer / auß jnen / mit einem Fe⸗ 

cher / darzu gemacht / in der Handt haltend / das Feuwer auffwehet. Der oͤberſte von den Koͤchen / wirffk 
alles was zu kochen iſt / in ein Hafen: Andere gieffen Wafer in ein Grube / ſich darin zu laͤutern: Ein 
: s anderer bringt in einem Geſchirꝛ (wie vnſere Kuͤbel oder Eymer gemacht) Waſſer herzu: Ein anderer 
zerreibt das Gewuͤrtz das man auff die Speiß ſtraͤuwen willauff einem ebenen Stein: Vnter deß fino die Weiber vber dem 
außleſen deren dinge fo zur Küchen von noten / gar gefchäfftig. Wiewol fic aber / jhrer Gewonheyt nach / groffe Ga ſtereyen 
halten ſind fie dannoch im Eſſen gar maͤſſig / daher kompts / daß fie gar lang leben. Dann einer von den geringſten K onigen / 
deß Orts ſagt mir / Er were dreyhundert Jar alt / vnd zeygte mir barbe) noch einen andern Altvatter / der noch fuͤnffgig Jar 
älter were / dann er / Vnd daß ich die War heyt ſage / muß ich bekennen / da ich jn ſahe / dauchte mich / daß ich nur Knochen / mit 
einer Menſchen haut bedeckt / ſehe. Die Chriſten folten ſich fuͤrwar (von wegen die fer Volcker) billich höchlich ſchaͤmen / die⸗ 

weil ſie in ren Gaſtereyen vnd Zechen ſo gar keine Maß halten vnd alſo nen ſelbſt ihr Leben verkürzen. Solten 
’ derhalben billich / vnter dieſen Barbariſchen außlaͤndiſchen Leuthen / zur Schulegehen / 
i vnd von jnen / ja von den vnvernuͤnfftigen Thieren / Maͤſ⸗ 
| ſigkeyt lehrnen. DUM : 
H i Wie die 
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Wie die auß Wloridavonwichti⸗ XXIX. 


gen Sachen fich berahtſchlagen⸗ 
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AM 


VUff gewiſſe zeit deß Jars / pflegt der Konig mit feinen Edelleuten auff ein dar zu beſtimpten 
Bi S offenen Oꝛt / zuſamen zu kom̃en / daſelbſt viel Baͤnck ſtehen / nach art eines halben Cirekelsgeziimertionter dieſen 
VE N if deß Koͤnigs Stul (fo cin wenig fuͤr den andern fürgehet) mitneun rondten Kloͤtzern vnterſtuͤtzt / darvff er al⸗ 
lein ſitzt / auff daß er vor den andern koͤnne erkant werden / Daſelbſt dañ ein jeder / der Ordnung nach / hinkom̃t / 
den König zu gruͤſſen. Wann die Elteſten anfahen jn zu gruͤſſen / vnd beyde Haͤnde zweymal biß auffs Haͤupt / 
vffheben / vnd ſagen: Ha, he, ya, ha, ha, antworten die andern / ha ha. Nachdem ein jeder ſeinen Gꝛuß gethan / erlaͤubt er jnen ! 
auff die Baͤnck niber zufigen. Wann ſie nu von einer wichtigen Sachen zu handeln haben beruͤfft der Koͤnig Iauas, das iſt / 0 
ſeine Prieſter vnd Elteſten / vnd fragt eins jeden Meynung: Sie ſchlieſſen aber keine Sach ce fe) dann / daß ſie etlichmal die Wi 
Verſamlungen angeſtellt / vñ wol berahtſchlagt haben ehe fie was fuͤrnemen. Vnter dep befilcht der König etliche Weibern / IU 
daß fit Caſinam, das iſt ein Getranck von etlichen Staudenblettern / zuberepten ond denſelben darnach ſeyhen. In dem nun Ws 
der Koͤnig vnd feine Edelleut auff den Ban cken ſitzen / ſtehet einer vor dem Koͤnig mit außgeſpañten Haͤnden / vnd wuͤndſchet 
Im vnd den andern / ſo dieſen Tranck trincken werden / Gluck. Darnach kompt der Credentzer / vnd gibt dem König zum ers ll 
ſten / deß warmen Trancks / ein groſſe Perlenmutter ſchale voll / darnach gibt er / auß befehl deß Koͤnigs den andern / nach der IS 
Reygelauß gemeldter Perlenmutter ſchale auch. Dieſen Tranck halten ſie ſo hoch / daß jn keiner in dieſer Verſamlung trin⸗ I 55 
cken batff/ce ſey deñ daß er zuvor im Krieg fich Männlich gehalten hab. Vber das hat der Tranck diſe Krafft daß er / ſo bald | 
er getruncken wirt / gleich ein Schweyß erweckt. Derwegen den jenigen / ſo jn nicht vertragen koͤnnen / ſondern wider von ſich 
geben / keine wichtige Sache befohlen / noch ein Ampt im Kriege / als Vntuͤchtigen vertrauwet wirdt / angeſehen / daß ſie ſich 
deß Eſſens offt drey oder vier Tag langienthalten muͤſſen. Wann ſie aber dieſen Tranck zu fich genommen / koͤnnen ſie wol 
vier vnd zwentziz Stunde Hunger vnd Durſt erleiden. Daher kompt es / daß / wann ſie in den Krieg ziehen / die Hermaphro⸗ 
diten keine andere Prouiant / dann Kuͤrbesflaͤſchen / oder andere huͤltzerne Geſchitꝛ voll / dieſes Trancks / mit ihnen tragen. 
Vnd wiewol dieſer Tranck den Leib trefflich nehret vnd ſtaͤrcket / thut er dannoch dem Haupt keinen Schaden / wie wir dann 
an jhnen (da fic / obangezeygter maſſen alſo zuſamen gezecht) ſolchs erfahren haben. 
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Sed Spflegen die Jndianer jre Stätte auff dieſe weiſe zu bauwen / Wann fie einen Platz 
boy einer füriber flieſſenden Bach erwehlet haben / machen fie denſelbigen / ſo viel es ihnen muͤglich iſt / 
le. * VE eben / vnd eine gar rondte Furche hervmb / nach mals ſchlagen ſie dicke vnd rondte Pfaͤhle / zweyer Maͤn⸗ 
ne VO urr hoch / zuſammen in die Erden / vnd da man in die Statt gehen fol) daſelbſt hin ziehen fie es rondt / vnd 
| , Schneckenweiß / zuſammen / auff daß ſie den Eingang der Statt deſto enger machen / vnd auff einmahl 
nicht mehr dann zween hindurch paſſiren koͤnnen. Sie leyten auch die Bach zu demſelbigen Ort hinzu. 
X NVornen am Eingang pflegen ſie ein kleines rondtes Haͤußlein zu bauwen / darnach noch ein anders / da 
fich dieſer Ort endet / vnd ſind dieſe beyde Haͤuſer rondt hervmb voll Ritz vnd Loͤcher / vnd alſo / nach Gelegen heyt deß Lands / 
gar herrlich gebauwet. In dieſe Haͤuſer werden ſolche Leute zu Huͤtern geſetzt / welche die Fußſtapffen der Feinde von ferrne 
riechen koͤnnen. Dann ſo baldt ſie die Fußſtapffen durch Ihre Naßloͤcher vernommen / gehen fie jnen entgegen / Vnd wann ſie 
die Feinde antreffen / fangen ſie alsbaldt an mit heller Stim̃ zu ſchreyen / wann dann die Einwohner diſes Geſchrey erhoͤren / 
lauffen ſie in Eile / mit Bogen / Pfeilen vnd Spieſſen bewapnet / die Statt zubeſchůtzen / zuſammen. Deß Koͤniges Hauß 
ſtehet mitten in der Statt / vnd von wegen der Sonnen Hitze / ein wenig in die Erden hinein gebauwet / vmb dieſes herumb 
ehen die Haͤuſer / deren vom Adel / mit Palmenzweygen fein dünn gedecket / Dann ſie gebrauchen ſich derſelbigen nur neun 
onat / die andern drey Monat bringen fie ( wie geſagt) in den Waͤlden zu / auß welchen / wann ſie darnach wider kommen / 
ziehen fie widervmb in dieſe jhre Haͤuſer / Wann fic aber ſehen / daß fic durch jhre Feinde abgebrannt worden / ſo 
bauwen fic andere / dieſen gleich. Sihe / alſo praͤchtig vnd koͤſtlieh find der 
| Indianer Pallaͤſt. 


Miete 


1 


7 o Veo aod ER EXESETESEGWEEESESESIGHESEAIPAESZESE 
RS d = . T Y = e DD m» n OC 4 


x „„ 
2 CREUSE g BR BE AA 


"bí. Mu IRA 


V 9 o5 cof col oo fao TI «69 qo «o9 co eod 000 o 


"CER 
KS, 
ve 


Co T eo V co9 qo 


UE 


«09.550 o5 cof co 9 o54 oo qo 9 o9 t oo 


WISH 


FD 


Lm P on y d 


N 


e 08 


Je e e 


YQ 


TV n9 V *. 


VS SP Y QUO V Ve WO Y v9 V «c 


"n 
VNTA NV SS Y ten 


— 2 h 


T 
2 
n 


x 
ER 


"LE V COE ET 


92 
YN 


D 


Aare 


U 


2 
a 


TY VL Y VU 


[EIEIETE 


ATA Y XX Y vv V NEL VC SOY Y (Ye Y Y 


EAT ETETES 


D 
— 


T 


P SP RC Ki RO RI Ka Rs C RO E ED OP NGA S COS RU 
IE 


á á , W "E 
E — ee EA M S. cce ET — — 
eee eee eee eee eee 


Mioee ſie deß Vachtsjrer einde XXXI 


Staͤtte anzuͤnden. 


inde / ſo fich an jhnen zu rechen begeren kommen hene 
TH? an ihnen zu egeren / kommen biß weilen 
le ſcilſchwefgend / ale es jnen immer muͤglich 1 


engen bedeckt / vnd von der Sonnen Hitz iußgetruͤcknet / an ! 
gen bed on der So außgetruͤcknet / anſtecken. Wenn 
ächer brennen / lauffen fie auffs allerſchnelleſte darvon / ehe did o di Sua 


Innwohnern gnug zu thun / ſich von dem Feuwer zu erretten. en 
Vigo en, deren ſich die Indianer zugebrauchen pflegen / d Fend : Sirene iue alſo die 
ol war / daß ihrer einer dem andern dardurch keinen groffen Schaden thu 1 Say 
daß fic es anders nichts koſtet / denn nur die Arbeyt / neuwe 
wen. 
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Wie die! aͤchter jrer Rahr⸗ XXVII. 


leſſigkeyt halben geſtrafft werden. 
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! GO Y qo 9 e 


TEN Eiter / ſo die Statt / durch Vn achtſamkeyt der Waͤchter / durchs 
j Feuwer verderbt iſt / werden dieſelbigen auff nachfolgende weiß geſtraffet: Wann 
a der König allein auffeiner Banck fitst/ vnd alle andere / ſo nach im das allergroͤſſeſte 
2, y Anſehen haben / die andere groſſe Banck / ſo da wie ein halber Circkel krumb iſt / cin 
genommen haben / Heiſſet alsdann der Scharpffrichter / den Schuldigen oder 
| | Vbertretter / für dem Konig nider knien / Darnachſtellet er ihm ſemen lincken Fuß 
auff den Ruͤck / vnd ſchlegt mit beyden Haͤnden mit einem Kolben (der von einem Baum / ſo deß ortz 9 
wechſt / vnd von Natur ſchwartziſt / der aber auß anderem hartem Holtz gemacht) mit ſolchen Krafft? 
ten oben auff feinen Kopff / daß er jhm denſelbigen ſchier zertheylet. Diefe Straffe wirdt auch denen / Ii 
| ſo ein andere Miſſethat / die von ihnen / deß Todts wir dig zu ſeyn / geſchaͤtzt wirdt / began⸗ — 
gen haben / angethan. Dann wir noch zween andere / auch auff I 
| letztgemeldte weiß / haben ſehen | 
richten. Tit, 
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 BSiefieeinander ablagen. XXVII. 


Ey ien iſtes der Gebrauch / Wann ein Roͤnig dem andern ein 
N N SAC aberant efc tan Hohe, der es jm kundt thue oder anzeyge / 
£y abfertigen / Sondern er [effet Pfeile / an welcher Spitzen klein Haarloͤcke gebunden 
JP =) ſeind / hin vnd wider / an die gemeinen Straſſen / auffſtecken. Wie wir dann daſſelbi⸗ 
a 29 ge eben dazumal gemerckt / da wir den König Vina in feinem Lande / Prouiantirung 
Br on namen lc durch die Doͤrffer hervmb gefüret haben. 
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uff was weſſe ſie hre Erſt⸗ XXXXIIIl 


geborne dem König opffern. 


E 


S iſt bey jnen auch der Brauch / daß ſie dem König das erſtgeboꝛ, 


ne Knaͤblein opffern. Wann nu dem König der Tag / auff welchen das Opffer geſche⸗ 
hen ſol / angezeygt worde / verfuͤgt er ſich an das Ort / zum Opffer verordnet / da dann 
ein Banek iſt / darauff ſich der König ſetzet. In der mitte / deſſelbigen Platzes / ſtehet ein 
2) E) bóltern Klotz / ween Schuch hoch vnd dick: Für dieſem ſetzt ſich deß Knaͤbleins Mut⸗ 
| ter auff ire Ferſen nider / vnd beweynt alſo (mit den Haͤnden jr Angeſicht bedeckende) 
den Todt ihres Sohns. Die fuͤrnembſte Verwandte oder Freundin der Mutter / tregt das Knaͤblein 
mit groſſer Ehrerbietung) hin zum Koͤnige. Darnach kommen die Weiber / welche der Mutter / in ei⸗ 
nem Kreyß / Geſellſchafft geleyſtet / zuſammen / ſingen vnd tantzen / zum Zeychen einer groſſen Freude / 
doch daß keine die ander bey der Handt helt. Die / ſo das Kindlein tregt / tritt mitten vnter die andern / 
tantzet / vnd ſingt dem Koͤnig etwas zu Ehren. Vnter deß ſtehen ſechß Indianer / darzu beſtellt / beyſeits 
auff einem ort deſſelben Platzes / Mitten vnter dieſen ſteht der Prieſter / vnd hat mit groſſem Gepraͤng 
einen Kolben in der Fauſt. Nach dem nun alle Ceremonien verrichtet / nimpt der Prieſter das Kindt / 
vnd ſchlachtet es dem König für menniglichen auff obgemeltem Klotze Ein ſolches Opffer 
b iſt einmal in vnſer Gegenwertigkeyt verrich⸗ | 


tet worden. vp 
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Was ſie für Ceremomen halten / X XXV. 


wann fic der Sonnen jaͤrlich eine Hirſch⸗ 


haut opffern. 


Nee 


. 


D 


; Ih 
de Vnterthanen deß Könige Vena, nemmen alle Dar / ein foe; | 
nag fuͤr ſrem Fruͤhling / am ende deß Hornungs / eine Hirſchhaut / ſo groß / als ſie einen 
immer fangen koͤnnen / an welcher die Hoͤrner noch hangen. Dieſe Hirſchhaut fuͤllen 

ſie mit den allerbeſten Kraͤutern / ſo ben jnen wachſen / vnd nehen fic alfo gefuͤllet wider 

zuſammen. An die Hoͤrner aber / Halß vnd Bauch / haͤngen ſie der allerbeſten Fruͤcht ? 
| an einen Ring oder langen Schleyer geknuͤpffet / Wann dann nun die Haut alſo ge- 
zieret / regt man ſie mit Pfeiffen vnd Geſaͤnge auff den weitſten vnd allerluſtigſten Platz / ſo zu finden / | 
vnd ſtellen fie auff einen ſehr hohen Baum / mit dem Haͤupt vnd Bruſt gegen Auffgang der Sonnen 
gewendet. Darnach thun ſie ihr Gebet / mit vielem widerholen / zur Sonnen / vnnd bitten / ſie woͤlle 

doch verſchaffen / daß in Ihrem Lande dergleichen Fruͤchte / wie man jr jetzt hiemit geopffert hab / wider 
wachſen. Der Koͤnig aber ſtehet / mit feinen Zauberer / am nechſten bey dem Baum / ond ſpricht ihnen 
vor / vnd der gemeine Pofel / ſo weiter dahinden ſtehet / antwortet hm. Nach dem nun der Koͤnig / vnd 
die andern alle / die Sonne gegruͤſſet / gehen fic hinweg / vnd laſſen die Haut / biß auffs zukuͤnfftige Jar / 
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cafcibfi. Solche Ketemonien werden von Jar zu Jar / durch ſie / widerholet. 
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e wiſe Kleinot / welches der jenige erlanget / ſo zum laͤngſten aneinander lauffen fan, 
Gie werden auch fuͤrnemlich / mit dem Bogen zu ſchieſſen / abgerichtet. Darnach ſpie⸗ 
len ſie auch mit dem Pallen auff nachfolgende weiſe: Mitten auff einem weiten Platz 
SEO wirdt ihnen ein Baum auffgerichtet / acht oder neun Ehlen hoch / darauff if etwas 
viereckichtes / auß Bintzen geflochten / geleget / welcher ſich nun brauchet / vnd daſſelbige mit dem Pal⸗ 
| len trifft / der bekompt etwas ſonderlichs zu Lohn. Vber das haben fie auch vber⸗ 
auß groſſen Luſten in dem Jagen vnd : 
| Fiſchen. zs 
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Roͤmgin dem fónig zugebracht wirt. 


Ann der Indianer Rönigein eib nemmen wil /befilcht er / daß 
ſie im die allerſchoͤnſte vnd gröfte ( vnter den Edlen Jungfrauwen) außſuchen wollen. 

Darnach nemmen ſie zwo ſtarcke vnd lange Stangen / an welche ſie einen Seſſelma⸗ 

chen / der mit eins ſeltzamen Thiers Haut vberzogen iſt / vnd von hindenzu mit Nayen 

S puͤſchen ( welche der Königin vberm Haͤupt ſchweben / ſie darmit zubedecken) gezieret. 

; Wenn ſie nun die erwoͤhlte Königin auff den Stulgeſetzt / heben vier ſtarcke Manner 
die Stangen empor / tragens auff ren Schuͤltern / vnd hat jeder ein hoͤltzern Gabel in der Handt / die 
Stangen damit zu vnterſtüͤtzen / wann fte ruhen. Zween andere gehen neben der Königin auff beyden 

ſeiten / mit eim rondten Schirmdeckel / ſehr luſtig gemacht / an lange ſtecken / die Koͤnigin fuͤr der Son; 
nen Hitz zubeſchůtzen. Andere gehen vorher / vnd blaſen in Poſaunen / die aufi Baumrinden gemacht 

ſind / ſo oben enge / vnten aber weiter ſind / haben alfo nur zwey Loͤcher / oben da fic einblaſen / vnd vnden 
das ander / da der Athem außgehet / an welchen Poſaunen lange guͤldene / ſilberne vnd kuͤpfferne 
ſcheiblin hangen / daß fie ein deſto groͤſſern Thon geben. Nach jr gehen die allerſchoͤnſten Jungfrawen / 

mit Ketten vnd Armbanden / auß Perlen gemacht / geſchmuͤckt / vñ tregt auß jnen ein jede ein Korb voll 
außerleſene Frucht. Vnter dem Nabel vnd vber den Huͤfften / ſind ſie / mit ſonderlicher Baͤume NMoß / 
frc Schame damit zubedecken / ombguͤrtet. Nach dieſen allen folgen endtlich die en 
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Mitwas Pompdie Rönigin XXXVIL - 


vom König empfangen wirdt. 


; * 


ee 38 ſolchem Gepraͤnge wirdt die Koͤnigin zum König gefuͤhret / auff ein ort / ſ darzu 
6 1 verordnet / da ein Geſtuͤle von rondten Hoͤltzern / weit gnugſam gebauwet / auff beyden feiten eine lange 
1% N. Banck / darauff die fuͤrnembſten Perſonen figen. Derhalben ber Koͤnig / fo zur rechten Handt deß Ge⸗ 
. file ſitz / wuͤndſchet der Koͤnigin / ſo zur lincken Hand geſetzt worden / zu jhrer Ankunfft Gluͤck / vnd zey⸗ 
D get jr an / warumb er ſie zu feinem fuͤrnembſten Gemahel nemme: Darauff antwortet jm die Königin] 
(in einer zuͤchtigen Mayeſtaͤtt ſizende / vnd einen Wedel in Ihrer Hand haltende) auffs allerhoͤfflichſte / 
! wie ſie es die Natur gelehrt hat. Alsdann machen die andern Jungfrauwen einen Kreyß / doch daß keine 
die ander bey der Handt helt / vnnd anderſt dann andere Jungfrauwen gekleydet ſind / Dann ſie haben die Haar hinden am 
Haͤupt zuſammen geknuͤpfft / vnd laſſen ſie darnach vber die Schultern vnd Rücken herab hangen / Vnter dem Nabel haben 
ſie ſich mit einem breyten Guͤrtel vmbguͤrtet / an welches vordertheyl etwas / wie ein Beuttel oder Taͤſche / herab haͤnget / hre 
Schame damit zubedecken. An dem andern Theyl deß Guͤrtels / hangen ſchoͤne rondte / lange / guͤldene vnd ſilberne Scheib⸗ 
lin / die jnen biß auff die Huͤfft reychen / auff daß ſie mit denſelbigen im tantzen / wann ſie dem Koͤnig vnd der Königin lobſin⸗ 
gen / ein Geraͤuſch machen / Vnd wann in dieſem Tantze die eine jhre Handt auff hebet / ſo heben die andern alle jhre Haͤnde 
auch auff / vnd wann fie dieſelbige wider ſincken leſſet / ſo laſſen die ander alle die jhren auch ſincken. Alle Männer vnd Weibet : 
durchſtechen vnten jhre Ohren / vnd hencken laͤnglechte Fiſchblaͤß lein daran / welche auffgeblaſen find / vnd wie Perlen glaͤn⸗ 
tzen / wann fie mit roter Farbe angeſtrichen werden / ſo ſcheinen ſie den durchleuchtenden Rubinen gleich. Es 
ift ſich hoͤchlich zuverwundern / daß dieſe wilden Leute fo fchöne IS 
| Werck erfunden haben. 
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Wee der Konig vnd die Kong / XXXIX. 
ſich zuerluſtiren ſpatziren gehen. | 


— 


^ 


d^ C arbetbifielen/auff den Abend / der König mit ſeinem fuͤrnembſten Gemahel al⸗ 
73 lein / in den nechſten Waldt (bedeckt mit einer ſchoͤnen zubereyten / vnd von mancherley farben gemahl⸗ 
ten Hirſchhaut / daß man kein ſchoͤner noch herrlicher Gemaͤhlde zu ſehen bekommen moͤchte) ſpatziren: 
Neben jnen / zu beyden ſeiten / gehen zween junge Geſellen / vnd tragen Wedel in ihren Händen] damit fie 
RZ ihnen einen ſanfften Windt machen / Von hinden zu folget der dritte / mit guͤlden vnd ſilbern Scheiblin / 
f * an feinem Guͤrtel / mbhenckt / vnd tregt die Hirſchhaut / daß ſie nicht auff der Erden ſchleyffe. Die Koͤ⸗ 
nigin aber / ſampt jren Maͤgden / find alſo gezieret: Von jren Schuͤltern haͤnget eine beſondere art Moß 
herab / welcher auff etlichen Baͤumen wechſt. Dieſer Moß henckt aneinander wie Faden / nach art vnnd weiß einer Ketten / 
gruͤner vnd Himmelsblauwer Farbe / ſchoͤn vnd luſtig / gleich als ob es ſeidene Faͤden weren / anzuſehen. Die Baͤume / ſo mit 
dieſem Moß bewachſen / ſind gar lieblich anzuſehen / dann der Moß haͤnget bißweilen / auch von den hoͤchſten Zweygen / eines 
(cbr hohen Baums / biß auff die Erde hervnter. Da ich auff eine zeit / mit meinen Mitgeſellen / in die Waͤlde / fo nahe bey deß 
Koͤnigs Saturioua Behauſung ligen / auff die Jacht gezogen war / hab ich jhn / den Konig Saturioua / vnd feinen Gemahel / 
die Koͤnigin / alſo geſchmuͤckt / ſpatzirend gefunden. i | 
| Hie ſoltu aber / guͤnſtiger Leſer / wiſſen / daß alle dieſe Koͤnige / ſampt jren Weibern / die Haut an jhrem Leib / mit etlichen 
ſtuͤpfflein / mancherley Gemaͤhlds / zieren / (wie auß den Figuren zu erſehen) alſo / daß fie bißweilen ſiben oder acht Tag dar: 
an kranck ligen: Die geſtuͤpfften oͤrter aber / reiben fie mit einem Kraut / welches fie alfo ferbet / daß es nimmehr außzubringen 
ift. Vmb mehrer Zier vnd Herrligkeyt willen / laſſen ſie auch die Naͤgel / an Haͤnden vnd Fuͤſſen fbr lang wach⸗ 


$ ſen / welche fie mit einer Muſchel / zu beyden ſeiten / alfo ſchaben / daß fiegar ſcharpff 
werden. Iren Mundt pflegen fic rondt hervmb Himmel⸗ 
blaw zu ferben. à : 
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nif jrer Könige vnd Prieſter haben. an 


RR Ann jhrer Koͤnige einer / derſelbigen Kandtfchaffe ſtirbt / wirdt er 


auß er getruncken hat / vnd ſteckt vmb das Grab hervmb viel Pfeil. Seine Vntertha⸗ 
nen tragen drey gantzer Tage vnd Nacht aneinander Leyd vmb jn / vnd enthalten ſich 
Aaller Speiſe. Alle Koͤnige / ſo feine Freunde / tragen auch Leyd / vnd zum Zeugniß fer 
Lieb / ſo ſie gegen jhm getragen / ſchneiden beyde Mann vnd Weib / fbre Haar vber die 
helfft abe. Vber das / ſo beklagen alle Tage / etliche darzu beſtellte Weiber / mit groſſem Geſchrey / ſechß 
Monat lang / Morgens Mittags vnd Abends / def Könige Todt. Alle ſein Haußraht vnd Ga. 
ter / werden in ſein Hauß gebracht / vnd wirt darnach das Hauß mit Fewer angeſteckt / vnd alſo ſampt 
allem / was darinnen iſt / verbrannt. | 


Deßgleichen werden ihre Prieſter / wann fie fterben/inihre Haͤuſer begraben / vnd nachmals jr. 


Haͤuſer / ſampt allem Haußraht / ſo darinnen iſt / auch mit Feuwer angeſteckt / vnd verbrannt. 
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mitgroffer Herrligkeyt begraben / Auff ſein Grab ſtellet man jm feinen Becher / dar⸗ 
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- $Sicfie Sofprinden Baͤchen / ſoauß XLL} 


dem . 


Eit von dem Platz / auff welchen enfer Schloß gebauwetgewe⸗ 
(à g ſen / ſind groſſe Berge / auff Indianiſch Apalatey genannt / auß welchen / (gleich wie 
V auß der Mappen / auff welcher die Staͤtte vnd Plaͤtze der Landtſchafft entworffen 
ſiud / zu ſehen iſt / eren groſſe Waſſer entſpringen / welche einen Sandt (vnter wel⸗ 
chem viel Goldt / Silber vnd Kupffer iſt /) mit nen herfuͤr treiben. Von deß wegen 


OR die Indianer in ſolchen Baͤchen Gruben / auff daß der Sand / mit dem Waſſer auß den Ber; 
gen herfuͤr gefloͤßt / von wegen feiner Schwerheyt in die Gruben hinein falle. Denſelbigen tragen fic 
darnach mit fleiß herauß / auff einen gewiſſen Ort. Wann fie das etlichmal gethan / ſo laden ſie den 
Sandt in einen kleinen Weydling / vnd fuͤhren jn auff einem groſſen Waſſer / welches von den Vnſern 
der May genannt wirdt / vnd fleußt in das Meer. Den Reichthumb / welcher hierauß 
e wiſſen ihnen die Spanier zu offer zeit wol nütze 


L iij Welcher 


a machen. 
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Welcher Seſtalt Pelrus Cambie / ALL 


.. einifrangofi vmb fein eben kommen. 


N Außgang dieſer Hiſtorien haben wir eines Peter Cambie genannt / meldung ge⸗ 


donniere Vrlaub bekommen / mit ſeiner Wahr / durch 


than. Nachdem diſer von dem Haͤuptmann Lau 


e 1 Ad. "AN vic Landtſchafft)ſeinen Kauff handel ju treiben Bat er ſeme Sach im käuffen vnd verkauffen dermaſſen 
e angerichtet daß er nicht allein ziemliche Güter vberkommen fonbern auch Verwandtſchafft mit einem 


geringen Koͤnig / derſelben Landtſchafft / gemacht hatte. Dieſer (nach dem ihn ein Luſt / wider auff vnſer 
Schloß / zu den ſeinen zu ziehen / ankom̃en) hat bey feinem Schwaͤher erhalten / daß er jm dahin zu rhey⸗ 
e 2 fmerláubte jedoch mit dem Beſcheydt / daß er auff gewiſſe Monats zeit widervmb zu jhm kaͤme. Dar⸗ 
auff hat er jhm einen Nachen / vnd zween Indianer / zugegeben / die hn beleyten ſollen. Als er nun ſein erworben Gut in den 
Nachen hatte tragen laſſen / haben ihn die zween Indianer / ſeine Milgeſellen / auff dieſer Rheyß (in dem / als er fich nider ge⸗ 
buͤckt / das Feuwer auffzublaſen) erſchlagen | Vnd diß haben ſie zum theyl auß Raachgirigkeyt (dann der ein von jm etwan / 
als er feines Schwigerherrn / deß Koͤnigs / Geſchaͤffte / in ſeinem abweſen verwaltet / mit Knuͤtteln zerplaͤuwet worden / zum 
theyl auch auß Geitz dieſes Schatzes fo dieſer Cambie bey ſich im Nachen hatte / gethan / Welchen Schatz ſie hernach ge⸗ 
nommen / vnd ſich damit darvon gemacht haben / welches alſo ein lange zeit iſt verſchwiegen blieben / ꝛc. 
Diieſe Figur (auff daß ſie die Ordnung der vorher gehenden Hiſtorien nicht von einander theylet / vnd alſo verſtoͤret) 
iſt darvmb auffs letzt hieher geſetzt / Sie were auch gar auß gelaſſen worden / wo ferm der / fo den Außzug dieſer gantzen Ge⸗ 
ſchichte /jrer keine meldung gethan hette. 
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. &etbbricff/ an Konig Carlen / den 

Neundten / dieſes Namens / in Pranckreich / der verlaſſenen 
Wittwen vnd Wayſen / Freunden / Verwandten / vnd Vnterthanen deß Koͤnigs 
: in Franckreich / die von den Spaniern im neuwen Mitter naͤchtigen Franckreich / 


welchs ſie gemeiniglich Floridam nennen ſchandtlich vnd jämmerlich 
. find erfhlagen worden / Im Jar 


Fler Chriſtlichſter / Großmechtigſter fo, 
SP nig / vnd Vatter deß Vatterlandts / Wir armutſelige / 
e Sen e vnd troſtloſe Perſonen / Wittwen vnd 
Wayſen / die ſhrer Eltern beraubet ſind / beyde / Knaͤb⸗ 
lein vnd Toͤchterlein / Jung vnd Alt / fallen mit heiſſem 
Weynen ond Traͤhern / mit vnterthaͤnigem Gemuͤthe / 
E. Koͤn. May. zu Fuß / vnd fliehen zu d 
tz vnd Schirm / Erſcheinen vor E 
Truͤbſal vnd Noth / ſampt dem ſchröcklichen vnd erbaͤrmlichen e vnd 
Metzgen vnſerer Eltern / Mannern / Soͤhnen / Brüdern / Enckeln / Verwandten / 


E 


Deren dann auß dieſer Zahl / in der Landtſchafft Florida /em6fommen/ 
mehr dann off die neunhundert / beyderley Geſchlechts / Weiber vnd Maͤnner / 
ſampt den vnſchüldigẽ Kindern / welche alle von Petro Claudio, ſonſt Melendeſius ö 
genannt / vnd ſeinen Spaniſchen Kriegoknechten / ſchaͤndtlich vnd ſchroͤcklich ſind 
erwuͤrget vnd gemetzget worden. \ | f | 
Diemweildenndiefegraufamme That vnd Handlung nit allein gantz ſchꝛeck⸗ 


t 


| lich vnd grewlich zuhören / Sondern auch E. Mayeſt. Vnterthanen vnſchuͤldg i l E d 


Blut alſo ſchaͤndtlicher vnd vnbillicher weiß iſt vergoſſen vnd auffgeopffert wor⸗ 
den / Ruffen wir Gottes Trew vnd Gerechtigkeyt / ſampt E. Mayeſt. Hülffe vnd 
Beyſtand an / wider dieſe ſchendtliche vnd verfluchte Moͤrder / damit nicht die Vn⸗ 
ſchuldt / vnd vnſer vergoſſen Blut / ſo jetzund vngerochen bleibet / dermal eins / vmb 

Naach / zu Gott vnd der Welt / ſchreye. 1 | 

Wil derhalben E. K. M. Ampts T 
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ten vnd n / allw 
Srankefen Herzennochſomertze ond weh 
licher vnd guͤtiger Haußvatter / vnd gnaͤdig 
dann die Seufftzen vnd Elende ſeiner Die 
anhoͤren / vnd in euſſerſter Truͤbſal auffrichten vnd erhalte 
vnſer Elende vnd Hertzenleydt / eben ſo wol zu bewer 
iſt / als die Tyranney vnd Grauwſamkeyt Petri 
Spanier / die er / ſo wol wider allen Kriegsbrauch / als 
Nenſchliche Geſetz / fuͤrgenommen vnd geuͤbt / vnd uf 
Gedaͤchtnuß wirdt behalten werden. | TUM m 
Damit aber €. Koͤn. May. def gantzen Handels enitn vnd Mi Qs 
lichen Bericht haben / Bitten wir gantz vnterthaͤnig / daß €. May. nach angebot 
ner Gnaden / ens Supplicanten anzuhoͤren / nicht woͤllen beſchwert enn. 
Es it aber E. Koͤn. May. vnverborgen / wie ſie durch ein offentlichen Auß⸗ 
| (reiben, eine Schiffahrt in die Landtſchafft Floridam, verwilliget / auch ſelbſten 
Perſoͤnlich / zu dieſer Sachen / Herrn Johann Ribaldt zum Oberſten / vnd Königs 
lichen Leutenant / vber dieſelbige Armada, verordnet. 
Durch dieſes offentliche E. May. Außſchreiben vnd Mandat / dann biel 
i Vnterthanen bewegt worden / daß ſie auff E. May. Schutz vnd Schirm / dieſe | 
Schiffahꝛt fuͤrgenommen / welche / nach dem fie mit Gottes Huff / ond glücklichen 4 
Winde zu dem Schloß / ſo nach E. May. Namen / zu ewiger Gedaͤchtnuß / Carls ⸗ 
burg genannt worden / kommen ſind: e 
Schiff (vnter welchen das groͤſte vngefehrlich achthundert führen moͤgen / die au⸗ 
dern etwas geringer) auch zugleich angelangt / welche / o balt ſie E May. armada 
mit feindtlichem Gewalt angefallen / fich vnterſtanden / dieſelbigen einsmals zu 
grundt zuvertilgen. Aber als jnen ihr Fuͤrſatz gefehlet / vnd mißlungen / daß ſie vn⸗ 
fere Schiff nicht eröbern koͤnnen / find fie von ſtundan gegen dem Landt gefahren / 
vnd vber die fechshundert gewapneter Maͤnner ſich auffe Landt begeben / vnd mit 
den Junwohnern alsbaldt vmb Geleyt gehandelt / welche fie durch heymliche 
Schluͤpffe vnd Abwege / zu dem Schloß / ſo mit E May. Vnkoſten erbauwet / vnd 
nach dero Namen genannt / ohn alle Hindernuß / gefuͤhret. Vnd fo baldt ſie es bey 
Nacht vnd Nebel / vnverſehens / eingenommen / haben fic alle / fo ſhnen auffgeſt o 
ſen / Weiber vnd Maͤnner / faͤmmerlich / ohne allen Vnterſcheydt / gemetzelt vnd Wd | 
wuͤrget / Ja fie auch der vnſchuͤldigen Kindlein nicht verſchonet / ſondern dieſelben M 
erſtochen / jre Górper auff die Spieſſe geſteckt / vnd hee aug ih edid) vnd | 
gas ec Eltern argen ili m 
d E 


Se ³ ³ . ³ A ³ K ie ern m Y TTE ESCHE 
4 ar Gar e ( (e TIG & 90 65 0 ETE TTA ETT ( to oq eq ETT ET, 29 o fl 0 en RT EN RT ENNT Dm [arm 425 Co 0 C5 (160 (, C0 (66 (65 q c0 q 65 (o e04 ZIERT) $64 Có M eóq £oq BIETET) [-: 1:2 Meyg ep isis 25 


los 9 


Diemnach mehr dann achthundert Srankofen / fo unter dem Oberſten / 


ax arln / den X. Rönigin Pranckreich. 


Herrn Ribaldten / geweſen / vnd auß dem Schiffbruch kaum entrunnen waren / 
wie die Huͤnlein / wider Trew vnd Glauben / verrhaͤteriſcher weiſe / erwuͤrget / 
Sintemalſhnen Melendes zugeſagt: Wann fie fid) gutwillig ergeben wuͤrden / 
wolte er fie alle vnbeſchaͤdiget ziehen laſſen / fie auch mit Schiffen vnd Prouiandt 
verſorgen / vnd wider in Franckreich ſchicken. 


Als nun die guten Leut ſolchs geglaubt / vnd vnbewehrt (dann ſie im Schiff 


bruch alleire Wehr vnd Waffen verlorn) ſich ergeben / Hat man jnen alobaldt die 


Haͤnde auff den Ruͤcken gebunden / je zween vnd zween an einander geknuͤpffet / 


vnd wie das vnvernuͤnfftige Viehe zum Schloß gefuͤhret / vnd als ſie nahe hinzu 


kommen find / ift ihnen ein gantzes Faͤhnlein geruͤſter Landtsknechte / auß dem 
Schloß / entgegen gezogen / die armen Gefangenen mit vielen Schmach vnd 
Scheltworten angeſchryen / fie ſchaͤndtliche / Ehrloſe / ſcheußliche / Frantzoſiſche / 


T Auſſetzige Knabenſchaͤnder / vnd Sodomitiſche Frantzoſen genennt / vnd zugleich 


auff ſie zugeeylet / vnd alle in einer halben ſtund / gemetzget / vnd jaͤmerlich erwuͤrgt. 

Der Herr Ribaldt / als er das vnauff hoͤrliche vnd ſchrockliche Wurgen vnd 
Blutbadt der Seinen geſehen / haben jhm alle ſeine Glieder gezittert / vnd ſtracks 
zu dem Petro Melendes eylen wollen / damit er durch deſſelben Schutz / als bey eim 
Altar / moͤcht ſicher ſeyn / vnd erhalten werden / Aber er ift mit ſtoltzen vnd hoͤni⸗ 


niſchen Worten abgewieſen worden. Vnd als er ſeines Lebens Friſtung je laͤnger je 


mehr gebetten / Iſt vnverſehens ein Blutgiriger Spanier herzu geſprungen / vnd 


kt in mit eim Dolchen durchſtochen / daß er gleich zu boden gefallen / Vnd als er von 


ſolcher Wunden onmechtig gelegen / endtlich von dieſem Moͤrder / mit villen Bun 
den / durchſtochen / geſtorben. pir TEN 
. . 'iber es haben fich die Spanier noch nicht hiermit ſettigen laſſen / ſondern 
noch vber den todten Leichnam (das doch von den Heyden oder wilden Leuthen 
ſelbſt verflucht wirdt) onfinniger weiſe getobet vnd gewuͤtet / ihn mit hoͤniſchen 
Worten zerhauwen / in den Bart abgeſchoren / vnd in eim verſchloſſenen Brieff / 
als ein Siegzeychen / in Hiſpanien gen Hifpalim geſchickt. Endtlich / den Kopff in 
vier Theylzerſpalten / vnd jedes Theyl auff ein lange Stangen geſteckt / mitten in 
den Hofe deß Schloſſes / zu einer ewigen Gedaͤchtnuß / als wann es ein ſolche herr, 
liche That were / auffgerichtet. Ra poop 
Dieer Erſchlagenen Coͤrper aber / Maͤnner vnd Weiber / mit groſſem Hohn 


vnd Spott / bey hauffen zuſammen geſchleyfft / vnd verbrandt. 


Mit welcher ſchmaͤhlichen That / fie offentlich zuverſtehen geben / wieviel fie 
E. Mah. achten / vnd wofür fie fie halten / dieweil fie eine ſo ſchaͤndtliche Tyran⸗ 


ney / gegen dero Vnterthanen / geuͤbt / dergleichen mitten enter den wilden vnd vn⸗ 


glaͤubigen Heyden kaum begangen worden. Dann wer wolte ſich dahin bereden 
laſſen / daß er glaubte / daß jergend ein Fuͤrſt / Koͤnig / oder Potentat / vnter den 


Chriſten / oder vnter vnglaͤubigen wilden Leuten / aa auch den Tuͤrcken ſelbſt / ſo ein 
grauſam one grimmig Hertz haben ſolte / der dieſe ſchroͤckliche That wuͤrde loben / 
oder ſich vnterſtehen / mit allerley vrſachen / zu entſchuͤldigene | 
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Noch iſt das das allergroͤſſeſte / daß ſie ſolche moͤrderiſche That an C. f. M. 
Vnterthanen / in Friedens zeit / begangen / da doch E. xc i dem an 
"po (n | | N d auß 
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freunde / auch enfer hertzliches ſeufftzen vnd weynen / mit welchem (nech 


recht er koͤnne / zu thun erlaͤubt / was er woͤlle. Oder vielleicht damit entſchuͤldigen: ; 
Eß ſtehe einem jeden außlaͤndiſchen Räuber frey / E. Kon. May. Herrſchafft vnd 
Gebiet / feines gefallens / anzufallen / der Innwohner Haab vnd Guͤter / ja Leib 


— - " => 
CCC NE GER SERES 


vnd Leben / mit Kriegogewalt anzugreiffen/ondnachihrem Muthwillen zu hand 


len. Die wir doch / ſo viel vnſer ſeyn / nach Gottes Schickung vnd Vorſehung S. 


Koͤn. May. Vnterthanen / vnd dero / mit dem Bande deß Gehorſams / dermaſſen 


verbunden / fo willfärige Hertzen gegen deroſelben tragen / daß wir lieber tauſendt 


Toͤdte vnd Vngluͤck wolten leiden / deñ ons einer newen Herrſchafft onterwerffen⸗ 


Vnd woferrn der Koͤnig auß Spanien dieſer / deß Melendeſij, That / noch | 
nit gruͤndtlichen Bericht empfangen / wil ſich doch gebuͤren / daß er die Schmach / 
fo E. Koͤ. May. diß orts / angethan / an jhme gantz ernſtlich ſtraffen / oder in E. Koͤ. 


May. Haͤnde lieffern / daß jhm mit gleicher Maß / damit er E. May. Vntertha⸗ 


nen gemeſſen hat / vergolten werde. Darneben der Königin Spanien E. K. M. 


alle Gerechtigkeyt vnd Beſitzung der Landtſchafft Floridz, welche neuwlich mit 


E. May. ſchwerem Vnkoſten / vnd dero Vnterthanen Blut vnd Gut / erobert / 
vnd deroſelben Graͤntzen hinzu gethan worden iſt / wider zuſtelle / vnd hinfort vn⸗ 


angefochten laſſe. Sintemal E. Mayeſt. Vnterthanen / ſo dieſe Landiſchafft mit 


groſſer Gefahꝛ vnd Dapfferkeyt / zu deren Graͤntzen erweiterung / erobert / nicht 


als Landtſtreicher oder Landtfluͤchtige / vnd auß Ihrem Vatterlandt verwieſene 
Leute / in dieſen euſſerſten Theyl der Welt entlauffen / Sondern dieſes Werck / auß 
E. K. May. Befelch vnterwunden vnd vollbracht / Als die jenigen / ſo E. K. May. 
ſchuͤldigen Gehorſam zuerzeygen / willig. Fuͤrnemlichen aber / weil ſie geſehen / daß 


E. Ko. May. den Dapffern / vnd im Krieg Erfahrnen Serm Johann Ribalden / 
mit Koͤniglicher Freyheyt zum Oberſten ſelbſt erkorn daß er E. May. Statthal⸗ | 


tet ſeyn ſolte. 1 5 e 
Deoer das wil one dieſe ſchꝛeckliche That / ſo alfo vngeſtrafft bleiben ſolt / ſo viel 
deſto ſchwerer im Hertzen fallen / daß dieſelbig durch eins einigen Menſchen Boß⸗ 


heyt vnd Muthwillen verbracht iſt. Dann woferrn ihm dieſes vngeſtrafft hinge⸗ 


het / vnd man dieſem trewloſen vnd meyneydigen Moͤrder durch die Finger ſehen 
wuͤrde / alſo / daß ſie dieſen auß E. May. vnd vnſern beſondern Gütern eroberten 
Raubruͤhig / vnd one ſchaden / genieſſen ſolten / wuͤrde diß Vngluͤck andere mehr 


auch beruͤhren / Vnd das Gluͤck / fo vns jetzt zuwider geweſen / baldt E. Ko. May. ] 


Ehr vnd Herrligkeyt nachtheylig werden / woferrne / ſag ich / diß zum Exempel ſolte 
gezogen / vnd nicht mit Ernſt geſtrafft werden. 9555 Ju pnto 


Dann 
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An Carln / den TX. Königin Pranckreich. 
Dann wir wollen vns nicht versehen / daß gleich wie ſolcher deut Boßtheyt 
ſnſt geſtaͤrckt vnd gemehꝛt woꝛden / daß eo jnen vngeſtrafft hingangen / daß es etzt 
auch ergehen ſol / Sondern fino deren gaͤntzlichen Zuverſicht / E. Ma. wel de dieſe 
Vnbilligkeyt / ſo deren Vnterthanẽ angethan worden / on allen Verzug rechen / wie 
dann offenbar / daß E. N. M. Gluck vnd Wolfahrt ſelbſt hiemit in Gefahr ſtehet. 
Eos iſt aber nicht allein vnſer vnd E. M. Wolfahꝛt dran gelegen / warn diſe / 
wie ſie verdienet / geſtrafft werden / Sondern es gehet ſolchs auch die gantze Regi⸗ 
rung / ond Bandt menſchlicher Societet, an / welche Petrus Melendes / ſampt ſeiner 
boͤſen Geſellſchafft / fo viel an jm / offloͤſen / vnd zuverkehꝛen ſich nit geſcheuwet. 
Die Affricaner / darvnter dann die von Carthago die Fuͤrnembſten geweſt / 
/ haben vorzeiten im Brauch gehabt / wann ſie ein wenig ihre Gelegenheyt erſehen / 
daß ſie Trew vnd Glauben gebrochen / Es iſt aber jhnen endtlich vbel bekommen / 
Daromb es noch heutigs Tags inen bey meniglichen nachtheylig. ieu 
Hergegen aber die Roͤmer / ſo Trew vnd Glauben liebten / waren fo beſtaͤn⸗ 
dig / daß fic Maͤyneyd / wie ein ſchaͤdlich Gifft / flohen vnd verfluchten / Vnd Trero / 
Glauben / vnd frc Buͤndtnuß / auch gegen den Feinden / trewlich vnd vnverbruͤch⸗ 
lich hielten. Ja in jr Hertz nicht kommen lieſſen / ſolchen zuverbꝛechen / (Owas were 
zu wuͤnſchen Petre Melendes, daß man dir vnd den deinen auch ſolchet Lob geben 
koͤndt / der du ſo meyneydig worden / daß du auch den allerheyligſten Namen Bots 
tes Darüber mißbrauchet / vnd Gott ſelbſt / deiner ſchaͤndtlichen vnd ſchroͤcklichen 
Thatzu zeugen / ond theylhafftig zu machen / vnterſtanden haft.) 1 
Vnſer keinem zwar / iſt es verborgen / daß der liebe Gott biß weilen den Gott⸗ 
loſen etwas verhenge / vnd jres Dienſts / als Werckzeug / ſeiner Verſehung / gebꝛau⸗ 
che / entweder / daß er ons vnſerer Sünden efi Miſſethat erinnere / oder den Gott ⸗ 
loſen ihr Maß voll mache / vnd alfo die Straff haͤuffe vnd herzu ziehe. Aber das 
geſchicht alles darvmb / da wir nicht ſicher dahin leben / der Gerechtigkeyt vnd def 
erſchroͤcklichen Tags deß HERRN vergeſſen / vnd ewig verlohren vnd verdampt 
wuͤrden. Es iſt auch diſes ein Anzeygung / daß fo wol die Boßheyt der Menſchen / 
als Gottes gerechte Vrtheyl einander gleich ſeyn / auff daß Gott / was er verhen⸗ 
get / deſto haͤrter ſtraffen moͤg e. 
Eins iſt noch vbrig / aller Chriſtlichſter Koͤnig / daß E. M. fo vieler Wittinen 
vnd Wayſen Eltern vnd Kinder beraubung / vnd dieſe vnſere heyſſe Thraͤnen vnd 
groſſe Bekuͤmmernuß / jr wolle laſſen zu hertzen gehen / vnd jr die jenigen in jr Hertz 
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wol einbilden / vnd ſtaͤts fuͤr Augen ſtellen / welcher Eltern / Kinder / Bruͤder / vnd | 35 
Dlutsverwandten/ E. M. Vnterthanen / durch diefe grewliche That betri Me- I 
lendes, ſo erbaͤrmlich vmb jr Leben kommen ſind. | D 
Vnd wicwol oif enfer Vngluͤck vnd erbaͤrmlicher Zuſtand fuͤrnemlich E K. b 
M. nit angehet / vnd dieſe Vnbilligkeyt / ſo allein etlichen ſondern Perſonen widers | Qu 
fahren / leichtlich in Winde geſchlagen werden koͤndt / Jedoch wirt ein jeder Ehrlie⸗ N © 
bender Mann leichtlich darauß abnem̃en / daß die Schmach eben fo wol E. K. M. | 98 


Ehr vnd Herrligkeyt beruͤhre / als enfer engen Heyl / Haab vnd Güter. 
Daf was wuͤrde doch E. K M.gedencken / oder fuͤrnemen / weñ die ſehen ſolt / 
vnd erfahren / daß man deren Ehr / Herꝛligkeyt vnd gewaltigen Namen verſpottet 
vnd verachtet / oder deren Befehl vnd Mandat verwuͤrffee oder deren Rahtſchlag 
n io px Aw eV ME vnd Fuͤr⸗ 
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Supyplication an Carln / den TX. fn. in Pranckreich. 
vnd Fuͤrnehmen vnbillicher weiß verhinderteꝛoder die zugeſagte Trew vnd Eydt / 
in Buͤndtnuſſen / nit allein ſchaͤndtlich braͤche / ſondern auch die Geſandten / wider 
das natuͤrliche Recht / ſchaͤndte vnd erwürgeter Es wuͤrde / zweiffels on / E. M. vn⸗ 


erſchrocken zun Waffen greiffen / Gott vñ alle Welt vmb Huͤlff anruffen / fuͤrnem⸗ 


lich / da ſie ſehen ſolt / jre ſchoͤne vnd junge Mannſchafft / ſampt hren Oberſten vnd 
Haͤuptleuten / wider allen Kriegsbrauch / vnd alle Billigkeyt / la auch wider Trew / 


Glauben vnd Eydt / für ren Augen erwuͤrgen vnd ermorden. 


Vber das iſts eben das / ſo wir E. M. von den Spaniern zu dieſer zeit wider⸗ 
fahren vnd angethan / beklagen / in dem fic E. K. M. Ehr / vnd guten Namen / eer» 
ſpottet / ſich E. M. Gebotten / auffruͤhriſcher weiß / widerſetzt / dero Haͤuptleut vnd 
Legaten allzumal hingerichtet haben. ee, 

Wie lang wil dann nu E. K M. folche Boßheyt vnd Tyranney diſer Moͤr⸗ 
der tragen? Wie wil ſie doch zu dieſer Niderlag fo lang ſchweigene oder fren Zufall 
vnd Muthwill duldene Sollen die verzweifelten Leut vber jrem Muthwillen on 
geſtrafft / noch darzu auch belohnet / Gelt vnd Gut dauon bekommene Wir woͤllen 
vns zu E. K. M. beſſers verſehen / vnd hoffen / Vnd bitten Gott den Allmaͤchtigen 
von grundt vnſers Hertzen / daß er E. M. regiern / Krafft / Staͤrck / vnd ein mamie 
lichen / freudigen Geiſt verleihen woͤlle / daß ſie dieſe Schmach an den Spaniern / 
mit der ſchaͤrpffe deß Schwerdts / rechen vnd widergelten moͤge. | 

Derohalben faſſe E. M. ein mannlichen dapffern Geiſt / vnd hab ein freudi⸗ 


gen Muth / Inmaſſen fec liebe Voꝛfahꝛn gethan / vñ mach fich auff / diſen Schand⸗ 


flecken / ſo dem herꝛlichen vnd beruͤhmten Namen der Frantzoſen angethan / wider 
abzuwenden / vnd ſtatuir an diſen Vattermoͤrdern ein ſolchs Exempel / wie fie wuͤr⸗ 
dig / vnd verdient haben. Zweifels on / der liebe Gott wirt ſolchẽ Fuͤrnehmen ſelbſt / 
das ſo Gottſelig vnd ehꝛlich / mit feinem Schutz vnd Schirm gnaͤdiglich beyſtehen. 
So woͤlle nun E. K. M. diſe Bitt vnd flehen / jrer Vnterthanen / gnaͤdiglich 
annemmen / vnd anhoͤren / vnd mit hoͤchſtem Fleiß vnd Ernſt / ſo vil muͤglich / ſie be⸗ 
ſchuͤtzen vnd fuͤrdern / vnd alfo hiemit ihre Großmuͤtigkeyt vnd Dapfferkeyt / jhrer 
Vnterthanen Wolfahrt zubeſchirmen / vnd fre Vnſchuldt zu retten / bezeugen vnd 
beweiſen. Demnach aber E. K. M. vnſere Bitt allergnaͤdigſt angehoͤrt / wirt / 
Oaller Chriſtlichſter Koͤnig / E. M. Gott dem HERRN / kein angenemer Opf⸗ 
fer / fuͤr das vnſchůldige / vergoſſene Blut / rer Vnterthanen / vñ die billiche Raach 
thun / Dann fo E. M. dieſe vnbarmhertzige Mörder / jrem Ver dienſt nach / ſtraf⸗ 
fen / vnd auß der Zahl der Lebendigen / vertilgen vnd außrotten wirde. 
Damit E. M. nicht allein der Erſchlagenen Freund vnd Kinder / ſampt rer 
Bitt erhoͤren wirt / allen jren Schmertzen lindern / Sondern ſich auch als ein rech⸗ 
ter Koͤnig / der dieſes Tituls wol wehrt / vnd ſeines Volcks vnd Vatterlandts treu⸗ 
wer Vatter ſey / beweiſen. RO : 5 TUNE 
Wuͤnſchen hiemit von grundt vnſers Hertzen / daß der Allmaͤchtige / Ewige / 
gütige Gott / E. M. langes Leben / vnd Geſundheyt / vnd ſtille ruhige Regierung / 


gnaͤdiglich verleihen woͤlle. Auch E. M. mit dem Geiſt der Warheyt alſo regiern / 


daß alle dero Anſchlaͤge / zu deß gantzen Königreichs Franckreich / vnd rer Vnter⸗ 
thanen / Ja auch jrer Mayeſt. ſelbſten Ehr vnd Herꝛligkeyt / gereychen / 
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dM en 
b dem nun Gourguchus, ein Oberſter / Il 
et auß Burdigal / ſhme fůrgenommen / die Vn⸗ | 
it vnd Schmach / ſoſeinem Geſchlecht vñ Freun⸗ | 
den von den Spaniern wiverfaren/ zu wehren: Ent I 
lehnete Er eon feinen Freunden vnd Verwandten etlich | I 
Gelt / verkauffte auch ein gut theyl feiner Güter / damit E 
er jm etliche ziemliche Schiff zurüftete / dieſelben mit 5 I 
5 x«i Prouiant vnd anderer Norturfftverfege/Indieerauhd — | 
einhundert vnd funfftzig Knecht / ſampt achtzig Schiffs 
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/ onter einem Oberſten / einer Geſandten / mit namen Cafenouo , vnnd n 
co von Bi /der Schiffleut Patron / ordnete. — 11 
Darnach / als er den zwey vnd zwentzigſten Auguſti / deß 5 6 7. Jars / abfuhre / 
durch wider wertige Winde hin vnd wider ein zeit lang getrieben ward / iff er endt⸗ 
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A "n als das Ende derſelben Inſel kommen / Welches von der Inſel Florida vn⸗ m 
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oft af vient citt | rer Sch n n / aedi 
| xat Frantzoſen ennen / weil 
gleichet. AUN I cH SW TU : 
Vnd nach dem er ſahe das Geſtad voll wilder Leute / mit Bogen vnd Pfeilen 
geruͤſtet / hat er neben einem Zeichen deß Friedens auß dem Schiff / auch ſeinen 
Trommeter zu ihnen geſchickt / der ſie verſicherte / daß er anderer meynung nicht 
ankommen / dann die Freundſchafft vnd alte Buͤndnuß der Frantzoſen mit ſhnen 
zu erneuwern. Welche Bottſchafft dann der Trommeter ſo wol verrichtet (dann 
er vor der zeit in dieſer Landtſchafft enter Laudonniero gewohnet) daß er von 
dem Koͤnig Satourioua, der mechtiger vnd gewaltiger dann die andern ware / vber 
die Vertroͤſtung der Freundtſchafft vnnd Buͤndtnuß / ein Geyß / ſampt anderer 
Speiß / das Kriegßvolck zu erquicken / mit ſich brachte. Als ſie aber ein Freuden ⸗ 
zeichen gaben / ſchieden ſie von dannen / ſolches den andern Koͤnigen allen Sarou⸗ 
riouæ Freunden / zu vermelden / daß ſie den nachfolgenden Tag auch am ſelben 
ort ſich verſamleten / Freundtſchafft mit den Frantzoſen zu machen. Vnter deß 
erforſchete der Oberſte den Fuhrt deß Waſſers / damit er die ſeinen verſorgen / nd 
deſto fuͤglicher mit den Wilden handthieren koͤndte. eee e 
Nachfolgenden Tags / morgens fruͤe / erſchiene der maͤchtigſte Koͤnig Satou⸗ 
rioua, ſampt Tacadocorou, Halmacanir, Athore, Harpaha, Helmacape, Helys 
copile, Molona, auch andere feine Freunde mehr/mitjrengewöhnlichen Waffen / 
Schicketen hin / lieſſen den Oberſten der Frantzoſen bitten / daß er zu jhnen kaͤme / 
welches er dann thete / bewapnet mit Schwerdt vnd Pfeilen / doch befahler / daß 
die ſeinen jhre ablegten. Als nun die Wilden / die ſich darab beklagten / auß ver⸗ 
mahnung Gourgueſij Ihre Waffen gleichsfalls abgelegt / befahle er dieſelben hin⸗ 
weg zu tragen / zum beſſern Zeugnuß eines guten Vertrawens / alſo daß die Fran⸗ 
ofen allein jhre Wehr behielten. Da ſolchetz geſchehen / gieng Sarourioua fte ent⸗ 
gegen / ſetzte hn zu feiner Rechten auff ein Stulvon Maſtix Holtz / mit Moß be⸗ 
decket / wie der ſeine auch war. Bald raufften zween auß den Eltiſten Dorner / 
vnd andere Kraͤuter / ſo vmb ſie waren / auß / Vnd nach abgeraumbtem vnd geſeu⸗ 
bertem Platz / ſetzten fie ſich alle in ein Kreyß auff die Erden nider. bit s d 
| Als nun Gourgueſius anfahen wolte zu reden / kame jhm Satourioua zuvor / 
vnd erzehlete im / was für vnſaͤgliche Boßheit / vnd ſtette Vnbilligkeit alle Wilden 


mit jren Weib vnd Kindern / von den Spaniern / ſeit ſhrer Ankunfft in der Nider⸗ 


lag der Frantzoſen erlitten hetten / mit vermeldung / daß er ein groſſe begierde het⸗ 
te / ſolche groſſe Verrhaͤterey nicht anders zu rechen / als wann ſie jhme ſelbs wider- 
fahren were / von wegen der groſſen Freundtſchafft / welche ſie mit den Frantzo⸗ 
fen allweg gehalten / wann er nur huͤlffe haben koͤndte. Da Gourguchus e ) 


a RT TERN. 


b 


1 QT In die Gandtſchafft Americam. | 

bey ſeinem Eyd ihm Huͤlff verhieſſe / vnd fie beibetfeite sufammen geſchworen / gab 
Gourgucfiu s ihnen etlich Geſchenck / Als nemlich / Dolchen / Meſſer / Spiegel / 

Ext / Ring / Schellen vnd anders dergleichen / welche zwar ons laͤcherliche ding 


ü 


ſcheinen / aber ba dieſen Königen für koͤſtlich gehalten werden: welche ober dasz ⸗ 

als man buen mehr anbotte / nichts weiters begerten / dann ein eder ein Hembd / 
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das fic Repeat ume nach ſhrem Todt darein moͤchten begraben 
p^ 


werden. Als ſie ſolches erlangten / vnd der Koͤnig Sacourioua hergegen widerumb 


zwo Schnier voll Suberner Körner / vnnd jeder Konig etliche Hirſchhaͤnt / nach 


Ihrer weiß bereytet / vnd gezieret / dem Oberſten Gourguclio verehret halte / ſchie⸗ 
den ſie mit groſſem frolocken / vnd freudig davon / mit zuſagung / daß ſie alle ding 
verſchwiegen halten / Vnd an diß ort ein maͤchtigen Hauffen jhrer Bnderthanen / 
wol geruͤſt / zu raach wider die eee Jzuſammen bringen wolten. ^1 

Vuter deß / als Gourguelius von allen Sachen Petrum de Bre, ein gebor⸗ 
nen Frantzoſen / auf eim Staͤttlin Haure de grace genannt (welcher verſchienene 
Jar auß den Schantzen durch die Waͤlde entflohen war / als die Spanier die an⸗ 
dern Frantzoſen vmbgebracht / vnd von derſelben zeit an von Satourioua erzogen 
worden / der jdn dann eben damals dieſem Oberſten gegeben Dette) gefragt / auch 
ſich ſeines Berichts vnd Raths ſehr gebrauchte / Vndetliche auß den ſeinen ſchicke⸗ 

te / die Schantzen vnd Gelegenheit der Feinde zu erkundtſchafften / welche er Olo⸗ 
tocaraSatouriouz Enckel zu fuͤhren befahl / Dann er ihm Geyſels weiß gegeben / 
an ſtatt Eltampehj/eines Edlen von Comegen, vnd anderer / welche er der Seins 
de Gelegenheit vnd Standt zu erforſchen ſchickete. Vber das gab er jhme auch zu 
ſeinen Sohn / nackend / wie ſie dann alle ſeind / vnd die liebſte auß feinen Weibern / 
achtzehen Jar alt / bekleidet mit Moß von Baͤumen / welche ſamptlich drey Tag in 
den Schiffen behalten wurden / biß ſie wider von der Kundſchafftung kaͤnen / vnd 

die Koͤnige / was fic verheiſſen / geleiſtet hetten. M | 
Als nun die zeit deß Anzugs beſtimmet war / auch die Stell em Ort den 
Wilden benamet / da ſie alle ankommen ſolten / jenſeit dem Waſſer Salinacani tct 
ches von den vnſern Somme genannt wirdt / traucken fic mit groſſer Solennizer 
ond Herzligkeit / den Tranck (o Caſſine heiſſet / vnd auß etlichen Kräuter Sägen 
bereytet wirdt) welchen ſie pflegen zu trincken / ſo offt ſie an ein gefaͤhrlich Ort ſich 
begeben woͤllen / Vnd eine folche Krafft hat / daß er jnen vier vnd zwentzig Stund 


lang Hunger vnnd Durſt benimmet / Allda zwar Gourgueſius ſich auch auneim⸗ 


men muſte / als traͤncke er davon / Darauff fie alle jhre Haͤnde auffhuben / vnnd 
ſchwuren / jhn nimmermehr zu verlaſſen. Ime folgete nach Olotocara , nit einem 
Spies in der Hand / vnd kamen alle an das Waſſer Saranala (andere neunens Sa» 
rabaln) nicht ohne groſſe Muͤhe / von wegen deß Regens / vñ Waͤſſerichten oͤrtern / 
dadurch ſie ziehen muſten / welches dann jhre Rheyß verhinderte / vnd hren Hun⸗ 
ger mehrete / weil ſie auff dieſem Weg nichts zu eſſen fanden / noch die Nachen mit 
Prouiant / den ſie auß den Schiffen beyfuͤhreten / ankommen waren / Zu welcher 
Verwahrung vnd Erquickung der von Burdigal mit den andern Schiffleuthen 
hinderlaſſen ware. Es hatten aber die Oberſten vernommen / daß der Spamer 
auff vierhundert waren / in drey vnterſchiedliche le, e welche 
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EEdvDiäieedritte Bheyß der Prantzoſen / Dune 


ſie auffgeworffen / befeſtiget / vnd herrlich erbawet hatten oben am Waſſer May / 
ſonderlich die groſſe Schantzen / [o zuvor von den Frantzoſen angefangen / her- 
nach aber von den Spaniern außgebauwet worden / Da dann der groͤſten zum | 
beſten / ond daß man mitdefio gröfferer Gefahr hinzufommenköndterätvo Fran⸗ 
tzoͤſiſche Neyln darunder / vnd dem Einfluß deß Waſſers etwas neher / zwo gerin- 
gere Schantzen auffgeworffen waren / welche vber das Waſſer / ſo zwiſchen hn? 


fleußt / von einhundert vnd zwentzig Kriegsknechten / mit etlichen Buͤchſſen vnd f 
l 


andern Munitionen / die ſie hinein gebracht hatten / beſchirmet worden. Darnach 0 
von Saracary biß zu dieſen zwo kleinen Schantzen waren zwo Frantzoͤſiſche Ney n; 
len / welches jhnen dann febr unbequem vnd verdrießlich war / von wegen Def ſtet⸗ 
tigen Regens. Von dannen aber vom Waſſer Catacouru zohe Gourgueſius mit 
zehen Hackenſchuͤtzen / die erſte Schantzen außzuſpehen / dieſelbige nachfolgenden 
Tags anzufallen / welches er doch wegen deß groſſen Vngewitters / vnd finſtere der 
Nacht / ins werck nicht ſetzen kondte. Als der König Helycopile ſahe / daß er vn⸗ 
luſtig war / weil es jhme nach feinem wuͤndſch vnd willen nicht gerahten war / vers 
tröftet er jhn / daß er ihn wolte durch einen leichtern vnd bequemlichern / wiewolet⸗ 
wat weitern Weg dahin bringen / Vnd fuͤhꝛet ihn durch die Waͤlde / biß daß er jhm 
die Schantzen zeigete / dabey er ſihet / daß etliche Graben auffgeworffen. Dero⸗ 
halben / als er das Waſſer / ſo da fuͤruͤber lieffe / erforſchen ließ / verzeucht er ein klei⸗ 
nes / biß fich das toben deß Meers / welches fich aber damals herauff ſchwellete / ein 
wenig verlieffe / Vnd führete fein Kriegsknecht morgens vmb zehen vhr an ein ort / 
da er ein Waͤldlin zwiſchen dem Bach vnd der Schantzen erſahe / (damit er nicht 
von den Spaniern / biß er die Knecht hinüber fuͤhrete / vnd ordnete / erſehen wuͤr⸗ 
doe) mit dem befelch / daß ſie ſchwartze Binden / welche die Frantzoſen Furnimente 
nennen / vmb die Sturmhauben binden / jhre Schwerdter / Bogen vnnd Pfeil 
auffrecht in Händen tragen ſolten / damit fie nicht vom Waſſer / vas jhnen biß an 
die Guͤrtel gieng / naß wuͤrden / In welchem Waſſer fic auch einen groſſen Kauf? 
fen Meerſchnecken fanden / deren Haͤußlein fo ſcharpff waren / daß fib jhrer viel 
daran beſchaͤdigten / die andern ihre Schuch verlohren / Aber doch / ſo bald ſie hn ⸗ 
über kamen / ruͤſteten fie ſich als ſchnell auß Frantzoſiſcher begierde / den Tag vor 
Quaſimodo im Monat Aprilis, Anno 1568. zum Streit:: 
Derhalben Gourgueſius / als er für rathſam achtete / daß man dieſe Begird 
der Hertzen nicht ſolte erleſchen laſſen / gab er ſeinem Geſandten Cagenoue zwen⸗ 
Big Hackenſchüͤtzen / vnd zehen Schiffleuth / mit Geſchirren vnd Gefaͤſſen / ſozum 
Feuwerwerffen bereytet waren / mit welchen ſie die Pforten ſolten anzuͤnden / er 
aber fiele auff der andern ſeiten die Schantzen an / nach dem er eine kurtze Ber? 
mahnung gethan / vnd die ſeinen der vnerhoͤrten Verrhaͤterey erinnert hatte / wel ] 
che die Spanier gegen Ihren Geſellen gebrauchet hetten. Da fie aber noch bey 
zweyhundert Schritten von den Schantzen waren / vnd man fie ſahe mit ung —— - 
fim daher fallen / lieffe der Büchſenmeiſter auff den Wall der Schantzen / ruͤfftt 
laut / vnd ſagt / daß es Frantzoſen weren / ließ als bald wider fic zwey Schlangen - 
Geſchůtz mit Frantzöͤſiſchem Zeichen / vnd Laudonniero abgewonnen / gegen ſie 
abgehen. Da er aber ſolches zum dritten mal thun wolte / N 
| | auff/ 
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1 eme n die Sandſchafft Americam. E | | ques 
auff / der keiner Ordnung gewohnet / oder viel mehr mit Zorn entbrandt / Stieg (ES 
auff den Wall / vnd ſtach Ihm den Spiesdurch den Leib / ob er wol allbereit todt BB 


war. Auff dieſes machte ſich Gourgueſius auff / als er hoͤrte / daß Cagenout ruffte / 
daß die Spanier / welche nach erhoͤrtem Tumult zuſammen gelauffen / flohen / 
machte er fich herbey / vmbringt ſie bey den Legaten dermaſſen / daß auß ſechtzig 
Menſchen nicht einer davon kam / enter welchen funfftzehen lebendig erhalten 
(COMER Straffihnen anzuthun / wie ſie zuvor den Frantzoſen auch gethan 
hatten / Vnter deſſen die andern Spanier / ſo in der andern Schantzen gegen vber 
waren / ohn auffhoͤren ſchoſſen / dadurch die / die darfuͤr waren / ſehr beſchaͤdigt 
wurden / wiewol [te ſchon vier groffe Stuͤck in der erſten Schantz funden gegen ſie 
gerichtet vnd gewendet / Welches / als es Gourgueſius merckte / begab et ſich ſchnell 
mit achtzig Kriegoknechten in ein Nachen / welcher jhm gar wol kam / damit er hin⸗ 
über fuhre / in den Wald / welcher nahe bey der Schantz war / ſinte nal er wol ab 
nemmen kondte / daß die Belaͤgerten ſich auß vortheil dieſes Waldes in die groffe 
Schantzen / fo nur ein Frantzoͤſiſche Meil von dannen / zu begeben vnterſtehen 
würden. Nach dem aber die Wilden die Widerkunfft deß Nachens auß vngedult 
nicht erwarten kundten / begaben fic ſich ſelbs ins Waſſer / hielten hre Bogen vnd 
P tfeil in einer Hand auß dem Waſſer / vnd ſchwummen mit dem andern Arm hin⸗ 
über. So bald die Spanier beydefeiten deß Fluſſes mit ſolcher menge der Leut be⸗ 
beet ſahen / vermeyneten ſie in Wald zu fliehen / Aber als fie von den Frantzoſen 
geſchoſſen / vnd von Barbaris, zu welchen ſie hre Zuflucht zu nemmen vermeynten / 
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abgetrieben wurden / weren ſie ehe zu todt geſchlagen / dann fie vmb Gnad Betten 
bitten koͤnnen / In ſumma / fte ſeyn alle erſchlagen worden / außgenommen fuuff⸗ 
tzehen / welche zur ſonderlichen Straff auffgehalten wurden. Da dieſes geſchehen / Ii 
als Gourgueſius der Oberſte alles / ſo er in der andern Schantz funden / in die erſte 15 
tragen ließ / da er fid) auff zu halten vermeynte / vnnd fich zu berahtſchlagen / oe 15 
man die groſſe Schantz erobern moͤchte / welcher Gelegenheit er noch nicht ver⸗ | | 5 
nommen wird er von einem Gefangenen verſtendigt / daß in der groſſen Schantz | 8 
auff die dreyhundert Kriegoknecht ſeyen / mit allerhandt Notturfft verſehen / onter | l p» 
einem dapffern vnd kuͤhnen Hauptmann / der die Belaͤgerung vnnd Aulauff wol = 
auffbalten wuͤrde / biß im andere Huͤlff kme So bald er aber von demſelben auch vt * 
die Gelegenheit / Hoͤhe / Bollwerck / vnd den Zugang vernommen / vnd hernach | 5 
acht ſtarcke Leytern gemacht / vnd das gantze Land wider die Spanier erreget hat⸗ Les 
te / damit ſie nirgend anders woher einige Bottſchafft / oder Hülffe noch Zuflucht 1655 
haben kondten / hat er jhme auß zu ziehen fuͤrgenommen / Vnter deß ſchicket der || OR 
Oberſte der Schantzen ein Spanier in eines Barbari Kleidung / der Frantzoſen 1 | B 
Gelegenheit zu erforſchen / Welcher / ob er wol vom Olotocara bekandt gemacht I 
warde / ſich doch mit allem fleiß vnterſtunde / jederman zu bereden / daß er in der EX 
andern Schantz geweſen / von dannen entrunnen / vnd nach dem er da allenthal⸗ | on 


ben Wilde geſehen / babe er verhoffet / mehr Gnad vnnd Barmhertzigkeit bey den " 
Frantzoſen zu finden / dann bey jhnen / Habe fich aber in Kleidung eines Wilden | | 
herzu gemacht / damit er nicht von den Barbaris erkandt / vnd getoͤdtet wuͤrde. Aber 

als man jhn zu den obgemeldten Gefangenen R 
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pots Die dritte Nheyß der Prantzoſen — 
er auß der groſſen Schantzen were / hat man ibn auch zur ſondern Straff mit des 
andern auffbehalten / Wiewol er doch zuvor dem Gourgueſio erzehlet / daß in den 
Schantzen das Geſchrey were / daß er zweytauſendt Frantzoſen bey ſich hette vom ——— 
welches wegen die zweyhundert vnnd ſechtzig Spanier / ſo in der groſſen Schantz 
bbrig / hefftig erſchrocken weren. Derhalben Gourguefius jhme fuͤrnam / ſie alſo 
in ſolchem Schrecken anzugreiffen / lieſſe daſelbſt feinen Fenderich mit funfftzehen 
Hackenſchuͤtzen den Eingang der Schantzen vnd Fluſſes zu verwahren / Die Bare | 
baros in derſelben Nacht fort zu ziehen / vnd ſich jenſeit deß Waſſers heimlich ver⸗ 
legen. Er aber zoge deß Morgens fruͤe auß / nam ge dachte zween Gefangene mit 
ſich / daß ſie hn mit der that wieſen / was fic zuvor jhme mit bloſſen Worten vnnd 
Gemaͤld ein wenig entworffen hatten. Da ſie nun auff dem Weg waren / redete 
Olotocara, ein andaͤchtiger Barbarus / der ftets vmb den Oberſten war / den Ober⸗ 
ſten auff dieſe weiß an: Er habe ihm allezeit treuwlich gedienet / vnnd alles was er 
jhm befohlen / treuwlich außgerichtet / Vnd ſeye bereyt in eroberung der voreltern 
Schantzen zu ſterben / von welcher Belaͤgerung er auch keines wegs weichen woͤl⸗ 
le / Allein bitt er / daß er ſeinem Weib gebe / was er von hm empfangen werde / ſo 
er davon komme / damit es mit jhm begraben / vnd deſto fuͤglicher in der Seelen 
ort auffgenommen moͤchte werden. Welchem Gourgueſius der Oberſte / nach dem 
er ſeine Treuwe / Dapfferkeit / die eheliche Lieb gegen feinem Weib / vnd die loͤbliche 
Sorg der vnſterblichen Ehre / an jhm gelobt hatte / alſo antwortete: Er wolte hm 
lieber lebendig dañ todt / allerley Ehr anthun vnd erzeigen / verhoffte auch / er woͤlle 
jn mit Gottes Huͤlff ein Sieger wider heim bringen. So bald ſie nun die Schantz 
anſichtig worden / haben die Spanier mit ſchieſſen nicht geſchonet / ſonderlich mit 
den zweyen doppeln Schlangen Geſchuͤtz / ſo oben auff dem Wall geſtellet waren / 
namen ſie den gantzen Fluß für ſich / die auch den Oberſten Gourguelium als bald 
trangen / ſich auff den Berg mit Wilden bedecket zu machen / an welches ende 
fic) dann die Schantzen anfing / vnd an dem andern theil fid) an Wald hinumd 
ſtreckte / alſo daß er gnugſam bedecket vnd verſichert war / vnd ohne ſchaden hinzu 
kommen kondte. Da er aber jhm fuͤrgenommen hatte / ruhig daſelbſt / bif den ame 
dern Morgen zu beharren / an welchem er willens / die Spanier mit anwerffung 
der Leytern anzugreiffen / an dem theil deß Berges / da der Grab auff der ſeiten 
ſchwach ſchiene / vnd von dannen etliche der feinen auff die Belaͤgerten / welche das 
Bollwerck zu beſchirmen ſich begeben hatten / ſchieſſen kondten / bif vnter deß die 
andern es erſtiegen. Der Oberſte aber der Spanier / als der ſein Vngluͤck befuͤr⸗ 
derte / ſchickte auß ſeiner Schantzen ſechtzig Hackenſchuͤtzen / welche heimlich neben 
dem Graben hinzogen / begaben ſich etwas zu nahe / ob fie erkundtſchafften moͤch⸗ 
ten / beydes wie viel doch der Frantzoſen / vnnd was fie geſinnet weren / Aber der 
Frantzoſen an der zahl zwentzig / vnter dem Caſenouo / legten fic) zwiſchen der 
Schantz vnnd Spaniern / ſo außgezogen waren / daß fic nicht wider kondten zu 
ruck kehren. Vnter deſſen befahl Gourgueſius / daß die andern ſie anlauffen ſol — 
ten / vnd nach keinem in die ferrne / ſonder nahe ſchieſſen / damit kein Schuß ver —— 
gebens abgienge/ damit ſie hernach deſto leichter mit den Schwerdtern föndten 
angelauffen vnd geſchlagen werden / Sie wurden aber auch bald in die i ge⸗ 
i | | ſchlagen / 
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Vun die Pandſchafft Americam n. qo: 
ſtchlagen / vnnd von dem Geſandten Cafenouo eingetrieben / vnd feitiballefatitpé RB 
vmbkommen. Welches / da es geſchehen / ſeyn die obrígen Belägertendermaffen lass. 
verſtuͤrtzet worden / daß fie Ihr Leben zu erhalten nichts rathſamers erſehen RH 
konnen / dann in den nechſten Waldzufliehen/ in welchem ſie nichts deſto minder 1 
von den Wilden / vic auff fie daſelbſt warteten / mit Pfeilen geſchoſſen wurden / TES 
Center welchen ein Pfeil Schilt vnd Harniſch eines Spaniers dermaſſen durch⸗ ^ ME 
trang / daß er als bald todt nider fiel) Etliche aber fich zu wenden gezwungen wur⸗ 1355 
den / vnd lieber wolten von den Frantzoſen / die jhnen nachgeeylet / dann von den pos 
Wilden erleget werden: Dann fic wol wußten / daß fie bey keinem Theil Gnad p 
finden würden / weil fie beide Theyl mit gleicher vnnd grewlicher Vnbilligkeit be⸗ Ims 
leydiget hatten. Vnd ſeind fuͤrwar keine auß dieſen vberblleben / außgenommen 15 
die / welche zum kuͤnfftigen Exempel behalten wurde. Sind alfo die Schantzen er || 
bbert worden / mit allerhandt notwendigen dingen wol verſehen / fuͤrnemlich fuͤnff 13 
doppel Schlangen Geſchuͤtz / vnd vier mittelmeſſige / ſampt anderm kleinen Ge⸗ (mE 
ſchůͤtz allerley Sorten / achtzehen Thonnen Puluer / vnd allerley Waffen / welche * 
Gourgueſius als bald in Nachen zu legen befohlen / aber nicht das Puluer vndan⸗ 1385 
der Zeug / ſintemal es alles mit Feuwer verbrandt war / auß vnfuͤrſichtigkeit eines | DR 
Wilden / welcher / als er Fiſch kochet / hat er das Feuwer zu nahe zum Puluer ge⸗ | Es 
than / welches die Spanier hin vnd wider zerſtreuwet / vnd verborgen hatten / die 8 
Frantzoſen im erſten Anlauff damit zu empfahen / welches Puluer / ſo bald es vom 5 
Feuwer angaugen / hat es das Zeughauß ſampt den andern Haͤuſern / ſo von Holtz De 
waren / zerſchlagen. Die vbrigen Spanier / hat man mit jhrem Oberſten herzu Ds 
gefuͤhret / vnd nach dem jhnen der Oberſte die groffe Dteeit/ fofieden Frantzo⸗ . 
fen vnverſchuldter weiß angethan / verwieſen / hat er fic alle Hencken laſſen / eben aes 
an die Baͤum / an welche fie zuvor die Frantzoſen gehencket Hatten: Vnter welchen o 
einer / der fuͤnff Frantzoſen gehencket ette / feine Suͤnde erkandte / bekandte er ke: 
Gottes gerecht Gericht / vnd daß ihmfolches hin wider billich widerfuͤhre / Aber 13 
aunſtatt Def Titels / welchen Petrus Melendes inen geben / mit ſolchen Spaniſchen | DR 
Worten Das thueichihnennichtanalsSrankofen/fonder als Lutherauern) hat | E 
.. Gourgucfius an ein Tennen Tafel mit einem glůͤenden Eyſen alſo laſſen endern: | 135 
¶ Das thue ich ihnen nicht an als Spaniern oder Schiffleuthen / ſonder als Det IE 
raͤhtern / Raubern vnd Moͤrdern.) Hernach als er ſahe / daß er ſehr wenig Leut | 2H 
vbrig hette / die eroberte Burg oder Schantzen zu beſetzen / vnd ſich beſorgte / daß | j SE 
nicht die Spanier / ſo die benachbarte Länder innen hatten / ſie wider einnemmen / 135 
oder die Barbari ſich derſelbigen wider die Frantzoſen / ſo der Koͤnig dahin chicken 2 
moͤchte / zu jhrem vortheil gebrauchen koͤndten / hat er fie zu ſchleiffen beſchloſſen. | eH 
Derohalben als er die Koͤnige zuſammen beruffen / vnd fie auch dazu beredet / ſind le: 
als bald alle Vnderthanen mit ſolcher begierd herzu gelauffen / daß ſie in eim Tag IP 
die ore) Schantzen gantz vnd gar einriſſen vnd ſchleiffteen. es 
Da ſolchs vollbracht / als Gourgueſius zu feinen Schiffen wider vmb ſichbe⸗ il E 
geben wolt / welcher indem Waſſer Sequana, ſonſt Tacatacouru genannt / fuͤnff⸗ g |) Jn 
Gehen Frantzöſiſche Meilen von dannen / ſchickt er Cagenouum vnd die Kriegsruͤ⸗ | ll 5 
ſtung vorhin auff das Meer / Er aber zog mit achtzig gewapneten Hackenſchuͤtzen / x 
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Die dritte Rheyß der Prantzoſen / | 
vnd viertzig Schiff knechten / mit Spieſſen beleytet / weil er den Wilden nicht gar 
wol trawete / zu Landt / in guter Oꝛdnung / allda er auff allen Straſſen vil Wilden 
fande / die jn mit vielerley Gaben verehrten / lobten vnd prieſen / als einen Erloͤſer 
aller benachbarten Laͤnder / vnter welchen ſonderlich ein alt Weib ſich Hören lieſſe / 
daß ſie nun deſto lieber ſterben wolte / weil ſie erlebet hette / daß ſie die Frantzoſen 
in der Inſel Florida geſehen hette / die Spanier aber darauß vertrieben weren. 


Endtlich / als er zu den Schiffen kam / vnd dieſelbigen aller dinge zuberentet vnd zu 


ſchiffen fertig fandt / vermahnet er die Koͤnige / daß ſie in dieſer Freundtſchafft vnd | 
Buͤndnuß / ſo ſie mit dem Königin Franckreich auffgerichtet / welcher ſie auch wol 


wider alle Voͤlcker beſchirmen vnd vertreten würde / ſteiff vnd beſtaͤndig beharr⸗ 


ten / Welchs ſie hm alle zuſagten vnd verſprachen / weynten auch von hertzen vber 


feinem Abſchied / vnd ſonderlich Olotocara, Damit er fic aber troͤſtete / verhieß er 
inen innerhalb zwoͤlff Nonſchein / dann alſo zehlen ſie ſre Monat) wider zu kom⸗ 
men / vnd wie jnen der König Volck / Meſſer / ond viel andere Geſchenck / vnd not⸗ | 
tuͤrfftig Dinge / ſchicken würde, Derhalben / als er ſie von fich lieſſe / beruͤfft er die 
Seinen / danckten Gott vmb die geſchehene dinge / vnd baten in / daß er jnen Gluͤck 
zu fter Widerfahrt verleihen wolle / vnd wurden den dritten Maij 1586. alle ding 
fertig / der Ort / da ſie ſich alle verſam̃len ſolten / beſtimpt / die Ancker gluͤcklich vffge⸗ 
haben / daß ſie innerhalb ſibenzehen Tagen eylff hundert Frantzoͤſiſche Meiln fub» 
ren / darumb ſie auch in dieſer Schiffahꝛt anhielten / biß fic endtlich den ſechſten lu 


nij zu Rupella ankommen / welches der vier vnd dreyſſigſte war / nach dem ſie von 


dem Fluß May abgefahren waren / one einigen Schaden vnd Nachtheyl / außge⸗ 


nommen / ein einigs Schiff / vnd acht Perſonen / ſo darin waren / mit etlichen vom 
Adel vnd andern / ſo im ſtuͤrmen vnd eroberung der Schantzen vmbkommen wa⸗ 
ren. Nach dem er aber von denen von Rupella froͤlich vnd herrlich empfangen 
ward / ſchifft er ferner auff Burdigal / vnd von dannen auff der Poſt zu D. Mo- 
luno, damit er ihn / was jetzt erzehlet / alles verſtaͤndigete. Vnter deß aber kompt 
das Geſchrey / wie die Spanier aller Sachen / ſo fid) nit denen in Florida zugetra⸗ 
gen / ſeyen verſtaͤndiget worden / Vnd nach dem ſie in Erfahrung kommen / daß er 
zu Rupella, mit achtzehen Schiffen / were / welches fie Paraches nennen / vnd einem 


Schiff Roberge genannt / in welchs man ein parhundert Faͤſſer legen koͤnnen / biß 


an den Ort / den man Chede baye heiſſet / kommen ſeyn / eben an dem Tage / da er 
von dannen gezogen war / vñ jm biß gen Blay am nachgehenget haben / daß ſie von 


ijhme / ſeiner Schiffahrt halben / berichtet wurden / aber viel anderſt / dann er die 


wee ee Es war aber alles vergebens / dann er jetzt zu Burde⸗⸗ 
gal ankommen war. Von der zeit an / als der Catholiſche Koͤnig in Erfahrung ge⸗ 


bracht / daß Gourgueſius nicht fe) gefangen worden / hat er ein groſſes Gelt ver⸗ 


heiſſen / den jenigen / ſo ſein Haͤupt ihm præſentiren wurden / Vermahnet auch Kos 
nig Carln / daß er den Thaͤter / ſolcher grewlichen That / als einen Verbrecher deß 
Bunds / zwiſchen jnen / gebůrlicher weiß ſtraffe. Derhalben als er gen Pari kom. 
men / ſich dem König darzuſtellen / vnd jhme nicht allein / die glückliche Schiffahrt / 
erzehlet / ſondern auch darneben Mittel vnd Weiß angezeyget / wie er dieſelbigen 
Laͤnder vnter ſeinen Gewalt moͤchte bringen / darbey er willig ſey / Leib vnd Leben / 
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len / ver dollmetſchet worden. 


Die Entwerffung aber der Geſchichten / Contrafactur vnd Bilder / alſo leb⸗ 
hafftig geriſſen / von dem Authore ſelbſt / der alles geſehen vnd verzeychnet / vnd mit 
der Meynung deß Texts allenthalben vbereinkommend / fino mit allem Fleiß vnd 
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en Nebenbericht. | ps 

kuͤnſtlich / den Sinnreichen zugefallen / offentlich in Kupfferſtuͤcken fuͤrgeſtellet / da⸗ 2 ais. 

mit die Sach nicht nur erzehlet / ſondern menniglich / gleich als für Augen / fuͤrge⸗ E 
ptos E M MH | | 
Woferꝛn nun femanot mit dieſem Fleiß vnd angewendtem Vnkoſten gedie⸗ Lais 

net were / vnd ein Gefallen darob haben moͤchte / foll billich Theodoricus de Bry, | | pu 

von Luͤttich / Bürger zu Franckfortam Mayn (durch welches zum theyl ſelbſt / Ze: 
zum theyl feiner Sohne / ſoſich auff gleiche Kunſt begeben / Muͤhe vnd Arbeht / ol⸗ . 
ces alles ins Werck gebracht iſt darumb geliebt werden / vnd im menniglich / groͤſ⸗ | 

ſere Dinge fuͤzunemmen / guͤnſtig gewogen ſeyn. ! | i: | 

ji Kin anderer Nebenbericht / in welchem etliche Dinge / 

| ſo zur Erklärung der vorerzehlten Sachen dienſt⸗ 

| lich / begriffen ſeyn. 


N oberzehlter Beſchreibung / halt ich darfuͤr / daß 


S 
ee e ap eee, 


AUN gnugſam erklaret worden / was den Frantzoſen (fo etliche Schif⸗ | | 
Sen N fahrten in die Landtſchafft Floridam gethan) widerfahren / wie es f Is 
Ro nemficb inen / in der andern Schiffahrt (o uͤbel vnd erbärmticher; || EH 
gangen ſenrnr. m 

Ich hab aber nicht für unbequem geachtet / etwas hieher ans | | Es 


Ende zu ſetzen / was man das erſtmal in derſelbigen wargenommen habe / Sinte⸗ 
temal viel vnd mancherley Meynungen vnter denen fid) finden / fo dieſelbige an 
Tag bracht haben. | 

Don Erfindungder Gandtſchafft florida. 

ecd Icht weit von der Inſel Hifpaniola, indem Theyl der Welt / ſo von 5 | 


E — 
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i): den neuwen Scribenten New Indien genannt wirt / ligt noch ein an⸗ pH 
“dere die kouquenaheiſſet Dieſer/ nach dem ir Name verandert /h j 


[or ben die Hiſpanier / zu vnſerer zeit / den Namen Herrn Johann de por- | 15 
tu diuite, das iſt / vom reichen Geſtade / gegeben / dieweil / wie man ſagt / dieſe zum 

erſten lohannes Pontius erfunden / vnd in derſelbigen eine Vogtey erlanget habe. | 

ber weil er beſorgte / er möchte darinnen nicht gnugſam ſicher ſeyn / von wegen | | 25 
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Didaci,pef groffen ond weitberühmpten Cbriftophori Colombi &ofn/Admi- | 5 
ral, ober der Armada oberſten Hanpemann/ond Königlichen Statthalter / ober IR 
dieſe neuwe Inſeln (welches Gewalt fm verdacht war / ond ſich beſorgte / er moͤcht / 11 . m 
wegen etlicher ine Mißguͤnſtigen boſen Anſchlaͤge / durch jn auß diſer Jnſel der⸗ | 
mal eins vertrieben werden) hat er bep seiten den Feinden auß den Augen gehen / 
vnd fi eine neuwe Wohnung ſuchen woͤllen. : 

. SDerbalben er im Jar / nach Chriſti Geburt /! 512. auff eygenen Koſten / mit : 
zweyen Rennſchiffen / die er mit Profiant vnd Kriegs volck / nach notturfft / verſe⸗ 65 
hen / ſich auff das Meer begeben / vnd ſo lang am Dfer deß Landts gegen Mitter⸗ | m 
nacht geſchifft / biß er die Inſel Biminiam antroffen / welche gegen dem mitternaͤch⸗ 

d | OA kigen | 
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! | BEER | 
tigen polo, nicht ſo gar fere von der vber die maſſen fruchtbarn on ofen fc 


Sub gelegen ift f PASO | 
Von dem Jung Brunnen. Aq 


s amo Mb dieſe zeit war ein beſtendige (ag / von einer Quellen oder M 
nen / mit heilſamem Waſſer / welches dieſe Natur vnnd Krafft haben 
3 ſolte / daß wer deſſen traͤncke / wañ er ſchon cin ſteinalter Mann were / 
g allenthalben grauw / er doch auß Krafft vnd wuͤrckung diſes Waſſers 
ſo jung ſolte werden / daß er für einen jungen Geſellen von zwentzig Jaren ſolte 
angeſehen oder gehalten werden / Durch ſolches Geſchrey ift gemeldter Pontius 
gereitzet worden / viel vnd lang vmb dieſe Inſel hin vnd her gefahren / ob er doch 
dieſe wunderbarliche / doch erdichte Quell antreffen moͤchte / von deren man ſolche 1 
herrliche Tugenden rhuͤmete / vnd ſein begierden dermaſſen nachgehengt / daß er 
täglich feine Kraͤfften mehr geſchwechet / dann geſtercket: Sintemal er vber ein 
halb Jar vielerley Meer vmbfahren / vnd mit ſolchem vmbſchweiffen mancherley 
Sorg vnnd Beſchwernuß außgeſtanden. Nach dem er aber auff dem gantzen 
Meer weit herumb getrieben / vnd alle ſeine Hoffnung vergebens / ift er endtlich in 
dieſe newe vor hin gantz vnbekante Indianiſche Gegend am Mittaͤglichen Meer ⸗ 
nach nidergang der Sonnen gelegen / ſo etlich her maſſen mit dem Pent pm 
geworffen worden. | 


Von dem Namen deß Bandes Florida. 


Ls derhalben Pontius in diese Landtſchafft kommen / haterſſiekloridem * 
15 genennet / weil er vngefehr am Palmtag / welches Feſt nach Spanifher — — 
5 %%% | 


fic erſehen. 
| Don der Gelegenheyt vnd Gegend 
Florida. 
Er vorder Theil ift nicht ungleich einem Ermel / welcher Spit f 
«8 länglicht ins Meer erſtreckt / Seine Länge ift auff die hundert / die 
VL x Breyte auff funfftzig Sranköfifcher Meilen lang / Das letzte Vorge⸗ 
burg iſt 2. gradus ferrn vom Æquinoctiali, von dannen ſie ſichallge⸗ 
mach gegen Thee außbreitet / nach der Sonnen im Commernibergang/ / 
Vmb dieſe Spitz oder Vorgebuͤrg ſeyn viel Waſſerchte oͤrter / vnd viel Ae ö 
Manyres heiſſen / gegen Auffgang. 


Em Zuſatz von mancherley 1 fr dieſe 
Jnſel erfunden habe. 


f SE Je Seribentenffimmenhienichtoberein.M.Vrbanus S. ‚in ſei⸗ E 
(S5 >. nem ſonderlichen Frantzoſiſchen Buͤchlein / ſo er auß der HitoriaBens — 
O zonij in Welſch beſchrieben / zuſam̃en getragen / von der neuen Welt / x. 
erholett die erſte Erfindung: etwas weiter her /: vnd le bei den atium outer 
dem 
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dem Henrico dem ſiebenden dieſes Namens Koͤnig in Engellandt her rhuͤmen / 
wiewol die Spanier / ſo jhren Landsleuten gewogen / es jhnen zuſchreiben. Seine 
engene Wort lauten alfo: So viel die Erfindung Florida: belangt ( ſagt er) gibt ene 
Francifcus Lopeſius von Gomara/ein Spaniſcher Scribent / feinen Landsleuten c 
den Preiß / vnd ſchreibens einem Spanier / mit namen loannes Pontius von Le- E 
gion, zu / Vnd zwar von deßwegen / auff daß er den Spruch / ſo er für war helt / | n 
(wiewol es falſch iſt) behaupte / Nemlich daß alle Indianiſche Landtſchafften von | | 
den Spaniern ſeyen erfunden worden / außgenommen die / fo Chriſtophorus 
Colombus von Genff / ein Italianer vermeldet. . 
Weerr aber zum erſten die Landtſchafft Floridam erforſchet / der kan mit ge⸗ 
wiſſen Merckzeichen gewiß werden / daß es der Venediger Schiffmann geweſen / 
der ficit Jar 149 6. zum erſten vermeldet / welches / daß es alfo ſich halte / ein Sta» 
lianer von Adelichem Stammen / darzu in der Philofophia ofi Mathematica wol 
erfahren / beſtendiglich bezeuget / vnd ſagte / daß er es auß dieſes Schiffmanns / fo 
ſie erfunden / Munde ſelbs gehoͤret habe / vnd eben als er ſolches ſagte / viel Zeugen 
ernennete / ſo noch im leben / vnnd in ſolcher ſeiner Schiffahrt ſeine Geferten ge⸗ 
weſen weren / welche dann / fo dieſe Adeliche Perſon etwas falſches erzehlet / hn 
hetten luͤgen ſtraffen koͤnnen. „ . 
Diß ſeind aber dieſer Adels Perſon vnd Philofophi eygene Wort / fo er zu 
etlichen fuͤrnemmen Venediſchen Rathoherrn geredt / als man davon gehandelt / 
wie man allerhandt Speterey dahin bringen möchte: Wiſſet ihr nicht / ſagt er / ! 
dieſe Rede war aber dahin gerichtet / wie man Indiam gegen Auffgang der Son⸗ | | 
nen erkuͤndigen moͤchte / dadurch der Wind in Thraciam wehet) was euwer Mit⸗ "all 
buͤrger einer gethan / welcher ſich auff Schiffahrt vnd Weltbefchreibunafomwot | | 
verſtunde / daß heutigs tages in gantz Hiſpanien feines gleichen nicht zu finden / | 
welchen auch feine Erfahrung vnd Geſchickligkeit fo hoch erhaben / daß der König | 
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auß Hiſpania Ihn ober alle feine Schiffleut geſetzet / fo in Indiam gegen Nider⸗ | 
gang €xbiffabr: en fuͤrnamen / auff welchem auch die Schiff ſachen fo ſtehen / daß 52 
keiner ohne fein Erlaubnuß dahin ſchiffen / oder Schiffahrten für zu nemmen fic | 
vnterwinden darff / Daher er den Namen bekommen / daß man jhn den oberften B 
Schiffmann geheiſſen / Der ift nun der Herr Sebaſtian Gaboth / welchen ich vor | ER 
etlichen Jahren beſuchet / als ich zu Hifpalis war / vnnd erfahren hab / daß er ober | 


die maſſen verſtaͤndig vnnd freundtlich / Dann neben deme / daß er mich auffs al⸗ 

ler freundtlichſte empfing / wieſe er mich viel ſonderliche ding: Vnter andern aber / 

ein herrliche vnnd vberauß kuͤnſtliche Landtafel / in welcher alle beſondere Schiff⸗ 
fahrten der Luſitaner vnnd Spanier abgeriſſen waren. Er berichtet mich auch / 
durch was Gelegenheit er zu dieſer Ding erkandtnuß vnnd gruͤndtlichen Erfah⸗ 
rung kommen were / Nemlich / als ſein Vatter auß Venedig in Engellandt Kauff⸗ 
mannſchafft halben geſchiffet were / vnnd bif gen Londen kommen / [bn zwar noch 
febr jung / doch nicht gar ein Kind / ſondern als er jetzt ſchon die freyen Kuͤnſte / vnd 
ein anfang im Himmels Lauff etlicher maſſen begrieffen hert / mit ſichgenommen / 
ſehye fein Vatter eben zur ſelben zeit daſelbſt mit toot N Da 5 ys 
| | i errliche 
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| | Nebenbertcht. n 
herrliche Lob jetzt allenthalben erſchollen / daß der dapffere Herr Chriftophorus. 
Columbus mit ſeiner mannlichen Nachforſchung den zugang in dieſe Indianiſche 
Gegend geoͤffnet / vnd bif Geſchrey nicht allein durch gantz Engellandt / ſondern 
auch an den Hoff deß Koͤnigs Henrichs deß Siebenden erſchollen / da man es 
Dafür hielte / es were nicht auß Menſchlichem Fleiß vnnd Behendigkeit / ſondern 
auß ſonderlicher ſchickung Gottes geſchehen / daß der Weg von Nidergang bif 
gegen Auffgang ſolte erfunden worden ſeyn / Vmb welches herrlichen Lobs willen 
ich alſo innbrünftig worden / daß ich mir auch ſelbs in meinem Hertzen ein ſonder 
lich vnd vnſterblich Werck zu vollnbringen fuͤrgenommen / weil ich derhalben ein 

gute Huͤlff hatte in erkaͤntnuß der Mathematic / vnd mir auch Außrechnung deß 

Erdtreichs bewußt / daß in der Schiffahrt der Wind nach Thracien / ſo der mittel 
iſt zwichen Nidergang vnd Mitternacht / die Rheyß in Indien gegen Auffgang 
ein guter vorthel ſeyn wuͤrde / habe ich Koͤniglicher Mayeſt. mein fuͤrhaben zu er⸗ 
öffnen mich entſchloſſen / Solchen meinen Vorſatz hat ihm König Henrich gar 

wol gefallen laſſen / vnnd mir hierzu zwey Schiff auff ſeinen Koſten geben 
Derhalben ich im Jar 14 9 6. im anfang deß Fruͤlings auß Engelland ab 
ſegelt / vnnd mein Weg zwischen Nidergang vnnd Mitternacht hindurch gerieh⸗ 
tet / Ich hatte aber nicht im finm an jrgendt einem Landt anzulenden⸗ biß ich 
an die Gegendt deß Meers Atay kaͤme / Von dannen ich mir fuͤrnam in Indam .- 
hinab zu ſegeln / Aber nach etlichen Tagen befande ich / daß ich verſtoſſen / vnd 
an das Landt kommen war / welches gegen Mitternacht fic) erſtrecket / vnnd 

ift nicht zuſagen / wie ſchwermuͤtig ich darob worden / Nichts deſto minder fuhr 
ich in meinem fuͤrnemmen embſig fort / eno ſchiffete an derſelbigen Gegendt 
gegen Mitternacht werts / name mir ſelbs ein Ziel für / der hoffnung / ich wuͤrde 
irgendt ein Hafen antreffen / der fid zwiſchen Nidergang vnnd Mitternacht 

lenckete / biß ich an die Hoͤhe der ſechs vnnd funfftzig graduum onfers Mitter⸗ 
naͤchtigen poli kaͤme. Als ich dahin kame / merckete ich / daß ſich das Geſtad 
gegen Auffgang lenckete / derohalben mir alle hoffnung entfiele / ob ich ein Meer 
oder Paß finden moͤchte / kehrete wider / daher ich kommen war / daß ich deß Ge⸗ 
ſtades / ſo ſich gegen dem ZEquatore zeucht / fleiſſiger warneme / deren gaͤntzlichen 
Hoffnung / ich wuͤrde ein Meer antreffen / dadurch ich in indiam fommen koͤndte 
Bin auch demſelben fo lang gefolget / biß ich an diß Landt / ſo heutiges tages von 
deu vnſern Florida genennet wirdt / kommen / Als ich daſſelb antroffen / hab ieh 
ſtill gehalten / vnd ferrner nicht ziehen woͤllen / ſintemal mir an Prouiaut abgan⸗ 
gen / vnd von dannen wider in Engellandt vmbgewendet. v» 
So iſt nun Gabotus dieſer geweſen / der mit befoͤrderung deß Koͤnigs auß 
Engellandt zum erſten Floridam erfunden / von deßwegen dann die Eugellaͤnder 
beſſere Gerechtigkeit darzu / dann die Spanier haben / wann es gelten muͤſte / daß / 
wer zum erſten ein Landt antreffe / auch mehr Gerechtigkeit daran haben ſolte. 
Es hat aber dieſer Gabotus durch ſolchen fleiß ein herrliches Lob bekommen / 
daß / als er in Engellandt wider kame vnd das mit innerlichen vnd Buͤrgerlichen 
g V Kriegen 
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ons e Nebenbericht. 
Kriegen vnruͤhig befande / iſt er in Spanien gewiechen / allda er von dem Catho⸗ 
liſchen Koͤnig Ferdinando vnnd Label ſehr freundtlich empfangen worden / Vnd 
nach dem man jme etliche Schiff gegeben / iſt er in die Landtſchafft Braffiliz , fo am 
Meer gelegen / geſchicket worden / ahin als er mit feiner Armada fommen / hat er 
nicht geruhet / dieſelbige zu erkundigen / bif er an den groſſen Fluß / ſo gemeiniglich 
de PLA T A, id eft, der Silberne genennet / kommen / welchen er auffwerts faſt 
auff die ſechshundert Frantzoͤſiſche Meilen gefahren / der meynung / daß es ein 
Meer were / oder ſonſten ein Arm vom Meer / ſo am andern theil deß Landes ins 
Meer fluͤſſe / vnd alſo ein Weg in Indiam gegen Auffgang geben wuͤrde. 
8 Der nechſte / ſo auff Gabothum in die Landtſchafft Floridam kommen cfo 
viel man wiſſen mag) Iſt geweſen Iohannes Pontius Legio, deſſen droben gedacht 
worden. | | 


Der ander Theil / wie nemlich Florida fep | | | 
regirt worden. | 


785) Ontius/alser bloß dieſe Landtſchafft obenhin beſichtiget / iff er wider 
zu ruͤck in die Inſel D. Ioannis vom reichen Geſtad gezogen / der Hoff⸗ 
nung daß er daſelbſt ein Armada zurichten / vnnd Floridam erobern 
es moͤchte / Sintemal er darfuͤr hielte / er würde in dieſer Landtſchafft 
groſſen Reichthumb finden / vnd derſelben Wollſtandt beſtettigen / Derhalben 
als er groſſen Vnkoſten in zubereytung der Armada angewendet / ift er widerumb | 
in Spanien gezogen / daß er vom König die Beſitzung dieſer Landtſchafft auß⸗ | pe 
bringen / ond zugleich fie auch verwalten moͤchte / Als er dahin kommen / hat er Koͤ⸗ | | 
niglicher Mayeſt. erzehlet / was Muͤhe vnd Arbeit / vnd wie groſſe Gefahr er auff | | 
dem vngeheuwren Meer außgeſtanden / Vnd von dero Mayeſt. vnderthaͤnig ge⸗ | 
betten / daß er zur Ergetzligkeit feiner Muͤhe vnd Arbeit / mit der Verwaltung vnd 
Regierung / fo wol der Inſel biminiær / als der Landtſchafft Florida: möchte beleh⸗ 
net werden / aber er hat es ſchwerlich erlanget / Vnd mehr von wegen der Fuͤrbitt 
ſeiner Freunden / dann ſeines eygenen in treuwen angemuteten Dienſts / ſeiner 
Bitt gewehret worden. | | | Me 
Nach dem er nun dieſe Landtſchafft bey Königlicher Mayeſt. erhalten / hat 
er den Weg in die Inſel Boriquenam ſonſt S. Ioannis de portu diuite, vom reichen 
Vfer genannt / wider fuͤrgenommen / vnd mit groſſem Vnkoſten Kriegs volck bes 
ſchrieben / vnd ein Armada zugerichtet / deß fuͤrhabens / die Inſel Biminiam / vnd 
das Landt Floridam mit neuwen Innwohnern zu beſetzen. Aber als er kaum an 
das Landt Floride geſtoſſen / vnd ſeine Geferten Waffen / Prouiaut / vnd ander 
Schiffgeraͤth außgeladen / vnnd jetzt an einem bequemen Ort ein Staͤttlin eno 
Schloß zu bauwen fib vnterſtanden / haben ihn die wilden Leut angefallen / wel⸗ 
che gleich beſtuͤrtzt worden / daß ſie ſo viel baͤrtigte Leut vnnd frembde Schiff ge⸗ 
ſchen / vnverſehens mit ihren vergifften Pfeilen / die ſie mit ſolcher vngeſtuͤmme in \ 
fie gefihoflen/daß ein gut theil feiner Geſellen vmbkommen / die andern ſchaͤndtlich n 
geflohen / in die Schiff gelauffen / vnd davon gefahren. | 7 
i ; | | O iij Don 


(II X DIDI oo Y 4p Y I III Qoo (cod eo DI eo 9 as P oo 9 eot ao Fo P oo: 


)))) ULT TOC A CX 


Q 


€ 
Poo oo € vo V eo 


2 


x = 


LE EI EI eo qoe «50 co? cod oo coll co 


so 


| 


„F T ̃ ——.. . E x— „7000 ((u ⁵²* J 027 NIS V NEST SE - TRATEN) 
2 PRSCATIS S o /// dE Jb p 5 . 
S EI eo eal cec cens Ms sd f B aoc A A a f) „ d 
X3 W,Q9. V Ce VSSP YQ VV9 3 «9 v» «9 V XO V G9 Y Q?VQO Y O9 0 DIDI DI oo Qoo t VT 99 Too ? 999 cot co V co co 9 co oot "il Teo v coU qo 9 co eo V cod c 


SLEXESESUESLISEESCESSESEESEESSESTESESCESTESESTESUESCESES ES esl esse eee es ese es er eee ee Se eee ee ese 
3 D EMT SEEN =; E AST EGET EDU 77 y i QUU SG E CAN: — m : : 


77 


KTEILIEIEITIEITIEITTETETENEITTTTEITIETNGN 
RAE 5 F [ETETEIETE 


FITTTCICEIENCITWIDITCIT 
jc» 25 (05 65 6 (950025 0 — jo f 00 Qn 960 (65 yo 5 yo f Co ly eo he 


| ; Nebenbericht. „ 
Von der ongluͤcklichen Ankunſſt 


Pontij in Floridam. 


S war Pontius ſelbſt einer auß denen / ſo da flohen / ond in dieſem Auff⸗ 
e i [auff mit einem vergifften Pfeil verwundet / an welcher Wunden er 
auch / ſo bald er in die Inſel Cubam durch den Wind geworffen ward / 
geſtorben. Nicht allein aber kam Pontius vmb ſein Leben / ſintemal viel 
Spanier / welche er in dieſem Zug mit ſichgenommen / von den gifftigen Pfeilen 
beſchaͤdiget waren / zum theil von ſtund an / zum theil ein wenig hernach / mit 
groſſem vnnd onfäglichem Schmertzen außgemergelt / ſtarben / dann darfuͤn 
kondte man keine Artzeney erdencken / dieſes hitzige Gifft zu leſchen / Daher es 
kommen / daß zu dieſer zeit dieſe Landtſchafft vnangefochten / vnd vnerbauwet 
blieben / dem der fie erfunden zwar ſchaͤdlich vnd nachtheilig / die Innwohner aber 
durch dieſe Niderlag beruͤhmet worden. % 1 


Sit Ferdinándus Sottus im Jar 18 34.0 à 
| Landtſchafft Floridam ange j 
1 fallen. NU 


f 


(eios TEfe Landtſchafft iſt eine lange zeit hernacher von wegen der Grau⸗ 
c ſamkeit vnnd Dapfferkeit der Funwohner vnangefochten blieben / hat 
S fid auch niemandt mit dieſen wilden Leuten doͤrffen einlaſſen / biß nach 
vielen Jaren hernach Ferdinandus Sottus / ein allgemeiner Oberſter 
der Spanier (der von dem Raub / fo er vom König Petuano Attabolibe erobert 
ſehr reich worden war) als jhm der Muth gewachſen / vnnd groͤſſere ding fi zu 
vnternemmen / bey dem Roͤmiſchen Keyſer erlangte / daß er ein Zug in diſe Landt⸗ 
ſchafft thun / vnd nach dem er fie erobert / beherrſchen moͤchte / Iſt er vngefehrlich 1 
im ein tauſendt /fünffhundere / vier vnnd dreiſſigſten Jar / mit eim hauffen vun 
fuͤnffhundert Landteknechten / vnter welchen viel der alten vnd erfahrnen Knecht 
waren / gewußt / glücklichen in diefe Gegend kommen / Aber weil er ſeine Gedan⸗ 
cken allein auff das Gold Bergwerck ſchluge / iſt er nur hin vnd wider gefchiweif 
fet. In dem er nun ſolchem Bergwerck nachhengete / hat er ſich nicht bekuͤmmert f 
ein Statt zu bauwen / noch das Landt mit feinem Volck bewohnt zu machen 
Als er aber ſolch Reichthumb nicht fandt / wie er in ſeinem Hertzen verhoffet / ! 
hat er fein Kriegbvolck mitten ins Landt gefuͤhret / vnnd mit vielem Streiffen 
vnnd Vberfall die Innwohner jaͤmmerlich geplaget / Vnnd dieweil ihm ſein 
Hertz allein zu Gold vnnd Edelgeſtein ſtunde / durchſtuͤret er hin vnnd wider al⸗ 
le ihre Bergwerck / Dann er meynete / dieſe Landtſchafft würde an Fruchtbar⸗ 
fcit deß Goldes vnd Bergöberck nicht geringer ſeyn / als das Koͤnigreich Perua: 
Darumb in deme er ihm ſelbs von guͤldenen Bergen treumen lieſſe / vnd vber die 
maſſen groſſen Reichthunb in ſeiz em Hertzen jhm einbildete / nicht B Sa 
des erlicher 
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ſerlicher Maheſtat Gunſt vnnd Gnad (von wegen ſaͤrliches Einkommens / fo 

er in die Schatzkammer deß Königs lieffern muſte) gaͤntzlich zu erwerben: Sons 
dern auch ein vnſterblich Lob vnd Namen bey den Nachkommen zu erlangen / 

eine gute Hoffnung vnnd vertrauwen bekommen. : : 


Mie Ferdinando Sotto alle feine Hoffnung zu 
N nicht worden. 


4 EN 


Ach dem er aber fünff gantzer Jahr in den Bergiverefen die Inn⸗ 


e 
! = 


wohner wol geplaget / vnd doch fein Nutzen vnnd Gewinn davon 
I2 & Dette / alle Muͤhe vnnd Arbeit verlohren war / hat er nicht allein 
ſeinen Mitgeferten / denen er bißher das Maul auffgeſperret / alle 
Uis Hoffnung entzogen / Sondern er ſelbs / als der von mancherley An⸗ 
ſchlaͤg abgemattet / ift wegen der Geldtſucht gleichſam verſchmachtet. Dann 
nach dem er geſehen / daß ſeine Hoffnung vnnd Fuͤrnemmen aller vmb ſonſt / 
der Koſten vergeblich angewandt / vnd er mit Schanden von ſeinem angefan⸗ 
genen Werck abſtehen muſte / hat er fich fo ſehr Darüber bekuͤmmert / ſich dar⸗ 
. n5 fo ſelbs gefreſſen / daß er endtlich vor leyd geſtorben / Seine Mitgeferten 
faſt alle von den wilden Leuthen vertilget vnnd erwuͤrget / jaͤmmerlich vmb⸗ 


koͤmmen. N. | 
Mie den Spantern jore Bitt abge⸗ 
1 ſſchlagen worden. a 


& Et Jeſes ſchaͤndtliche Ende deß Herrn Ferdinandi Sotti ‚hat die Hertzen 
í Se der andern nichts deſto minder abgeſchreckt / daß fie nicht auch Ihr 
. Heyl an dieſen Wilden verſuchten / vnd ihnen auch ſelbs / mit vergeb⸗ 
eicher Hoffnung groſſer Reichthumb / jhre Rheyß leicht macheten. 
Dann im Jar 15 44, haben fic viel funden / ſo fic beredten / daß dieſe Lands 
ſchafft bezwungen / gar leichtlich vnter den Gewalt der Spanier zu bringen: Vn⸗ 
ter welchen der fuͤrnem̃ſten einer geweſen mit namen Iulianus Samanus / vnd Pea 
trus Altumada, die vmb Verwaltung vnnd Regirung dieſes Landes bey König 
licher Mayeſt. angehalten. 7 
Eos hat aber weder Keyſer Carl / der fuͤnfft / dieſes Namens / welcher dazumal 
in Teutſchlandt Krieg fuͤhrete / noch fein Sohn Philippus, der in Abweſen feines 
Vatters Hilpaniam regierte / (welches Sinns auch das Indianiſche Kammerge⸗ 
richt oder Raht war) einigen vollmechtigen Gewalt geben woͤllen / die Landt⸗ 
ſchafft zubekriegen / oder mit Schiffahrten dieſelbige zu erforſchen / als die da leicht⸗ 
lich / entweder von jhren Raͤhten / oder auß eygener Muthmaſſung / abnemmen 
kondten / daß Sottus mit feiner Geſellſchafft ſich der Freyheyt vnd jhres Gewalts 
muchkillig mißbraucht würden haben / vnd auß zu viel groſſer Begierde reich zu 
: . : 9 0 O il werden / 
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| Nebenbericht. P 
werden / die Innwohner zu hart geplagt vnd beſchweret / in den Bergwercken ge⸗ 
zwungen haben / welches jhnen dann Vrſach zur Auffruhr geben / daß Sortus mit 
ſeiner Geſellſchafft gantz vnd gar vertilget. Vnd demnach fuͤr rahtſamer geachtet / 
man ſolt etliche Muͤnch dahin ſchicken / welche mit jrem predigen / dieſe wilde Leut / 
den Chriſtlichen Glauben aͤnzunemmen / eher vermoͤchten / dann die Kriegoknecht 
mit Gewalt zwingen koͤndten. 16 5 f un 


Wie die Somimntcaner Muͤnche / mit freundtlichem 
Reden / die Hertzen der wilden Leut einzunemmen / | 
ſich vnterſtanden. | 


Arzu kam auch / daß etliche Muͤnche / auß Indien / gegen Nidergang / 
C newlich wider waren kommen / offentlich durch gantz Hiſpanien pre⸗ 
digten / daß man mit den armen Leuten vnbillich handelte / in demman 
UN OO! Kriegoknecht zu inen ſchickt / die ſie zu allerley Dienſtbarkeyt truͤngen / 
betruͤbten vnd erſchluͤgen / da fie doch zu rechter Erkanntnuß Gottes wol zu brin⸗ 
gen weren / da etliche ſhnen in jrer Mutterſpraach predigten. Derwegen alsbaldt 
etliche Muͤnch erwehlet worden / die man in Floridam, vnd andere Landtſchafften 


ſchicken ſolte / dieſe wilde Leute viel mehr mit guten Worten vnd zierlichen Reden / 


anders dann rote Creutz / zum Zeychen deß Friede | 
tragen. Bruder Ludouicus ,mít feinen Geferten / vnd etlichen Schiff leuten / be⸗ 


zuerweychen / dann mit gewehrter Handt vnd harter Straffzuerzuͤrnen / oder gar 
vnſinnig vnd doll machen. Weil fic auch vber das zuſagten / daß ſie es alles leicht ⸗ 
lich inns Werck ſetzen koͤndten / vnd nicht allein mit bitten vnd glatten Worten ſie 
zum Chriſtlichen Glauben bewegen / Sondern auch fie Keyſerlicher Mayeſt. vnd 
Herꝛſchafft vnterthaͤnig machen. Dieſer der Nuͤnch Rede ſind der Keyſer vnd die 
Beyſitzer deß Indianiſchen Rahts alsbaldt beygefallen / Vnd nach dem ſie jn die⸗ 
fen Raht belieben laſſen / haben ſie den Muͤnchen / alles außzurichten / vertrauwet. 
Dteerhalben im Jar 1549. Bruder Ludwig Camellus von Baluceſtre, Dos — 
minicaner Ordens / Als er vier andere / auß gemeldtem Orden / zu Geferten vnd 
Gehuͤlffen / dieſer Rheyß / zu fb genommen / hat er dieſe Rheiß auff Keyſer. May. 
Koſten fuͤrgenommen. Vnd nach dem er dieſe Rheyß gluͤcklich vollbracht / ſind ſie 
gantz ſtill vnd ſittſam angefahren / Vnd an ſtatt der Frolockung / vnd Schiff leuth 
gewoͤhnlichen Brauch (da ſie / mit Geſchüͤtze vnd vngewoͤhnlichem Praſſeln / den 
Wilden ein Schrecken einzujagen pflegen) haben ae vnſere Andaͤchtige nichts 
b / in jhren Händen vorher ge⸗ 


leytet / begab fich gantz Wehrloß auffs Landt / auch mit keinen Waffen bewahret / 
als welcher das Euangelium deß Friedens verkuͤndigen / vnd keinen Gewalt der 


Waffen / oder ſchaͤrpffe deß Schwerdts / zugebrauchen geſinnet. 


Wie die Muͤnche von den wilden Geuthen ſind 
zuſtuͤckt worden. | 
diy Ruder Ludouicus fähet feine Predigt deß Euangelij an der Hoffnung 
der wilden Leuth Hertzen mit dem Troſt deß Euangeln zubeguͤtigen. Wel⸗ 
a : | ches zwar 
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b. an Nebenbericht. 
pches zwar uicht fo gar vmbſouſt geweſen were / wo nicht die Hertzen der Wilden) 
von ſpegen der vorigen langwirigen Grauſamkeyt / ſo gar verbittert weren gewe⸗ 

fen / dardurch ſie gar vnbaͤndig gemacht worden / Simtemal die Inn wohner dies 
ſer Landtſchafft ein wenig freundtlicher ſeyn / dann andere / vnd nicht / wie die an⸗ 
dern Menſchenfleiſch eſſen) Derhalben / ſo baldt ſie deren anſichtig worden / ſind 
Nie eyleudts / hauffen weiß / zugelauffen / vnd fic alleſampt vmbgeben / nicht zwar / 
daß ſie das Euangelium hören wolten / Sondern dz fie ſie mit Knůtteln zu boden 
ſchlůgen / vnd vmbbraͤchten. Wie eine ſchoͤne Rede aber Bruder Ludouicus thet / 


wie holdtſelige Woͤrter er gehraucht / wie beredt er auch war / jhre Hertzen darmit 
zuerweychen / fe wolten fie doch / als wenn fie taub weren / nicht hoͤren / hielten hre 
Ohren zu / liefen gegen ihnen ein / fielen fie an / vnd führeten ein groſſes Geſchrey. 
Derhalben alt er vergebens / vnd in die Lufft redt / ward er von den tobenden Leu⸗ 
ten getrieben / vnd alſo vberfallen / daß er mit zween andern feiner Geſellen / voꝛ der 
andern Augen / jaͤmmerlich zerriſſen / vnd baldt vmb ſein Leben kame. : 
Darob die andern ſehr erſchꝛocken / vnd daß die jhꝛen ein boͤſes Ende 
men / begaben fie ſich alle in die Flucht / meyneten / cs were beſſer / vnter ſhren Di 
densbrůdern / mit Lob der Gottſeligkeyt alt werden / dann bey ſolchen vnmenſch⸗ 
lichen vnd gantz baͤwriſchen Leuten Maͤrtyrer zu ſeyn / machten ſich in die Schiffe / 
zogen die Segel auff / vnd kehrten wider vnverrichter Sachen in Spanien. 


Ein Anhang oder Zugab. 
Iner auß den Haußgenoſſen Ferdinandi Sotti, welcher nach dem To⸗ 


ER, 


(4 IE de feins Herrn / an dieſem Ort / gewohnet hatt / vnd mit in der Nanche 
vo Schiff entflohen war / hat vns für warhafftig geſagt: Daß die wilden 
Leute den Bruder Ludwigen / vnd ſeine Geferten / geſchunden / vnd die 


Kaen ber Goͤtzen Tempel / zu ewiger Gedaͤchtnuß / dieſer That / auffgehenckt 
aben * 3 : 


Beſchluß. 


1 AS iſt nun dieſe Landtſchafft Florida, darbon in vnſerm vorgeſetzten 


met worden. Zu vnſern zeiten aber / von wegen def jaͤmmerlichen Zuſtandts der 
FPrantzoſen / vnd ohn alle Billigkeyt / von Spaniern Vertriebenen 
in viel herrlicher vnd berhuͤmpter wor⸗ | 
Regiſter 
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wkurtzen Büchlein weitläufftiger gehandelt worden / welche von wegen 
As der Niderlag der Spanier / vnter andern Landtſchafften! ndiæ, beruͤh⸗ 
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- Zegifie aller fürnemmen Puncten f in Mr 


Aachens, es den gerin⸗ 
gen Koͤnigen 19 
Jr „ von Caſtilien 


Pes Koͤnig 23 
e,, der 
f 1 


ds fie den Namen b» 


wie d außgetheylt a 


| A un ein erfinder Ame- 
.  ricx 2 
Antillæ, die Inſeln T 
Apalatcy , Berge in Florida 
16.20 
Arlac,bef39.Saudoiniere Sen 
derich 17.20 


Aſtatlan, ein Samofehafte z 


Bahama ein Safe 3 
Braſilia 2 


5oifiori begriffen werden. 
F. 


Floride der Inſel see | 


bung 

Francifcus, der erſte Koͤnig " 

Franckreich 
1 gegen Mittag ge 
lägen 3 
Newe e ranckreich 2 
Sic jr die San 
tzoſen in Florida etz 
wuͤrgt vnnd gemetzelt 
Si 33.39 


Gamas, ein quatak, 2 


Hable de iet NU o7 
ber Hauaniſche Hafen 23.25.41 
Haguuin ‚ein Engellaͤndiſcher 
Dbberſter 28 
r Koͤnigs witt⸗ 

24 
Hif; abe Inſel 2 

1 | 


Mexicanus, ein Meerhafen 2 


3 Norumbega, ein e | 
2 à \ 
O. 
Onachaquara , einer auß den 
geringen Koͤnigen 21 
Oathkaqua, einer der geringen 
Koͤnigen 22 
Gatte einer der gerin⸗ 
gen Koͤnigen 16 
Ottigni, deß Herrn Laudon- 
niere £eutenampt 10 
Oultacs, einer der geringen Ko⸗ 
nigen A 16.25 


| Outina, einer der geringen Koͤ⸗ 


nigen 16.19 
Papsgalli dn Landschaft 

Patchica ^ 5 
Peru, ein £anbfchafft 3 
Petrus Gambie 19 


Potanou , einer der geringen 


ex». 
ER 


Königen 16 


Gen toe 2. 


Iacobus Carterius 2 

Ioannes Verrazanus 2 

Ilabella, die Inſul 2 
| L 


A 
la Cailio, ein Hauptmann deß 
H. Laudonniere 12.14 
ſeine Red an den Herrn 


& 


d 


eet ss * T 


s 


Laudonniere 14.15 
Calos, ein Konig 
Canada, ein Landſchafft 2 
Cannaveral 223 
Carolina, ein Veſtung 12 


wirdt von den Spaniern 


eyngenommen 23 

Carl deß Namens der neundt / 
Koͤnig in Franckreich 7 
Caßinenblaͤtter D 24 
Ceuola, ein Sandfchafft 2 
Chriſtophorus Columbus 2 
Chilili 24 
Choya VENUE 
Cuba, ein un 3 


Didacus ke T 
Edelano, cin Inſel 
tnecaque 


24 
24 


21.22, _ 


Laudonniere, der Frangofi- 
ſchen Armada Oberſter 7 
verbuͤndtnuß wider jn 15 
wirdt Gefangen genom⸗ 


men om 
die Stiffter der Meuͤte⸗ 
rey wider jn / werden 
von dem Leben zu dem 
Todt gericht 27 
entrinnt mit etlichen auß 
ds Spanier Haͤnden 


Lucaya, an Sf i ors 
May, ein $1 ß | 8 
Marracou, der geringen Köoni⸗ 

gen einer 21 
Martyres, die Felſen 21 
Mathiaca, einer der geringen 

Koͤnigen 21 


Ribaldus, ein Sbaſter der Ar⸗ 
mada 7.8 
ſein Armada wirdt an die 
Felſen geworffen T | 


17 Robertuallus 


Rocheferriere 1649 
| 8. 
S. Georgen Ermel 37 
Sarrdpè, ein Sce 22 
Saturioua, einer der geringen 
Königen 9.12.23 


T. 

Ter ee j 
fchafft | | 
Themiftitan The qi 
Timogua 19 
Typhones , Winde alfo ge 

nannt 31 


Villagagnonus 


Gedruckt zu Franckfurt am Maͤhn / bey Johann Scyrabendt 
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